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Nene Abonnements
für das 4. Quartal 1905 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Groſze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 4. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im September 1905.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

v ;;p;b J „JF„ AAAZur Frage der Anerkennung der Gewerkſchaften

durch die Arbeitgeper.

Dem Plane der „ArbeitgeberZeitung“, die Gewerkſchaften
anzuerkennen und mit deren Zentralvorſtänden als Macht mit
Macht zu verhandeln, hat kürzlich der Generalſekretär des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, Herr Bueck, auf das
entſchiedenſte widerſprochen. Dabei hat er, gleich uns, darauf
hingewieſen, daß die empfohlene neue Taktik nur den Effekt
haben würde, die noch nicht organiſierten Arbeiter, die noch
immer rund drei Viertel von der Geſamtheit der
Arbeiterſchaft ausmachen, in die Reihen der Organiſationen,
namentlich der Gewerkſchaften, zu drängen. Wie berechtigt
dieſe Annahme iſt, geht ſehr deutlich aus einer „Be
trachtung über die neue Kampfestaktik der Arbeitgeber“
hervor, die in dem gewerkſchaftlichen Korreſpondenzblatt ange
ſtellt wird. Schon der Eingang dieſer Betrachtung iſt lehrreich:

„Die deutſche Gewerkſchaftsbewegung hat, ſo lautet er, abermals
einen Erfolg zu verzeichnen, der eine wichtige Etappe auf ihrer Kampfes
bahn bedeutet nach der Anerkennung von ſeften der Organe der Reichs
regierung die Anerkennung ihrer wütendſten Gegner, der deutſchen
Arbeitgeberverbände.“

So weit ſind wir nun freilich noch nicht, daß die Arbeit
geberverbände die Anerkennung der Gewerkſchaften bereits aus
geſprochen hätten; aber die Anerkennung von Organen der
Reichsregierung des Reichsamts des Innern und ver-
ſchiedener ſeiner Organe iſt leider Tatſache. Es handelt ſich
hier nicht um die geplante Verleihung der Rechtsfähigkeit an
die Berufsvereine, ſondern um die direkte Anerkennung der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften als Repräſentanten
der deutſchen Arbeiterklaſſe durch Jnanſpruchnahme
der Generalkommiſſion zur Mitarbeit an arbeiterſtatiſtiſchen
Erhebungen.

Daß die Gewerkſchaften dieſe faktiſche Anerkennung als
einen Erfolg und zwar als einen bedeutenden Erfolg anſehen,
iſt ganz berechtigt, und man kann nur immer wieder die
Hoffnung ausſprechen, daß von reichswegen die Gewerkſchafts
organiſation, die ſich die Repräſentation der Arbeiterſchaft
lediglich anmaßt und die einen integrierenden Beſtandteil der
Sozialdemokratie bildet wie ja auch wieder in Jena ſich
zeigen wird auch dementſprechend bewertet und behandelt
werden möchte.

Davon, daß die Arbeitgeberverbände lediglich die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften als Arbeitervertretung anerkennen
könnten, iſt ſogar in dem Vorſchlage der „ArbeitgeberZeitung“
keine Rede. Der Vorſchlag geht dahin, alle beſtehenden Arbeiter
organiſationen als gleichberechtigte Faktoren bei Verhandlungen
über Streitigkeiten anzuerkennen. Ohne Zweifel würden dabei
aber die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften am beſten fort
kommen, da ſie am zahlreichſten ſind und am rückſichtsloſeſten
organiſieren. Dieſer frohen Ausſicht gibt das Legienſche (ſozial
demokratiſche) Korreſpondenzblatt auch unverhohlen Ausdruck.
Aus der Auslaſſung dieſes Gewerkſchaftsorgans ſeien folgende
Stellen als beſonders beachtenswert wiedergegeben

„Es iſt gar nicht daran zu zweifeln, daß die Urſachen dieſes
taktiſchen Manövers der „ArbeitgeberZtg.“ lediglich in dem völligen
Zuſammenbruch ihrer bisherigen Kampfestaktik und dem ſtändigen
Wachstum der Gewerkſchaften an Mitgliedern und Widerſtandskraft zu
ſuchen ſind.“

Jn der Tat iſt in der „ArbeitgeberZeitung“ ausgeſprochen
worden, daß die bisherige Taktik ſich nicht bewährt habe und
daß die Macht der Gewerkſchaften eine ſehr empfindliche
geworden ſei. Derartige Zugeſtändniſſe können nicht anders
als anſpornend auf die gewerkſchaftliche Agitation wirken. Aber
ſie ſind unbegründet. Wo die Arbeitgeberverbände völlig ge
ſchloſſen und lückenlos ſind, dort iſt die ſtärkſte Gewerkſchafts
organiſation machtlos. Dafür laſſen ſich mancherlei Beweiſe
beibringen.

Weiter ſchreibt das Korreſpondenzblatt:
„Die Gewerkſchaften haben natürlich gegen ſolche direkte Ver

handlungen zwiſchen den verantwortlichen Organiſationsleitungen
nichts einzuwenden, denn ſie haben dieſelben ſchon zu einer Zeit
verlangt, als die Arbeiterorganiſationen dies brüsk verweigerten
und lieber mit allen möglichen anderen Organen verhandeln
wollten. Es iſt ein glänzendes Zeugnis der Ausdehnung des
gewerkſchaftlichen Einfluſſes, wenn die Unternehmer endlich ein
ſehen, daß es andere als gewerkſchaftliche Organe
der Arbeitervertretung überhaupt nicht gibt.
Es iſt das Salut des Feindes vor den Arbeiter-
organiſationen, die ſich die Reſpektierung ihrer Exiſtenz erzwungen
haben. Charakteriſtiſch iſt es, daß dieſe Erkenntnis dem Unter-

Mittwoch, 20. September 1905.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nehmertum in demſelben Moment gekommen iſt, in welchem die
preußiſche Berggeſetznovelle die Arbeiter-
aus ſchüſſfe zu friedensvermittelnden Zwiſchengliedern ſtempelt
und ſich erheblich bemühte, dieſelben dem Einfluſſe der Arbeiter
organiſationen zu entziehen

Zum Schluß heißt es in dem lehrreichen Artikel:
„Die Hoffnung auf eine Umwandlung der Gewerkſchafts

bewegung wollen wir dem berufenen Gutachter der „Arbeitgeber-
Zeitung gern laſſen, wozu wir ihm freilich ein recht hohes Alter
wünſchen müſſen. Wir ſind uns darüber klar, daß nur die
zielbewußte Kampfestaktik der Gewerkſchaften, ihre organiſatoriſche
Machtentwickelung und ihr fortgeſetzter Guerillakrieg den Arbeit-
gebern dieſe Anerkennung abgerungen hat. Die „Arbeitgeber-
Zeitung“ macht ſelbſt daraus kein Hehl, daß die von ihr empfohlene
Taktik nichts anderes als eine veränderte Kampfestaktik iſt
und ſtete Kampfbereitſchaft der Arbeitgeber voraus-
ſetzt. Sie ſtellt ſich damit ebenſo wie wir auf den Boden
des Klaſſenkampfes und gibt rückſichtslos die Theorien von
der Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter
preis, mit denen auch heute noch die liberale Phraſeologie die Ar
beiter zu ködern verſucht. Eine ſolche Klarſtellung des gegen-
ſeitigen Verhältniſſes kann nur von Nutzen ſein. Mögen beide
Parteien miteinander im Kampfe ringen oder die Bedingungen
des Waffenſtillſtandes regeln, ſie wiſſen, daß unverein-
bare Gegenſätze zwiſchen ihnen vorhanden ſind, die ſich nicht
dauernd überbrücken laſſen. Sie wiſſen aber auch, daß nur reale
Machtverhältniſſe zwiſchen ihnen entſcheiden, und daß dieſe Macht-
verhältniſſe ſich in ſtarken Organiſationen konzentrieren müſſen.
Die Anerkennung dieſer Organiſationen bedeutet die Aner-
kennung des konzentrierten Klaſſenkampfes.“

Die Leitung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften weiß,
wie man ſieht, den Vorſchlag der „Arbeitgeber-Zeitung“ gehörig
auszunutzen. Man kann es ihr auch garnicht verdenken, daß
ſie ſich in ihrem Macht- und Siegesbewußtſein dadurch ge-
hoben fühlt. Jſt es doch bisher der Hauptzweck der großen
Streiks geweſen, ſich die Anerkennung als gleichberechtigter
Faktor behufs Regelung der Beziehungen der Arbeiterſchaft
n den Unternehmern zu erzwingen, und dieſes Kampfobjekt
foll jebt den Gewerkſchaften als reife Frucht ganz von ſelbſt in
den Schoß fallen Damit wäre allerdings eine wichtige Etappe
im ſozialdemokratiſchen Klaſſenkampfe, in dem Kampfe um die
gari aft in den Gewerbebetrieben, erreicht, und zwar zu

unſten der Sozialdemokratie. Jeder Schritt aber,
den man vor der Sozialdemokratie zurück-
weicht, bringt uns dem ſozialdemokratiſchen
n t ts- und Zuchthausſtaate zwei Schritte
näher!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. September.

Die augebliche Oeffnung der ruſſiſchen Grenze für die Einfuhr
des erhöhten Schweine-Kontingents, deren „unmittelbares Bevorſtehen“
einzelne freihändleriſche Blätter zu melden wiſſen, iſt ſelbſtverſtändlich
nicht zutreffend. Das Gerücht iſt vielleicht darauf zurückzuführen,
daß ein Beamter des preußiſchen Landwirtſchafts- Miniſteriums in den
letzten Tagen auf den ruſſiſchen Viehmärkten weilte, um ſich über die
Verhältniſſe zu unterrichten. Wir haben von der Meldung deshalb
nicht Notiz genommen, weil ihre Unrichtigkeit klar am Tage lag. Herr
von Podbielski konnte doch unmöglich in demſelben Augenblicke, in
welchem er weitſchichtige Unterſuchungen über die Urſachen der Fleiſch
teuerung anordnete, eine Maßregel treffen, deren Zweckmäßigkeit oder
Unzweckmäßigkeit erſt durch dieſe Unterſuchungen feſtgeſtellt werden ſoll.

Der Rheiniſche Bauernverein beſchloß die Abſendung
einer Eingabe an den Reichskanzler und den Landwirtſchafts-
miniſter, ſowie an den Oberpräſidenten der Rheinprovinz, in der
namens 53000rheiniſcher Bauern dringend gebeten
wird, den Schutz der heimiſchen Viehzucht in vollem Umfange
aufrecht zu erhalten, insbeſondere aber die Oeffnung der
holländiſchen Grenze unter keinen Umſtänden
u bewilligen. Jn dieſer Angelegenheit ſoll namens der
auernvereine Deutſchlands eine Abordnung zum Landwirtſchafts

miniſter entſandt werden

Eine wadelſtrümpfleriſche Hetzleiſtung.
Offenbar in dem Beſtreben, ſich der Sozialdemokratie als

bündnisfähig zu erweiſen, bringt das „Deutſche Reichsblatt“,
das Organ der wadelſtrümpfleriſchen Bauernvereine, einen Hetz
artikel, wie er in der ſozialdemokratiſchen Preſſe kaum gehäſſiger
und hinntü n ſcha zu finden iſt. Das ſchamloſe Machwerk zielt
nicht bloß auf „Agrarier“ und Regierung, ſondern höher hinauf.
Es hat den Zweck, die Bevölkerung in ihren Tiefen aufzuwühlen.
Der wahre Charakter des weiblichen Freiſinns kommt darin
unverhüllt zum Vorſchein. Folgende Stellen des unter dem
Titel „Paradetafel und Fleiſchnot“ veröffentlichten „Reichs
blatt“- Artikels ſeien zur Kennzeichnung dieſes Liberalismus
wiedergegeben

„Kein Deutſcher möchte ernſtlich den Glanz kaiſerlicher Hofhaltung
miſſen. Von der Ballonmütze bis zum Habichſchen Zylinder wäre es
kaum einem von uns recht, wenn Wilhelm II. mit Regenſchirm und
Uebergaloſchen auf den Linden ſpazierte, und in gar manchem, der
ſtundenlang auf die kaiſerlichen Equipagen in den Straßen Berlins
wartet, lebt, vielleicht ihm ſelbſt oft unbekannt, ein ſtolzes Gefühl darob,
daß er, der deutſche Steuerzahler, in der Lage ſei, ſich den Luxus einer
ſolch koſtſpieligen Repräſentation zu leiſten. Und wirklich ſelten, daß
er unwillig wird, wenn das Vergnügen von Zeit zu Zeit mal einen
beſonders kräftigen Griff in den Beutel nötig macht. „Laß ihm“, ſprach
jüngſt ein bekannter reichgewordener Meiſter, als ein Vertrauter
ihm die Klubaffären des elegant gewordenen Sprößlings vorhielt, „laß
ihm, wir habens ja gott ſei dank dazu!“ Hm. Haben wirs wirk-

Und weiter heißt es
Bei fürſtlichem Mahle opfert der Hüter des Volkes, den

Pokal in der Hand, dem Jdealismus und ringsumher in den deutſchen
Landen ſchreit das Volk nach Hilfe, fleht, es zu löſen von der
Not, dem Mangel an der geringen, ihm zu harter Arbeit ſo nötigen
Fleiſchnahrung. Aber rings um den Kaiſer ſitzen und reiten, bei Tafel
wie im Manövergelände, die Söhne der großen Schweine-
züchter, die mit Freuden dem Volke das bischen
billige Fleiſch aus dem Topfe nehmen, nur um ſi ch
den Beutel ſtraffer zu füllen. Und der Fürſt Bülow,
der ſozial zu denken vorgibt, der des Reiches Kanzler iſt zum
Generalmajor ſich ernennen zu laſſen, eilt er zum Kaiſer, ein Huſaren
regiment in Parade ihm vorzuführen, iſt ſein Ehrgeiz. Und ein Mit-
glied des regierenden Miniſteriums ſprach die Worte, er verſtehe gar
nicht, was jetzt das Geſchrei ſolle; wenn die Handelsverträge erſt in
Kraft getreten ſeien, würde doch alles noch teurer. Hm. Haben
wir's wirklich nochimmerdazu, uns überhaupt irgendwelchen
Luxus leiſten zu können

Der Schluß dieſes wadelſtrümpfleriſchen Machwerks lautet:
„Rings um uns die Diplomatie des Auslandes geſchäftie dabei,

uns zu iſolieren, die eigene, uns zu blamieren. Jn den Kolonien
wütet Aufſtand und Empörung. Agrariſche Tyrannis ſchafft volks
feindliche Handelsverträge. Die beſten Ga rantien für
Brot und Arbeitsloſigkeit ſind gegeben. Und das
Volk kann ſich ſchon kein Fleiſch mehr kaufen. Abgeſchloſſen aber
durch die agrarfreundlichen Höflinge, ſitzt der Kaiſer an der
Paradetafel und hält Redenüber geiſtige Jdeale.“

Es erübrigt ſich, dieſe unübertroffene Hetzleiſtung einer
Kritik zu würdigen. Sie bildet aber ein neues und weſentliches
Dokument für den Abmarſch der freiſinnigen Ver
einigung in das ſozialdemokratiſche Lager.

Deutſch Oſtafrika. Der Stabsarzt Zupitza berichtet aus
Jringa, daß das ganze Mahengegebiet bis auf den Bereich
des Sultans von Kiwanga aufſtändiſch iſt. Die Verbindung
zwiſchen Wiedhafen am Nyaſſaſee und Songea iſt abgeſchnitten.
Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten un wahrſcheinlich klingt

die Nachricht leider nicht.
Kamerun. Nach einem Berichte des Offizierpoſtens

Baſcho iſt es gelungen, den Mörder des Stations-
leiters Grafen v. Pückler, den Bliſche-Mann Daboadje,
dingfeſt zu machen. Er wurde am 28. April in Baſcho zum
Tode verurteilt. Das Urteil wurde, wie das „Deutſche
Kolonialblatt“ mitteilt, vor verſammelter Mannſchaft in Gegen
wart zahlreicher Bewohner von Baſcho und Bliſche vollſtreckt.

Deutſchland und Amerika. Wolffs Tel.-Bur. meldet aus Berlin,
19. September. Jn ſeiner Rede bei dem Feſtmahl für den nach Paris
berufenen nordamerikaniſchen Generalkonſul Maſon führte der amerika-
niſche Botſchafter aus: „Wir hatten neulich ein ſeltenes Beiſpiel des
internationalen Wohlwollens, als der Deutſche
Kaiſer eine Abordnung von Mitgliedern des amerikaniſchen Kon
greſſes empfing, die die parlamentariſche Konferenz in Brüſſel beſuchte.
Nie ſind die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern ſo gut wie
gegenwärtig geweſen.“ Uebergehend auf die bevorſtehende Diskuſſion
der deutſch- amerikaniſchen Handelsbeziehungen ſührte der Botſchafter
aus „Meine einzige Hoffnung und mein Wunſch ſind, daß ſchließlich
ein Uebereinkommen erzielt werden wird, das für beide
Länder billig und gerecht und von Nutzen für den internationalen
Handel beider iſt.“

Die „Gedanken und Erinnerungen“ des Fürſten Bis-
marck werden nunmehr, wie der Cottaſche Verlag in Stuttgart
mitteilt, in einer billigen Volksausgabe zum Preiſe von 5 Mk.
erſcheinen.

Der Kaiſer an das ruſſiſche Kaluga Regiment. Der Kaiſer
ließ dem Kommandeur des fünften Kalugaer Jnfanterie Regiments
Kaiſer Wilhelm I., Generaladjutanten Skalon, der gegenwärtig die
Militärdiktatur in Warſchau handhabt, aus Anlaß der hundert-
jährigen Jubelfeier des Regiments das folgende Telegramm
zugehen „Jch danke Ew. Exzellenz für den ehrerbietigen Glückwunſch.
Er hat Mich überaus gefreut, da Jch wußte, welche Liebe und Hoch-
achtung Mein unvergeßlicher Großvater dem Kalugaer Regiment ent
gegengebracht und der Zeit gedacht hat, als er an der Spitze der ruſſiſchen
und preußiſchen Truppen ſich das Georgskreuz erworben hat.“

Aus der Armee. Seinen 75 Geburtstag begeht am 19. September
der General der Jnſanterie z. D. Karl Alexander Graf von Schlippen-
bach auf Schloß Arendſee bei Boitzenburg. Graf v. Sch. iſt geborener
Berliner und trat 1849 in die Armee ein. Nach dem öſterreichiſchen
Feldzuge wurde er Major im Generalſtab der 3. Diviſion, den deutſch
franzöſiſchen Krieg machte er als Bataillons-Kommandeur im Jnfanterie-
Regiment Nr. 52 mit. Er erhielt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe und
wurde am 18. Auguſt 1871 zum Oberſtleutnant beſfördert. Zehn Tage
ſpäter erhielt er unter Stellung à la suite des Generalſtabes der
Armee die Ernennung zum Direktor der Kriegsſchule in Potsdam.
1873 zum Oberſt befördert, wurde er 1874 Kommandeur des Jnfanterie
Regiments Nr. 96, an deſſen Spitze er ſechs Jahre blieb. Dann wurde
Graf v. Sch. unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur
der 20. Jnfanterie-Brigade und 1881 zum Jnſpekteur der Kriegsſchulen
ernannt. Drei Jahre ſpäter erfolgte ſeine Beförderung zum General
leutnant und 1886 die Ernennung zum Gouverneur von Mainz. 1887
wurde er in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition
geſtellt, worauf er 1895 den Charakter als General der Jnfanterie erhielt.

General v. Endres als bayeriſcher Generalſtabschef. Der
Münchener Mitarbeiter der „Tgl. Rodſch.“ meldet, daß man für die
nächſten Tage die Ernennung des Generalleutnants v. Endres,
früheren bayeriſchen Militärbevollmächtigten in Berlin, Kommandeurs
der 2. Diviſion, zum Chef des Generalſtabs der bayeriſchen Armee
erwartet, nachdem der bisherige Generalſtabschef Frhr. v. Barth aus
Geſundheitsrückſichten um ſeine Penſionierung eingekommen iſt. Zum
Kommandeur der 2. Diviſion ſoll, laut „Augsb. Abendztg.“, General
major v. Bothmer, Kommandeur der 2. Jnfanterie-Brigade, aus
erſehen ſein.

lich dazu



Der Zentralverband deutſcher Kaufleute und Gewerbe
treibender (Sitz in Leipzig) hat auf ſeiner im Auguſt d. Js.
in Stuttgart abgehaltenen 18. Generalverſammlung u. g.
folgende Reſolution angenommen

„Bei der Beratung der Warenhausſteuer im preußiſchen Abgeord
netenhauſe haben einige politiſche Parteien mit großem Eifer und Ver
ſtändnis die Intereſſen des Mittelſtandes vertreten ſie haben zur
Genugtuung aller Angehörigen des kaufmänniſchen und gewerblichen
Mittelſtandes die unbegreifliche, kurzſichtige und ſchroffe Haltung der
Regierung bekämpft. Der Zentralverband deutſcher Kaufleute und
Gewerbetreibender ſpricht dieſen Parteien dafür Dank und Anerkennung
aus. Er richtet zugleich an ſie die dringende Bitte, trotz der Ablehnungder Novelle angeſichie der ungeheueren Ausdehnung der groß
kapitaliſtiſchen Betriebe im Kleinhandel ſobald als möglich die vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Erhöhung der Warenhausſteuer von
neuem zu fordern.

Der Zentralverband erklärt aber auch, daß er ſich
der Pflichten gegen die unterſtützenden Parteien
bewußt bleiben wird und fordert ſeine Mitglieder auf, bei
künftigen Wahlen zur Volksvertretung nur ſolche
Männer zu wählen, die die nmnittelſtandsvernichtende Politik der Regierung tatkräftig zu
bekämpfen entſchloſſen ſind.

Der Zentralverband erſucht ſeine Mitglieder,
diejenige Tagespreſſe, die im Banne des Groß
kapitals ſteht, auf keinen Fall zu unterſtützen,
da ſie ſich jederzeit als Gegnerin der vom Zentral-
verbande verfolgten Beſtrebungen erwieſen hat.“

Ein bedauerlicher Beſchluß. Am 16. September hat ſich der
Verein Bremerhavener Lehrer faſt einſtimmig für Abſchaffung
des Religionsunterrichtes aus der Volksſchule ausgeſprochen.
Beachtenswert bei dieſer Beſchlußfaſſung iſt, daß die Mehrzahl der
Bremerhavener Lehrer ihre Vorbildung in Preußen genoſſen hat.

Ein angeblicher Erlaß des Kriegsminiſters, in welchem
vor dem Beitritt zum Verbande deutſcher Militäranwärter ge-
warnt wird, iſt der „W. a. M.“ auf „den Redaktionstiſch
n Von hetzeriſchen Tendenzen des Verbandes deutſcher

ilitäranwärter iſt in der breiteren Oeffentlichkeit bisher nichts
bekannt geworden. Für den Fall, daß der kriegsminiſterielle
Erlaß echt iſt, wird der Verband daher nicht umhin können,
ſich zur Sache zu äußern.

Kein Alkohol in der Kaſerne. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt
die „Poſ. Ztg.“: Seitens der deutſchen Heeresverwaltung ſind Er-
wägungen im Gange, ob es nicht angebracht ſei, den Ausſchank von
Spirituoſen (Branntwein, Schnaps, Wein) in den Kantinen der Kaſernen
zu verbieten und nur den Ausſchank von Bier und alkoholfreien Getränken
zuzulaſſen. Dies Verbot ſoll für das ganze Heer bemeſſen ſein, in
einzelnen Armeekorps beſtehen bereits jetzt ſchon ähnliche Beſtimmungen.

Für die Mannezzucht in der deutſchen und engliſchen
Marine iſt es bezeichnend, daß zahlreiche engliſche Mannſchaften
jetzt in Kopenhagen zurückgeblieben waren und auf Veranlaſſung
es engliſchen Konſuls dem Geſchwader nachgeſchickt werden

mußten, während nur ein einziger Mann fehlte, als die deutſchen
Schlachtſchiffe im Juli Kopenhagen verließen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Jena. Jn der Nach
mittagsſitzung am Montag wurde die Debatte über das Vollmarſche
Referat zur Organiſationsfrage eröffnet. Verſchiedene Berliner
Delegierte erhoben die Forderung, daß der „Vorwärts“ ſeines
Charakters als Zentralorgan der Partei entkleidet und den
Berliner Parteigenoſſen als Lokalblatt ausgeliefert werde, damit dieſe
ihn ihren Wünſchen entſprechend umgeſtalten könnten. Bebel bat im
Auftrage des Parteivorſtandes und der Kontrollkommiſſion um Ab
lehnung dieſes Antrages, Nach weiterer Debatte wurde ein Schluß-
antrag angenommen. Dienstag früh wurden die Verhandlungen
fortgeſetzt.

DeutſchEvangeliſcher Franenbund.
Der DeutſchEvangeliſche Frauenbund hatte ſeine Mitglieder

des Vorſtandes, die Vorſitzenden ſeiner 50 Ortsgruppen (von
denen 37 vertreten waren) und der angeſchloſſenen Vereine zu der
alljährlich ſtattfindenden Ausſchußſitzung am 12. und 13. September
nach Hannover einberufen. Der Geſchäfts und der Kaſſenbericht
gaben den erfreulichen Erweis der Ausbreitung und der Er
ſtarkung des Bundes und legten die weitverzweigte Tätigkeit des
Hauptvorſtandes im letzten Arbeitsjahre dar.

Anregende Debatten rief die Beſprechung der Stellung des
Bundes zur bürgerlichen Frauenbewe gung hervor.
Es wurde betont, wie der DeutſchEvangeliſche Frauenbund die
jahrzehntelange Vorarbeit der älteren Frauenbewegung durchaus
anerkenne und wie dankbar er auf die Vorkämpferinnen der Be
wegung blickt, aber mit großer Entſchiedenheit wurde die
Strömung innerhalb der Frauenbewegung abgelehnt, die in jüngſter
Zeit in radikalſter Weiſe vorgegangen iſt und die in der „Be
wegung für Mutterſchutz“ und „Reform der Ehe“ aufgetreten iſt.
Der DeutſchEvangeliſche Frauenbund hofft mit der ſogenannten
gemäßigten bürgerlichen Frauenbewegung weiter freudig Hand in
Hand zu arbeiten und die gemeinſamen Jntereſſen zu fördern.

Die Annahme eines Antrages ermächtigte den Bundesvorſtand,
die Ortsgruppen zu veranlaſſen, an zuſtändiger Stelle in ihrem
Orte dahin zu wirken, daß die Zuziehung von weiblichen
Sachverſtändigen zu den Kaufmannsgerichten
beſchloſſen und daß eventuell von ihnen eine Liſte von geeigneten
Perſönlichkeiten in Vorſchlag gebracht werde. Weiter wurde der
Bundesvorſtand beauftragt, eine ſtändige Kommiſſion zum
Studium des Kinderſchutzes einzuſetzen. Außerdem
wurde der Bundesvorſtand ermächtigt, bei Errichtung von
Arbeitskammern, die hoffentlich in der nächſten Reichs
tagsſeſſion beſchloſſen wird, die Intereſſen der
Arbeiterinnen wahrzunehmen. Mit der Frage der
Mädchenbildung beſchäftigte ſich der letzte Antrag. Die
Forderung der verſuchsweiſen Aufnahme von jungen Mädchen in
die Gymnaſien und Realgymnaſien wurde als eine noch nicht ge
nügend geklärte Frage abgelehnt.

Aus den Berichten der einzelnen Arbeitskommiſſionen des
Bundes über die PropagandaTätigkeit, die Stellenvermittelung für
gebildele Frauen, der Beratung in Rechtsfragen für den Bundes
vorſtand, der Kommiſſion zur Prüfung der Ausnahmegeſetze für
Frauen und der zum Studium der Arbeiterinnenfrage iſt ein ſteter
Fortſchritt in den Arbeiten des Bundes und in dem Verſtändnis
ſeiner Mitglieder auf ſozialem Gebiete zu verzeichnen.

Eine gut beſuchte öffentliche Abendverſammlung mit dem
Referate des Herrn Paſtor Meyer Hannover über das Thema:
„Die Frau im kirchlichen Gemeindeleben“ bildete den Schluß der
Tagung. Als Korreferent machte Paſtor Crome-Celle, in Anbe-
tracht der Hinderniſſe, welche den Hoffnungen der chriſtlichen
Frauen, Helferinnen des Pfarrers auch in amtlicher Stellung zu
werden, bis auf weiteres noch entgegenſtehen, den Vorſchlag, zu
nächſt für Hannover die Ausgeſtaltung des S 37 der hannoverſchen
Kirchenvorſtands- und Synodalordnung anzuſtreben. Von der
Vorſitzenden des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes wurde die
Mitteilung gemacht, daß der Bund verſuchen wird, in dem ange
gebenen Sinne vorzugehen, um das Ziel zu erreichen.

Jn einer angeregten Diskuſſion kamen noch die verſchiedenſten
Redner und Rednerinnen zum Wort. Von allen Seiten wurde die
Zulaſſung der Frauen und die engere Eingliederung in die Ge-
meinde betont und die Forderung der Frauen: für die erfüllten
Pflichten auch die Rechte zu erlangen, fand ungeteilte Zuſtimmung.

Die Lage in Rußland.
Aus Baku, 19. meldet die PetersburgerTelegraphenagentur Obgleich ſcheinbar die Ruhe wieder in

die Stadt zurückgekehrt iſt, bleibt doch die Lage noch unſicher.Der bisher unbedeutende öffentliche Verkehr ſt im Zunehmen

begriffen, und eine Reihe von Läden iſt wieder geöffnet worden.
Geſtern kam es zu zahlreichen Zuſammenſtößen, bei denen es
Tote und Verwundete gab. Die Einwohner bewegen ſich auf der
Straße wie Gefangene ſie werden von bewaffneten Soldaten
eskortiert. Die Fabriken und andere Betriebe ſind untätig. Viele Ar
beiter 33 mit Freibilleten, die ſie vom Gouverneur erhalten haben.
Die Perſer werden in ihre Heimat zurückgeſchafft. Der Betrieb
in Romana hat weniger gelitten als der in Sabuntſchi
und Balachan viele Werkſtätten und elektriſche Pumpen
ſind unverſehrt. Der Brand vernichtete 4 Millionen
Pud Naphtha aus den Reſervevorräten. Die
Naphthaziſternen außerhalb der Stadt ſind verſchont geblieben.
Von den Häuſern haben beſonders die der Armenier gelitten.
weit weniger die der Tataren. Stellenweiſe dauern die Brände
noch fort. Die Zahl der Truppen iſt zu gering, um die Sicher
heit des Betriebs zu gewährleiſten, ſo daß die Tataren und das
Geſindel die Plünderungenfortſetzen.

Aus Tiflis, 19. Sept., wird berichtet: Geſtern abend 9 Uhr
verſuchte eine Menge von 2000 Demonſtranten den Paſſagierzug,
welcher die Poſt mit ſich führt in Abacha zu plündern. Es war der
Volksmenge bereits gelungen, die Lokomotive abzukoppeln. Ein Anzahl
Bahnbeamter, verſtärkt durch Polizei, warf ſich in dieſem Augenblick
den Angreifern entgegen, und gab Schüſſe auf die Menge ab. Mehrere
Perſonen wurden getötet, viele verwundet die übrigen flüchteten. Die
Poſt konnte gerettet werden.

Reichsduma. Der unter dem Vorſitze des Grafen Solski tagende
Sonderausſchuß hat die Beratungen über das Reglement für die
Wahlen zur Reichsduma im Königreich Polen beendet.
Für die Wahlen werden Wahlkörper gebildet aus den Grundbeſitzern
der Diſtrikte, aus den ländlichen Beſitzern der Gmine (der kleinſten
ländlichen Verwaltungseinheit Polens), die drei bis zwanzig Morgen
Land beſitzen, und aus den ſtädtiſchen Wählern.

Ausland.
Frankreich.

Militäriſche Feſte und Religion.
Der „Eclair“ veröffentlicht einen Bericht des Chefs des

1. Jägerbataillons in Troies, Majors Driant, bezüglich des Er
Iaſſes des Kriegsminiſters, nach dem die militäriſchen Erinnerungs
feſte keinen religiöſen Charakter tragen ſollen. Driant erklärte,
es ſei bisher immer üblich geweſen, bei derartigen Feſten einen
Trauergottesdienſt für die gefallenen Kameraden zu veran
ſtalten. Der Senator Admiral Cuverville hat eine Jnterpellation
über dieſen Gegenſtand angekündigt.

Türkei.

Die Vartanian-Affäre.
Der Großvezier und der Miniſter des Aeußeren wurden am

17. er. wegen der von den Vereinigten Staaten von Amerika in
der Angelegenheit Vartanian erhobenen Beſchwerden nach dem Hildiz
Kiosk berufen. Am Montag fand hierüber Miniſterrat ſtatt.

Der ſiebente internationale Arbeiter
verſicherungskongrefßz.

W. Wlien, 19. September.
Geſtern nachmittag war die erſte Beratung des Arbeiter

bverſicherungsKongreſſes. Die Referate galten ausſchließlich der
Entwickelung der Arbeiterverſicherung ſeit dem Pariſer Kongreſſe
im Jahre 1889, worüber Redner mehrerer Länder und für
Deutſchland Geheimrat Dr. Boedicker referierten. Um 7 Uhr
abends fanden ſich die Delegierten, etwa 800 an der Zahl, zu
einem Empfange auf dem Rathauſe ein. Bürgermeiſter Dr. Lueger
begrüßte die Anweſenden im Namen der Stadt. Hieran ſchloß ſich
ein Feſtmahl, bei dem Bürgermeiſter Dr. Lueger einen Trink-z
ſpruch auf die Oberhäupter aller auf dem Kongreſſe vertretenen
Nationen und dann auf den Kongreß ſelbſt ausbrachte. Geheim-
rat Dr. Boedicker erwiderte mit einem Toaſt auf die Stadt Wien
und ihren Bürgermeiſter.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktivenHeere. Zu Oberſtlts. bef.: Reimer, Major u. Vorſt.
des Bekleidungsamtes des 8. Armeek., O Frhr. v. Ledebur, Major
und Vorſtand des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps, O Leh-
mann, Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des
17. Armeekorps, zum Vorſtand des Bekleidungsamtes des 4. Armee-
korps, o Solms, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des
9. Armeekorps, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 17. Armee
korps, ernannt. s Kähler, Hauptm. im 4. Lothring. Feldart.
Regt. 70, von der Stellung als Battr,-Chef enthoben und zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 9. Armeekorps kom-
mandiert, Haupt, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes
des Gardekorps, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgr.,
zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps,
0 Kalliefe, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des Garde
torps, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum
Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps ernannt.
s Kloer, Hauptm. i. Jnf. Regt. 32, 6 Trützſchler v. Falkenſtein,

Hauptm. im Jnf.-Regt. 135, von der Stellung als Komp.-Chef
enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des Garde-
korps kommandiert. S Golden, Major und Mitgl. des Be
kleidungsamtes des 7. Armeekorps, unter Verleihung eines Patents
ſeines Dienſtgrades zum Stabsoffizier dieſes Bekleidungsamtes
ernannt. O Rademacher, Hauptm. im Jnf.-Regt. 19, von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Be
kleidungsamte des 7. Armeekorps kommandiert.

Der Charakter als Major verliehen: Bogatſch, Hauptm.
und Mitglied des Bekleidungsamtes des 1. eekorps, O Foelckel,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 9. Armeekorps.
Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. bezw.
Rittmeiſtern z. D. und PferdevormuſterungsKommiſſaren: 9 von
Eſchwege in Lüneburg, o Protzen v. Schramm in Graudenz,

Blecken v. Schmeling in Dortmund, 0 v. Liebermann in Merſe
urg.

Befördert: Grabenhorſt, FeuerwerksOberlt. beim Fußart.
Regt 14, zum Feuerwerkshauptm., o Burſeg, Feuerwerkslt. und
Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule zum Feuerwerks-Oberleutnant,
o Gollenig, Oberfeuerwerker beim Art. Depot in Danzig, unter

Verſetzung zum Art. -Depot in Thorn, zum Feuerwerkslt.
Vom 1, Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim

großen Generalſtabe kommand.: O Wittmer, Oberlt. im Feldart.
Regt. 5 und bis zum 30. Sept. 1905 zur Dienſtleiſtung beim Luft-ſchſferVat kommand., o Frhr. v. Hoiningen gen. Huene, Oberlt.

im Naſſ. Pion.-Bat. 21.
Jn ihrem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-

Bat. 1. bis zum 30. Sept. 1906 belaſſen: 6 Stelling, Lt. im
Feldart.Regt. 71, Ribbentrop, Lt. im Feldart.Regt. 4, 0 Joch
mann, Lt. im 4. Thüring. Jnf.-Regt. 72. Vom 1. Oktober 1905
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1 kom
mandiert: v. Veltheim, Oberlt. im Ulan.Regt. 9, 6 Plieninger,
Oberlt. im Pion.-Bat. 19, Lodemann, Lt. im Jnf. Regt. 76.

Aus der Oſtaſiat, BeſatzungsBrig. ausgeſchieden und in derArmee angeſtellt: vom 1. Oſtaſiat. Jufſege. o Frhr. v. Bock,

Major und Bats.Kommandeur, als aggr. beim KönigsJnf.
Regt. 145, Kraehe, Hauptm. und Komp.-Führer, als aggregiert
beim Jnf.-Regt. 61, Kuhlwein v. Rathenow, Oberlt. im Gren.
Regt. 7, e v. Wobeſer, Oberlt. im LeibGren.-Regt. 8, 0 von der
Marwitz, Lt. im Jnf. Regt. 61, o Dr. Ambros, Stabs- und Bats.
Arzt des 1. Bats., als Stabsarzt beim Jnf.-Regt. 113; von der
Maſchinengew.-Abteil. des 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regts.: O Strehlke,
Oberlt. und Führer, als Oberlt. in der Maſchinengewehr Abteil, 4;
vom 2. Oſtaſiat. Jnf.-Regt.: o Niſſen-Meyer, Major und Bat.
Komm.. als aggr. b. Jnf.-Regt. 118, 0 Molière, Oberlt. im Jäger
Vat. 4. 0 BVeckherrn, Oberlt. im Jnf.-Regt. 41, 6 Petter, Sberlt.
im Gren. Regt. 5, 6 Heine, Lt., unt. Bef. z. Oberlt. mit Pat. vom
15. Sept., im Jnf.-Regt. 23, 9 Dr. Schöneberg, Oberarzt beim
Gren.-Reogt. 110; von der Maſchinengew.Abteil. des 2. Oſtaſiat.
Jnf.Regts.: v. Berg, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 3; von der
Oſtaſiat. (fahrend.) Batterie: Siegmund, Oberlt. im Feldart.
Regt. 390, Dr. Worbs, Oberarzt beim Jnf.Regt, 78; von der

Oſtaſiat. Pion.Komp.: Hieronimus, Hauptm. und Führer, als
Hauptm., aggreg. bei der 4. Jng.Jnſp., 6 Hoelſcher, Oberlt., unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 15. Sept., in der
8. Jng.-Jnſp. Ade, Oberlt. im 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt. der
Oſtaſiat. Beſ. Brig., aus dieſer Brig. beh. Rücktritts in Kgl. Bayer,
Militärdienſte ausgeſch.

Aus der Marine ſcheiden am 30. September d. Js. aus und
werden mit dem 1. Oktober d. Js. im Heere angeſtellt: o Haering,
Hauptm. und Komp.-Chef im 2. SeeBat., unter Verl. des Charakt.
als Major als aggreg. beim Jnf.Regt. 16, 0 Frhr. v. Liliencron,
Hauptm., zugeteilt dem 3. StammSeeBat. und kommand. zu
Dienſtleiſtung beim ReichsMarineAmt, unter Verleihung eines
auf den 17. Dez. 1896 vordat. Patents ſeines Dienſtgrades, als
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 5, S Vitzthum v. Eckſtedt, Oberlt. im
1. SeeBat., unter Verleihung des Charakters als Hauptm., im
Gren.-Regt. 6, Grube, Hauptm. und Komp.-Chef in den Erſatz
Komp. des 1. Feldregts. der Schrutztruppe für Südweſtafrika, aus
dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und im Jnf.Regt. 70 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Sep-
tember d. Js. aus und werden mit dem 1. Oktober d. Js. im Heere
angeſtellt: Lequis, Major im Generalſtabe des Etappenkom-
mandos, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 14. Div. im
Generalſtabe der Armee, o Bauer, Mujor und Kommandeur des
Eiſenbahn-Bats., beim Stabe des Eiſenbahn-Regts. 2, O BVoethke,
Hauptm. und Führer der 1. FeldtelegraphenAbteil., als Komp.
Chef im EiſenbahnRegt. 1;

die Oberlts.: G v. Kriegsheim im Garde-Gren.-Regt. 1;
dieſer iſt zugleich bis zum 31. März 1906 zur Dienſtleiſt. beim
Großen Generalſtabe kommand., 6 Lauteſchläger in der 2. Feldart.
Abteil. i. Feldart. Regt. 61, 0 Gr. d. Stoſch, im 2. FeldRegt.,
im Jäger-Bat. 5, Heiſe in der 1. (Fuhrpark-) Kolonnen Ab-
teilung, im Garde-Fußart.-Regt., e Frhr. v. und zu Egloffſtein
in der 2. Feldart.-Abteil., im 2. Garde-Feldart.Regt,

Die Lts.: 0 v. Kleiſt beim Pferdedepot, im Ulan.-Regt. 5,
o v. Ameln im 2. Feldregt., im 10. Rhein. Jnf,Regt. 161,
s Clausnitzer im 2. Feldregt., im 1. Ober-Elſäſſ. Jnf.Regt. 167,
o Horn in der 1. Funkentelegraphen-Abteil., unter Beförderung
zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom
15. Sept., im Eiſenbahn-Regt. 3, 6 Fuhrmann in der 1. (Fuhr-
park) Kolonnen Abteilung, im Drag.-Regt. 1, Gr. v. Stillfried
und 6 Rattonitz, im Gren.-Regt. 3, 0 v. Gilſa in der 1. Erſatz
batterie, im Feldart.-Regt. 25, 6 Brauns-Drége, Hauptm. im
Feldart.Regt. 56, unter Enthebung von der Stellung als Bat.
Chef, ein Jahr beurlaubt.

Befördert: O v. Buſſe (Rudolf), Fähnrich im Anhaltiſchen
Jnf.-Regt. 93, mit Patent vom 18. Auguſt 1905 zum Leutnant;

zu Fähnrichen: Unteroffiziere: H Gr. Bülow v. Dennewitz im
3. GardeRegt. zu Fuß, S Gr. v. Lehndorff im Regt. der Gardes-
duCorps, Karkowski im Jnf. Regt. 51, Mahlkuch im Jnf.
Regt. 157, 0 Gr. v. Bernſtorff im Königs-Ulan.-Regt. 13,
o Cranz im Jnf.-Regt. 113, 0 Schreiner im Jnf.-Regt. 60,
S Reimann im Jnf.-Regt. 128, 0 Zimmer im Fußart.Regt. 13.

Jn der Gendarmerie. Coblenz, den 15. Sept. 1905.
s Caemmerer, Oberſtlt. und Brigadier der 5. Gend.-Brig., der
Charakter als Oberſt verliehen. O Frhr. v. Amelunxen, Hauptm.
in der 8. Gend.-Brig., o Schmidt Rochus), Hauptm. in der
3. Gend.-Brig., zu Majoren befördert. O, v. Winterfeldt,
Hauptm. in der 7. Gend.-Brig. in die 10. Gend.-Brig. verſetzt.
s Weiz, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk

Calau, von dieſer Stellung enthoben und als Hauptm. mit ſeinem
Patent vom 11. September 1903 in der 7, Gend.-Brig. angeſtellt.

(Schluß folgt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ und „Gneiſenau“

17. Sept. in Aden angek. „Frankfurt“ und „Main“ 17. Sept. Dover
paſſ. „Bayern“ 18. Sept. von Shanghai abgeg. „Roon“ 17. Sept.
in Hiogo angek. „Norderney“ 17. Sept. Queſſant paſſ. „Großer
Kurfürſt“ 17. Sept. nachm. 8 Uhr v. Southampton ebges „Erlangen“
17. Sept. in Bremerhaven angek. „Heidelberg“ 18. Sept. in Ant
werpen angek. „Preußen“ 18. Sept. in Singapore angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Batavia“, nach New York,
16. Sept. abds. 9 Uhr 30 Min. von Cuxhaven abgeg. „Sparta“, nach
Antwerpen, 16. Sept. mittags 11 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Patricia“, 16. Sept. morg. 10 Uhr von NewYork über Dover nach
Hamburg abgeg. „Scandia“, 17. Sept. nachm. 1 Uhr von
Schanghai abgeg. „Ambria“ und „Acilia“, von Oſtaſien, 16. Sept.
von Port Said abgeg. „Holſatia“, 16. Sept. von St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Weſtphalia“ 16. Sept. in St. Thomas
angek. „Parthia“, n. Weſtindien, 16. Sept. nachm. 3 Uhr v. Havre
abgeg. „Polyneſia“, von der Weſtküſte Amerikas, 16. Sept. von
Montevideo nach Hamburg abgeg. „St. Jan“ 16. Sept. in Havana
angek. „Abeſſinia“ 16. Sept. morgens 10 Uhr in Boſton angek.
„Suevia“ 16. Sept. nachm. von Tſingtau abgeg. „Brisgavia“, von
Oſtaſien, 16. Sept. in Antwerpen angek. von Nord
braſilien, 16. Sept. morgens 3 Uhr von Funchal abgeg. „Etruria“,
vom La Plata, 16. Sept. nachm. 4 Uhr 30 Minuten Dover paſſiert.
„Silvia“, Truppentransport v. Oſtaſien, 17. Sept. z 9 Uhr
30 Min. Dover paſſiert. „Meteor“ 17. Sept. morgens 7 Uhr in Ryde
angek. „Vandalia“ 16. Sept. morgens v. Jokohama abgeg. „Slavonia“
15. Sept. in Jokohama angek. „Prinz Oskar“ 16. Sept. morgens 9 Uhr
30 Min. v. Genua über Neapel n. NewYork abgeg. „Karthago“,
nach dem La Plata, 16. Sept. in Cadiz angek. „Bavaria“, n. Weſt
indien, 16. Sept. nachm; 2 Uhr v. Antwerpen abgeg. „Liberia“16. Sept. morgens 6 ühr v. Colombo ebgeg „C. Ferd. Laeiß“,
n. Oſtaſien, 16. Sept. Queſſant Creach paſſ. „Artemiſia“, n. Boſton
und Baltimore, 18. Sept. mrgs. 1 Uhr 15 Min. Lizard paſſ. „Ascania“,
nach Weſtindien, 17. Sept. nachm. 4 Uhr Dover paſſ. „Voruſſia“
17. Sept. mrgs. in Singapore angek. „Fook Sang“ 16. September
mittags 12 Uhr von Singapore abgeg. „Bolivia“, nach Weſtindien,
17. Sept. mittags 12 Uhr von un abgeg. „Blücher“, von
New-York, 17. Sept. mittags 12 Uhr 10 Min. auf der Elbe
angek. „Karthago“, nach dem La Plata, 17. September nachts
12 Uhr von Cadiz abgegangen. „Poſeidon“ 17. Sept. morgens t Uhr
in Belfaſt angek. „Bosnia“ 16. Sept. nachm. 6 Uhr in New-Orleans
angek. „Cheruskia“ 17. Sept. in Galveſton angek. „Schaumburg“
16. Sept. in Galveſton angek. „Naſſovia“ 17. Sept. in San Nicolas
angek. „Albingia“ 17. Sept. in Veracruz angek. „Hoerde“ 17. Sept.
nachm. von Rotterdam abgeg. „Helene Rickmers“, nach Oſtaſien,
17. Sept. morgens 3 Uhr von Antwerpen abgeg. „Fürſt Bismarck“
18. Sept. morgens 5 Uhr Lizard paſſ.
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Vermiſchtes.
Einſtellung eines Gerichtsverfährens. Das ſ. Zt. gegen den

Leutnant z. S. S. von S. M. S. „Mecklenburg“ eingeleitete kriegs
gerichtliche Verfahren iſt durch Entſcheidung des Gerichtsherxn des
I. Geſchwaders in Kiel vom 22. Auguſt 1905 wieder ein
geſtellt worden, da die angeſtellten Grmittelungen eine Schuld
des Genannten nicht ergeben haben.

Merkwürdige Rettung eines Radfahrers. Als auf einer
Station in der Nähe von Hull ein Radfahrer ſein Rad beſtieg,
fiel er von dem erhöhten Dnhnſteig auf das Geleis. Seine
Maſchine fiel auf ihn, und der unglückliche Mann verſuchte ver
geblich ſich freizumachen, während der Expreßzug von Hull heran
brauſte. Der Radfahrer wurde mit ſeinem Rade von der Loko
motive gefaßt und ein Stück weit geſchleift, ehe der de zum
Stehen gebracht werden konnte, hatte aber merkwürdigerweiſe nur
einen Beinbruch davongetragen.

Ein ſcharfer Schuß im Manöver. Ein tödlich verlaufener
Unfall ereignete ſich im Manövergelände bei Nabburg während
einer Gefechtsübung der 5. bayeriſchen Diviſion. Der Sergeant
Babl von der 2. Kompagnie des 11. Jnfanterie- Regiments
(Regensburg) erhielt von ſeiten des gegneriſchen 10. Infanterie
Regiments (Jngolſtadt) einen ſcharfen Schuß in den Unterleib.
Schwerverwundet wurde Babl dem Krankenhauſe in Nabburg zu
geführt, wo er bald darauf ſt ar b. Das Gefecht wurde ſofort ab
gebrochen und eine ſtrenge Unterſuchung des rätſelhazten Vorfalles
vom Korpskommando angeordnet.

Ein revancheluſtiger Franzoſe. Jn Berlin ſtudiert der Sohn
eines franzöſiſchen Millionärs, d. h. er „ſtudiert“ mehr in Ham-
burg, wo er öfter geſehen wird, als in einem Kolleg. Der junge
Mann ſcheint in dem ihn manchmal raſend machenden Wahne z
leben, das Jnventar ganz Deutſchlands ſtamme noch von den fün
Milliarden Kriegskoſten her, die ſein Vaterland bezahlte. Er
ſchlägt deshalb von Zeit zu Zeit alles ihm Erreichbare kurz und
klein. Kürzlich hatte er in einem Hamburger Café wieder einen
Anfall von Zerſtörungswut, wobei er Stühle und Geſchirr im Werte
von 400 Mark zertrümmerte. Er wurde verhaftet, ſollte aber
gegen Stellung einer Kaution von 400 Mark wieder freigelaſſen
werden. Der heißblütige Jüngling meinte aber, ſoviel müſſe noch
von den fünf franzöſiſchen Milliarden übrig ſein, er habe keine
Luſt, noch 400 Mark zuzulegen. Schließlich taten es ſeine
Freunde und er fuhr nach Berlin, um weiter zu „ſtudieren“.

Bromberger Eingemeindungspläne. Wie die „Oſtdeutſche
Preſſe“ meldet, ſteht der Bromberger Magiſtrat in Unterhandlungen
wegen Eingemeindung ſämtlicher Vororte mit 25 000 Einwohnern.
Dadurch würde die Einwohnerzahl Brombergs auf 78 000 an-
wachſen.

Luſtmord. Am Sonnabend nachmittag wurde bei Gelſen-
kirchen die achtjährige Marig Schippe von einem fremden Manne
unter allerlei Verſprechungen auf den Hausboden gelockt, wo an
dem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt wurde.
Danach wurde das Kind erwürgt. Die Leiche wurde nach
einigen Stunden gefunden. Unter dem Verdachte, die Tat be
gangen zu haben, wurde ſpät nachts ein Menſch verhaftet.

ueber eine barbariſche Untat wird gemeldet: Jn Schnee bei
Witten a. d. Ruhr überfielen Sonntag abend vier Burſchen
den verheirateten Bergmann Gies, würgten ihn und brachten ihm
mehrere Stiche im Rücken und Kopf bei, dann ſchleppten ſie den
tödlich Verletzten abſeits der Straße in ein Gebüſch und ſtürzten
ihn in einen dort befindlichen verlaſſenen Steinb ruch
15 Meter tief hinab. Die Täter ſind verhaftet worden.

Eine gefährliche Bande. Die Polizei von Antwerpen ſcheint
einer gefährlichen Verbrecherbande auf die Spur gekommen zu ſein.
Man meldet von dort: Die Polizei verdankt die Entdeckung der
falſchen Ablieferung eines Briefes. Ein hieſiger Kaufmann hatte
in einer Zeitung inſeriert und die Antworten unter einer be
ſtimmten Nummer durch das Zeitungsbureau erbeten. Durch ein
Verſehen des Kommis in dem betreffenden Bureau erhielt er einen
mit ähnlicher Nummer bezeichneten Brief. Zu ſeinem maßloſen
Staunen entdeckte er, daß dieſer Brief ſich auf einen Mord bezog
der in Paris begangen worden war. Der Schreiber des Briefes be
klagt ſich darüber, daß die pekuniären Reſultate des Mordes nicht
den Erwartungen entſprächen, wenn der Mord auch in verabredeter
Weiſe ausgeführt. worden ſei. Der Briefſchreiber fügte ferner
weitere Jnſtruktionen für Räubereien verbunden mit Gewalttätig
keit hinzu. Der Kaufmann gab den merkwürdigen Brief an die
Polizei ab und dieſer gelang es, den Briefſchreiber und den Mann,
an den der Brief gerichtet war, zu verhaften. Weitere Nach-
forſchungen ergaben die Tatſache, daß die beiden Leute Mitglieder
einer Bande ſind, die bei ihren Diebſtählen keinen Augenblick
zögern, einen Mord zu begehen, falls dies wünſchenswert er cheint.
Dieſe Bande hat ihre Agenten in Frankreich, Belgien und Holland
und wahrſcheinlich auch in England. Der engliſchen Polizei ſind
die Einzelheiten über dieſe Bande mitgeteilt worden, und die
Polizei der genannten Länder arbeitet gemeinſam an der Auf
klärung dieſer Sache.

Dreißig Jahre nach Verübung eines Verbrechens hat dieſer
Tage in NewYork ein Mann namens Hergzig aus GewjſſensbiſſenSelbſtmord begangen. Er wurde bei Minot n an
einem Baume hängend gefunden, auf der Bruſt einen ettel be
feſtigt, worin er bekennt, vor 30 Jahren in Ohio ein Mädchen
namens Lizzie Grombacher ermordet zu haben, als deren ver-
meintlicher Mörder ſpäter ein gewiſſer Charles Sterling gehängt
wurde. Um ſeinen Hals hatte Herzig ein Stück des Schleiers ge
ſchlungen, mit dem er das Mädchen erdroſſelt hatte. Sterling

tte bei ſeiner Hinrichtung laut ſeine Unſchuld beteuert und ver
ündet, der wirkliche Mörder würde gefunden werden und bekennen.
Nach der Hinrichtung Sterlings floh Herzig nach Colorado, wo

er ſich verheiratete. 1einige Leute aus Ohio an. Herzig glaubte infolgedeſſen, man
ſei ihm auf der Spur, ließ ſeine Familie im Stich und ging nach
Dakota. So verbrachte er, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, 30 Jahre
ſeines Lebens in unſtäter Wanderſchaft, wobei er dauernd das
bei ihm gefundene Stück vom Schleier der Lizzie Grombacher mit
ſich führte.

BerninaBahn. Jn Baſel hat ſich eine Aktiengeſellſchaft kon
ſtituiert, die den Bau einer Eiſenbahn von St. Moritz über
den Berninapaß nach Tirano im Veltlin bezweckt. Die
Bahn wird eine Länge von 60 Kilometern haben und elektriſchen
Betrieb erhalten.

„Naſſauern“. Die „Frkf. Ztg.“ erzählt: Als der Kaiſer
am vorigen Mittwoch in einem Garten in Naſtätten frühſtückte,
unterſuchten die kaiſerlichen Prinzen die Zwetſchenbäume auf den
Reifegrad der Früchte. Der Kaiſer verhängte lachend über jeden
der Obſtliebhaber eine Buße von 10 Mk., um die „Straffälligkeit
des Naſſauerns“ zu ahnden. Der Gartenbeſitzer, ein ſchrötiger
und kerniger Mann, meinte daraufhin, unter dieſen Bedingungen
dürften ihm die ſämtlichen Zwetſchen abgeerntet werden.

Berlin in Verlegenheit. Nicht weniger als ſieben Gemeinden
wollen, dem Beiſpiele NeuWeißenſees fo Rieee von
Berlin zu den Laſten ihrer Volksſchulen haben. Rix
beanſprucht 100 000 Mk., nicht minder hohe e ſtellen
Lichtenberg und Tegel. Auf Grund der Entſcheidu
verwaltungsgerichts, die, wie mitgeteilt, zu Ungunſten Berlins
ausgefallen iſt, kann es nicht zweifelhaft ſein, daß die ſieben
Gemeinden ebenfalls den Klageweg beſchreiten werden, falls es
r gelingt, auf außergerichtlichem Wege eine Einigung zu er
gzielen.

Ein höflicher Mann in Alt Landsberg erläßt im Anz eile
des „Niederbarnimer Anzeigers“ folgende Anzeige: „Allen
Spitzbuben, die ſich in dieſem Sommer mehr als erwünſcht
für meinen Garten intereſſiert haben, zur gefälligen Kenntnis,
daß er nun vollkommen abgeerntet iſt und weitere nächtliche Beſuche
zwecklos ſind. Wenngleich ich in dieſem Sommer auf eine reiche

Zufällig ſiedelten ſich in der gleichen Gegend

Ober

allein

Ernte nicht gerechnet hatte, ſo hatte ich doch angenommen, daß
derigen welde Wer ihre Finger nicht die rechte Herrſchaft be
ſitzen, ſich wenigſtens mit den Früchten begnügt hätten, anſtatt
ganze Aeſte abzubrechen Jch möchte nicht unterlaſſen, ſchon heute
den Spitzbuben nahezulegen, ſich im nächſten Jahre ein anderes
Feld für ihre verwerfliche Tätigkeit auszuſuchen, da ich alsdann
durch beſondere Schutzmaßnahmen und unerbittliche Strenge ſolchen
Helden werde zu begegnen wiſſen. Wilhelm Bärſch, Alt-Lands
berg.“

Das Geſtändnis auf dem Schafott. Der 20jährige Beſitzers
ſohn und Agent Wilhelm Radzik aus Willenberg im Kreiſe Ortels-
burg, der wegen Vatermordes vom Allenſteiner Schwurgerichte
zum Tode verurteilt worden war, wurde im Hofe des Juſtiz

gefängniſſes durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau ent
hauptet. Bei ſeinem letzten Gange legte der Vatermörder,
der bisher das Verbrechen hartnäckig geleugnet hatte, auf Zureden
des Geiſtlichen vor dem erſten Staatsanwalt auf der Richtſtätte
ein Geſtändnis dahin ab, daß er ſeinen Vater mit Vorſatz
und Ueberlegung auf der Entenjagd erſchoſſen habe.
Ueber das Motibv befragt, erkläre er, daß er ſeinem Vater feindlich
geſinnt geweſen ſei. Der Mörder hatte bis zum letzten Augenblick
feſt auf Begnadigung gehofft.

Durch einen Wilderer getötet. Aus Tirol ſchreibt man: Jm
oberen Zillertale hat der Fürſt Auersperg große Jagdgründe, die
von Hegern bewacht werden. Die Zillertaler Burſchen aber
meinen, das Wildern ſei ihr gutes Recht, und ſo gibt es einen be
ſtändigen Krieg zwiſchen den fürſtlichen Hegern und den Wild
ſchützen. Am 12. d. Mts. wurde einer der Heger im Hoch-
gebirge tot aufgefunden er hatte eine Kugel in der Bruſt; neben
ihm lag eine Gemſe, die er offenbar einem Wilderer abgenommen
hatte. Anfangs fehlte jede Spur eines Täters. Endlich aber er
fuhr man, daß der Bauernſohn Fritz Hofer mit einem ange
ſchoſſenen Fuße heimgekommen war. Jedenfalls hat Hofer den
Heger getötet. Er leugnet es aber und erklärt ſeine eigene Wunde
damit, daß ihm das Gewehr losgegangen ſei. Da keine Zeugen
vorhanden ſind, hat der Burſche Ausſicht, freigeſprochen zu werden.

Die unterirdiſche Grotte. Etwas Außergewöhnliches iſt einem
Land mann in dem franzöſiſchen Kanton LaroqueTimbaut, in
der Nähe von Agen, zugeſtoßen. Als er mit ſeinem Geſpanne
das Feld pflügte, verſchwanden mit einem Schlage die Ochſen und
der Pflug wie durch Zauberei im Erdboden. Als man die
Tiere wieder ans Tageslicht brachte, ſtellte ſich heraus, daß ſie in
eine Höhle geſtürzt waren, von deren Daſein bisher kein
Menſch etwas gewußt hat. Nach dem „Petit Journal“ iſt man
faſt 500 Meter weit in die Grotte vorgedrungen. Jhre durch
ſchnittliche Höhe beträgt 6 Meter, die Breite ſchwankt zwiſchen 2
und 7 Meter. Sie enthält eine Unzahl von kleinen Stalaktiten
und Stalagmiten und Moos und Torf mit den Spuren verſchie
dener ausgeſtorbener Tierarten.
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Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Ernenerung des

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnemen ts

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein

ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1, Oktober
koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

Vom Simplontunnel. Nach einer Erkundigung der Lau-
ſanner Revue ſoll der Simplon-Tunnel Anfang Januar dem
Betrieb übergeben werden können. Jn acht Wochen ſollen die
Tunnelarbeiten fertiggeſtellt ſein, und dann werden von den
Bundesbahnen die Schienen gelegt und die elektriſchen Einrich-
tungen getroffen werden.

Bei Beſteigung des Monte Roſa verirrten ſich der Führer
Laurento und drei Träger infolge eingetretenen Nebels und
mußten 36 Stunden lang ohne Nahrung in einer Höhe von 4000
Metern zubringen. Eine Rettungsexpedition fand Laurento tot,
die anderen halb erfroren auf.

Die Beſatzung des Dampfers „John Grafton“ landete in
zwei Booten, das eine bei Ratan, das andere bei Björö. Sieben
Mann von dem bei Ratan gelandeten Boot fuhren am Sonntag
mit der Eiſenbahn von Umea in ſüdlicher Richtung ab.

Von der Cholera wird aus Bromberg, 19. Sept., ge-
meldet: Die „Oſtd. Rundſch.“ meldet über den Stand der Cholera
im Bromberger Bezirke: Jn Adolfsdorf (Kreis Wirſitz) iſt
ein Arbeiter nebſt ſeinen beiden Söhnen an der Cholera erkrankt,
in Pakoſch eine Witwe und in Filehne ein Beſitzer aus
Neuhöfen.

Keine Meuterei der Pariſer Telephoniſtinnen. Eine über die
von den Blättern gemeldete Meuterei im Haupt-Telephonamte zu
Paris eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß die Meldung
durchaus unrichtig iſt.

Heißblütiger Negerringkämpfer. Vor einigen Tagen war in
Schwetz auf dem Schaubudenplatze der Schauſteller Schneider
aus Neuweißenſee bei Berlin erſchienen. Er
zwei N mit ſich. Jn einer Abendvorſtellung forderte einer
der Neger

Schwarzen angenommen wurde. Sie fingen an zu ringen und
plötzlich ließ Pawelkowski mit der rechten Hand den Neger los und

hob dieſe, wie zum Schlage ausholend, in die Höhe. In dieſem
Moment feuerte der zweite Neger auf Pawelkowski mit einem
Revolver. Der Schuß drang dem P. in die Hand, und er
mußte ſich bald darauf in ärztliche Behandlung begeben, da die
Hand ſehr anſchwoll. Am 11. d. Mts. abends begab er ſich in
das Krankenhaus, wo er dem „Schw. Krbl.“ zufolge am 13. an
den Folgen dieſer Verwundung Wundſtarrkrampf ge
ſtorben iſt.

Das Ende eines „Deſperados“. Aus NewYork wird
berichtet: Der „König der Deſperados“ im Staate Wyoming, Mick
Walſh, iſt geſtorben. Seit fünf Jahren hat Walſh allen Be-
mühungen der Sheriffs, ihn zu fangen, getrotzt. Sehr hohe Preiſe
waren für ſeine Ergreifung ausgeſetzt. Einmal betrugen ſie zu
ſammen faſt 200 000 Mark, da auch mehrere Perſonen, die von
ihm geſchädigt worden waren, Belohnungen ausgeſetzt hatten. Die
Geſchichte, wie Walſh ein „Deſperado“ wurde, hat etwas Roman
tiſches. Er ſoll ein aus Jrland ſtammender Auſtralier geweſen
ſein, der früher in San Franzisko eine einträgliche Stelle inne-
hatte. Dann arbeitete er auf einer Ranch in Wyoming und ver

führte u. a. auch

s Publikum zum Wettkampf heraus Der Bäcker
geſelle Pawelkowski meldete ſich zum Wettkampf, der dann von dem
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liebte ſich in die Tochter eines Viehweiders, Als das zu den Ohren
ihres Vaters kam, zwang er das Mädchen dazu, ins Kloſter zu
gehen und verbot Walſh ſein Haus. Dieſer ſchwur Rache. Er
ſammelte die berüchtigtſten Deſperados um ſich und brach mit
ihnen in das Kloſter ein, in dem ſeine Geliebte war. Bei der Ent-
führung herrſchte ein ſchreckliches Wetter und das Mädchen, das
bei dem ſtrömenden Regen ganz durchnäßt wurde, erkrankte an
Lungenentzündung und ſtarb bald nach ihrer Befreiung. Nach
dieſen Ereigniſſen wurde Walſh eine Geiſel für ſeine Umgebung.
Er ſchonte niemand, ſo daß ſein Tod eine Erlöſung für den ganzen
Staat iſt.

Frauenmord in New-York. Ein ſchweres Verbrechen iſt in
NewYork verübt worden. Eine junge Deutſche namens
Guſtie Pfeiffer, die 21jährige Tochter eines reichen New-
Horker Kaufmannes, iſt in entſetzlicher Weiſe er mordet worden.
Die Leiche wurde an einer einſamen Stelle in einem Walde bei
NewYork gefunden. Spuren eines Kampfes waren an der Fund-
ſtelle nicht ſichtbar. Der Mord iſt augenſcheinlich anderswo verübt
worden, und danach hat der Mörder die Leiche an die Fundſtelle
geſchafft. Die Autvpſiei ergab, daß die Ermordete verge-
waltigt und mit furchtbarer Kraft durch Aufdrücken einer Hand
auf den Mund erſtickt worden iſt.

Es iſt erreicht? Einem Berliner Montagsblatte iſt auf
lithographierter Karte folgende Mitteilung zugegangen, die es
mit aufrichtigem Glückwunſch (1!) begrüßt:

Elsbeth Freifrau von Zeppelin.
geb. Leuckfeld v. Weyſen

und
Roda Roda

haben ſich in freier Ehe verbunden.
Berlin W. 30, Nollendorfſtr. 18.

im September 1905.
Man darf wohl erwarten, daß eventuell auch die Löſung

dieſer freien Ehe auf „lithographierter Karte“ mitgeteilt wird.
Wir haben's doch herrlich weit gebracht!

Ans Bädern und Sommerfriſchen.
W. Schleuſingen, 16. Sept. Die ſoeben erſchienene III. Kur-

und Fremdenliſte der Stadt Schleuſingen weiſt eine Frequenz von
569 Perſonen auf.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1905.,

Aufgeboten Der Königl. Reg.-Bauführer Kurt Riſch, Berlin
und Martha Kretſchmar, Dachritzſtr. 2. Der Fabrikbeſitzer Hubert
Schumann, Gernrode a. H. und Margarete Oelzner, Lindenſtr. 12.
Der Schloſſer Karl Hitzſchke, Ludwigſtr. 14 und Marie Märtens,Brachwitzerſtr. 8. Der Salzwirker Feanz Moritz, Mangsfelderſtr. 55

und Anna Miſchur, Merſeburgerſtr. 112. Der Bahnarbeiter Otto
Sperling, Prinzenſtr. 5 und Lina Haupt, Ratswerder 8. Der Haus
diener Otto Renneberg, Mittelſtr. 3 und Jda Hugo, Kirchnerſtr. 10.

Geboren Dem Jnvaliden Friedrich Göthe, Kl. Sandberg 14, S.
Erich. Dem Kaufmann Friedrich Folkens, Bergſtr. 4, S. Erich. Dem
Motorwagenführer Maximilian Thielicke, Mansfelderſtr. 22, S. Richard.
Dem Fabrikarbeiter Albert Wollmann, Schmiedſtr. 28, S. Willy. Dem
Arbeiter Guſtav Jäger S. Walter, Klinik. Dem Arbeiter Hermann
Schröder S. Emil, Klinik. Dem Gaſtwirt Georg Döttger S. Max,
Klinik. Dem Eiſendreher Oskar Neumann, Merſeburgerſtr. 109, S.
Erich. Dem Bauarbeiter Paul Eisfeld, Hirtenſtr. 13, S. Ernſt. Dem
Glaſer Albert Goldſchmidt, Bäckerſtr. 7, S. Kurt. Dem Kaufmann
Woldemar Stroemer, Königſtr. 81, S. Richard.

Geſtorben Des Sattlers Valentin Kaſprzak T. Maria, 7 Mon.,
Ludwigſtr. 23. Ver Arbeiter Karl Albrecht, 41 J., Klinik. Des
Kaufmanns Guſtav Roſt S. Kurt, 1 Mon., Gr. Ulrichſtr. 19. Emilie
Sohn, 29 J., Klinik. Der Kaufmann Friedrich Schulze, 62 J., König
ſtraße 18. Des Zimmermanns Hermann Köppe T. Margarete,
10 Mon., Bäckerſtr. 6. Des Gepäckträgers Otto Schinke Ehefrau Luiſe
m Barthei, 38 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann Schröder S.

mil, 7 Std., Klinik. Der Arbeiter Adolf Lehmann, 58 J., Klinik.
Der Barbier Max Lindheim, 31 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Sattler Artur Lemm und Jda
Hebner, Querfurt. Der Dreher Max Müller, Halle und Ella Storl,
Mittweida. Der Kaufmann Michael Genth, Oberrosbach und Maria
Lachenmeyer, Darmſtadt. Der Bergmann Johann Bella und Emma
Machlitt, Eisleben. Der Kupferſchmied Hermann Wangemann, Halle
und Martha Scheffler, Helbra. Der Schmied Karl Bollmann, Rethen
und Lina Linſel, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. September 1905.

Aufgeboten Der Maurer Willi Heimann, Oppinerſtr. 2 und
Anna Koch, Mötzlicherſtr. I. Der Fabrikarbeiter Karl Müller und
er Diedering, Richard-Wagnerſtr. 18. Der Monteur Bruno

uhn, Breiteſtr. 35 und Anna Kötſch, Schleckweda.
Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Rhinow, Weißwaſſer und

Elfriede Unger, Roſenſtr. 2.
Geboren Dem Jnſpektor Georg Thieme, Viktoriaſtr. 38, S.

Gerhard. Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Würdig, LudwigWucherer
Poake 63, T. Frieda. Dem Kellner Oswald Funke, Albrechtſtr. 24,

Alice. Dem Geſchirrführer Joſeph Kaczmarek, Schäferei Gimritz, T.
Marianne. Dem Droſchkenkutſcher Otto Schirmer, Gr. Wallſtr. 4, T.
Emma. Dem Klempner Karl Wengel, Gr. Goſenſtr. 27, S. Alfred.
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Feiler, Gabelsbergerſtr. 1, S. Rudi.

Geſtorben Die Wwe. Marie Fröhlich geb. Kövel aus Schkeuditz,
68 J., Diakoniſſenhaus. Des Ziegeleiarbeiters Bernhard Richter T.
Hedwig, 6 Mon., Petersbergſtr. 44. Frl. Martha Steinbach, 34 J.,
Brandenburgerſtr. 10. Der invalide Maurer Max Görlitz, 44 J.,
Deſſauerſtraße 13.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,290-—-2,50 Mk. Wein, 1 Pfd. 30--35 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 20--25 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
d 1 Ztr. 3,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5—8 Pfg. Gäpnſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg Rebhühner, 1 St. 0,90--1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. s 10 vig. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg.Salat, grüner, 1 St. o h
Senfgurken, 1 Mdl. 30--60 Pfg.
Birnen, 1 Mdl, 15--40 Pfg.
Aepfel, 1 Mol. 20—60 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg.

Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mol. 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70- 90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 100 Pfg.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Obermeyers
Herba-Seife.

eechlag, ich l auf di bmste Weiseh e e e h hz. h. i. a. Apoth., Drog. u. Part. p. St. 50 Pfg. u. I Mk. Obermeyer Co., Hanau
(2832)
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Versand nach auswärts unter Garantie

Unstreitig
gebört ein bübsches Tafelservice aus gutem Porzellan zu den
beliebtesten HochzeitsgeschenkKen. Durch besonders günstige
Abschlüsse bin ich in die angenehme Lage gesetzt,

73 teilige Tafelservice von 55 Mark an

85 9 9 „65 99 97
in bester Qualität und modernsten Formen liefern zu können,

P

findet man
die grösste Auswabl in dem bekannten Spezialgesehbäft für
Service aller Art, Hochzeits- u. Gelegenheits-

sgeschenkKe von

Leipziger-Louis Böker z Strasse I.

Verpackung frel. (2665

Pfandhriefe
ber Deutschen Hypothekenbank in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
4 Soerie [X, vor [914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103,30 7,
3X Serie X, vor 1913 nicht konvertierbar, letzter Kurs 98

empfeblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben
spesenfrei ab.

Die am 1. Oktober er. fälligen Conpons werden bereits von jetzt
und die zu demselben Termin ausgelosten Pfandbriefe vom Füälligkeits-
tage ab an unserer Kasse eingelöst.

Die neuen Couponsbogen zu den 3 00 Pfandbriefen Serie II

besorgen wir spesenfrei. (2616Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
96000060000 00 00 0000608

Salons,
Ahorn, Mahag., Nußb. hell, in ganz einfacher

und feiner Ausführung zu billigſten Preiſen.

Wohnzimmer,
Nußbaum und Eiche, in einfacher und ſchwerer

Ausführung, ſehr preiswert.

Schlafzimmer.
Eiche, Nußb., Rüſter, in allen mod. Formen mit

Reform- Matratzen zu ganz billigen Preiſen.

Herren-Zimmer,
Nußbaum, Eiche, in jeder Farbe geräuchert.

Moderne Küchen
in allen Preislagen.

Grosses Lager einzelner Möbel
in einfacher und beſſerer Ausführung zu

äußerſt billigen Preiſen.

G. Schaible,
Möhbelfabrik,

Magazine Gr. Märkerſtraße 26 u. 2,
am Ratskeller. 12842

Katalog gratis und franko. z

Riächarci Räeclkel.,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. 4. Leippig-R,
Telephon 2504.

(früher !angjähriger Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz und
anderer grösserer Werke),

empfehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Dampfmaschinen ete. aller Systeme.

Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer, sowie gebrauechter, wie neu vorgerichteter NMotoren.San Anlassvorrichtungen für NMotore.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen-0el,

const. Pett und alle techn. Bedartfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie, [2523

SHans Herzfeld, Bane a. 8,/ J
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, F

p. Fernruf 807.

O Ingenieur- u. Installationsburean. S
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 3

Abt. Für Gas u. Wasser,Beleuehtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel für S J

Fahbriken, Güter und Ortschaften. s
Gas Luftgas Acetylen S

Petroleumpresslicht z
u. 8. W. SKandolaber u. Laternen S

für Gas und Petroleum. [2179

Den Handwebern
im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-, Leib liveh-, Küchenwäsehe u. Brautausstattungen,
Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.

Tauſende unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte dieſer Gewebe.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet [1820
Weberei Unternehmen W. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.

Feingem. Raffinade à
Patent-Würfel-Raffinade à
Spar-Würfel-Raffinade à

Einmachezucker à 24
mit 59 Rabatt in Marken

bei

Gemahl. Halle Nr. 603 à Pfd. 2 Pfg.

99 9722
9 22 99

99

Alfred Apelt, Leipzigerſtraße J.

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,Grösste Auswahl in Krystall und Porzellan

und kunstgewerbl. Artikeln.

Zur Herbſt- Saiſon
werden alle vorkommenden

gärtneriſchen Arbeiten
gewiſſenhaft ausgeführt.

G. Renneberg, Landſchafts-
gärtner, Charlottenſtr. 7.
z zum Sticken u. ſ. w.,Wäſche Ausſteuer wird an

genommen Mauerſtraße 16, II.

Neu! Lellerdetckchen
für gutes Geſchirr. [2180
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Fahnen
Reinecke Hannvver.

Bruehdortor Bribetts.

Antike Zinngefäße
Z. p. 786 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Speiſekarpfen,
zwei bis fünf Pfund ſchwer, zur
ſofortigen Lieferung jeden Poſtens
habe ich abzugeben. [2856

Rittergutsbeſitzer L. Rössing,
Herrſchaft Vhyst (Schleſ.).

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

bei Orig. Sack 18

e e 1197
Kiſte 203,

m 21
bei ganzen Broten 21

ab Haus netto Kaſſe

[2628

Hallescher Hilfsverein für (ie
protestantische Bewegung in Oesterreioh,

Donnerstag, d. 21. September. abends s Vhröffentliche Versammlung
im grossen Saale der „„Kaisersäle“.

Allgemeiner Gesang, Ansprachen,
Vortrag des Herrn Kirchenrats u. Superintendenten

D. Meyer aus Zwickau
über das Thema

„Protestantische Aussichten“,
Motetten, vorgetragen von der „Ulriciana“ unter Leitung ihres

Dirigenten, Herrn Musikdirektor Hache.
Der Eintritt ist frei. Programme am Pingang 10 Pfg.

Alle unsere evangelischen Mitbürger mit ihren Ange-
hörigen sind herzlich eingeladen. Der Vorstand.

r J.

e
SVorzügliche ti nnnI BREMENM
AMERIMA

Newyork Galtimore
v Sounamono od. (erdour direkte Söd amerika

prenRRMittelmeer- Aegy
Ostasien- Ausfralien
durch die auf unseren Dampfern
eingefönrte bote li(Coyo Sonne mr JeSherheit gedoren.

Nöhere Auskunft ertheiltpockoſt Raake u naue, Riebeckpiste

an. BruchleicendenMedaille.

ewpfehble meine beliebten, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe u. 2. V. Zahl-
reiche Anerkennungsschreiben. Mein langjähriger erfadrener Ver-
treter ist wieder mit Mustern anwesend in Halle Sonnabend,
23. September 9--4 Hotel Stadt Bernburg [2863

Paris
1896.

Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.
Muſter und Preisbuch m. Verz. zurückgeſetzter Waren poſtfrei.

I. Bogiveh, Bandagenlabrik, Stuttgart, Imäwiggtr.
n

Kindergerimerimen-Lenirar

Ausbild. 1 Jahr. Auf Wunsch Pension i. Hause Emptehl. der
Abgebend. in stets reichl. vorhand. Stell. Prosp. kostenfrei.

Waeissnähschule v. A. Richter,
früher Schmeerſtr., jetzt Gr. Ulrichſtr. 26, Eing. Jägergaſſe.
Vom 1. Oktober an nehme den Nachmittag Unterricht wieder auf.
Bei Neuanmeldungen ſteht die Wahl zwiſchen früh und nachmittag
frei. Gründl. Ausbildung im Zuſchneiden, Anfertigen u. Schnitt
zeichnen ſämtl. Wäſche für Erwerb u. Selbſtbedarf. Schülerinnen-
arbeiten können beſichtigt werd. Gefl. Anmeld. bald erb. 10—4 Uhr.

ogeler Sanatorium:

Nervöse, Magen-, Darm-,
Zucker Gicht-, ErnährungskranKe

Rraunlage:O zinische Bäder, Massage,

Nerkar
0 Erschütterungsmass., Heil-
O gymnastik ete., DiätKuren,

0 elektrische Tichtväder,
e Wechselstrombäder etc, etc.

Gothaer Lebens versicherungsvank auf Gegenseitigxeit.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa,

Bestand an eigentlichen I„ebensversicherungen über 860 Millionen I.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440 v v

Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherunge-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:Unverfallbarkeit sofort, Vnanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft Kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albrechtstr. 38. [862

Or.
med.

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Gosehäftsbüoher

mee

jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

Sltüngfe in jeder eſire

werden ſchnell angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

viel. vergebl. Kur. bin ich d. die
Anweiſung v. Dr. ph. Quante in
Warendorf i. W. von der r

ucht radikal geheilt u. danke Hrn.
Quante für die große Wohltat.
Jlfeld i. Harz. Carl Harndorf.

pilepsie heilbar: Nach

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle A. S. [1938internationales Auskunftsburenatt,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2142.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. September.

Beleuchtet die Treppen.
Der kalendariſche Herbſt ſchreitet langſam, aber unaufhaltſam heran

Jmmer früher bricht die Dämmerung über uns herein, und da erſcheint
es wohl auch an der Zeit, allen Hausbeſitzern oder ſonſt kontraktlich
dazu Verpflichteten ein mahnendes „Beleuchtet die Treppen!“ zuzurufen
denn Hals und Beinbrüche ſind auf dunklen Stiegen nichts außer
gewöhnliches. Orts polizeiliche Beſtimmungen ſowie
das B. G. B. ſorgen glücklicherweiſe dafür, daß
die Hausbeſitzer und die Mieter ſobald letztere,
wie bereits erwähnt, kontraktlich zur Beleuchtung der Treppen
zezwungen ſind ihren Pflichten in dieſer Be
ziehung gehörig nachkommen, ſonſt würde auch
wohl in manchem Stiegenhauſe die berühmte „egyptiſche
Finſternis“ herrſchen. Fluren und Treppen ſind nach den allgemeinen
geſetzlichen Vorſchriften mit Eintritt der Dunkelheit ſolange zu beleuchten,
als ein regelmäßiger Verkehr im Hauſe ſtiattfindet, gleichviel ob die
Haustür ſchon eher geſchloſſen wurde oder nicht. Hat der Beſitzer
eines Hauſes einen Angeſtellten mit der Veleuchtung der Treppen be
auftragt, ſo hat er auch für dieſen zu haften und kann, falls jener ſein
Amt mangelhaft verſehen und nicht für das nötige Licht geſorgt hat,
wegen fahrläſſiger Körperverletzung belangt werden. Es iſt daher allen
Hausbeſitzern nur zu empfehlen, bei der Wahl des Hausmannes
recht vorſichtig zu verfahren denn nur wenn ein Vermieter nachzu
weiſen imſtande iſt, daß er es bezüglich ſeiner Stellvertretung in
keiner Weiſe an der nötigen Sorgfalt hat fehlen laſſen, kann er ſich
von der bei einem Unfall auf zivilrechtlichem Wege gegen ihn ange
ſtrengten Schadenerſatzklage befreien. Der Hausbeſitzer hat ſich alſo von
Zeit zu Zeit ſelbſt davon zu überzeugen, ob der von ihm Angeſtellte
ſeine Funktionen gewiſſenhaft ausübt; die Folgen einer Verunglückung
durch mangelhafte Beleuchtung fallen ſonſt, wenn eben nicht andere für
das nötige Licht zu ſorgen hatten, auf ihn ſelbſt zurück.

Schluß der Handwerksausſtellung.
Die Handwerksausſtellung in der „Saalſchloßbrauerei“ iſt am

geſtrigen 18. September, abends 6 Uhr geſchloſſen worden. Aus dieſem
Anlaß fand in dem großen Saale des Etabliſſements eine einfache,
würdige Feier ſtatt, die mit einem Muſikſtück der Henſchelſchen Kapelle
eingeleitet wurde. Hierauf hielt der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes,
Herr Obermeiſter Grecke, von der Bühne aus eine Anſprache, in der
er ſich zunächſt an die Handwerker und Ausſteller wandte, die ſich nun
wieder anſchickten, die Ausſtellungsräume zu verlaſſen, um ſie
dem gewöhnlichen Betriebe zurückzugeben. Da ſchicke es ſich wohl,
daß man ſich noch einmal zuſammenfinde, um Abſchied zu nehmen.
Wenn man im Geiſte auf die Ausſtellung zurückblicke, ſo könne man
wohl ſagen, daß der Verlauf derſelben mit Stolz erfülle und das Herz
des Handwerkers höher ſchlagen laſſe. Sicherlich würde die verfloſſene
Ausſtellung mit dazu beitragen, daß dem Halleſchen Handwerk in Zu
kunft eine größere Beachtung als bisher zu teil werde, damit ſich das
Wort vom goldenen Boden des Handwerks wieder mehr bewahrheite.
Einen beſonderen Dank gelte es abzutragen an alle diejenigen, die
in liebenswürdigſter Weiſe das Ausſtellungsunternehmen unterſtützten.
Vor allem ſprach deshalb der Redner namens des Jnnungsausſchuſſes
zunächſt der Königl. Regierung für ihr Wohlwollen Dank aus, weiter
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten für die Bewilligung des
Ausſtellungsbeitrages, ſowie ferner der Handwerkskammer für ihre
gleichfalls pekuniäre Unterſtützung. Nicht minder gebühre Dank der
Halleſchen bürgerlichen Preſſe, durch deren Bemühungen das Aus-
ſtellungsunternehmen ebenfalls weſentlich gefördert worden ſei. Mit
der Aufforderung an das Handwerk, immer Vollkommeneres zu
ſchaffen und ſich die modernen Errungenſchaften der Jetzt
zeit zu Nutze zu machen, ſowie die Einigkeit untereinander ſtets
zu pflegen, ſchloß der Redner ſeine gehaltvollen Worte. Es folgte
ſodann noch unter Muſikbegleitung der Geſang des Liedes „Segne,
Gott, die deutſchen Lande“, worauf Herr Obermeiſter Grecke nach
einem auf Se. Maj. den Kaiſer als den Schirmherrn des deutſchen
Handwerks ausgebrachten Hoch die erſte Halleſche Handwerksausſtellung
namens des Jnnungsausſchuſſes für geſchloſſen erklärte. Unter den
Klängen des „Niederländiſchen Dankgebets“ leerte ſich der Ausſtellungs
raum. Währenddeſſen war die Dunkelheit hereingebrochen und der
prächtige Garten des Etabliſſements illuminiert worden. Trotz der
herbſtlichen Abendkühle war der Aufenthalt unter den Bäumen
ein angenehmer, der noch verſchönt wurde durch ein um 8 Uhr abge
branntes Brillant-Feuerwerk, währenddeſſen von der Muſik-
kapelle das große Schlachtenpotpourri vortrefflich zu Gehör gebracht
wurde. Gegen 9 Uhr begann ſodann im Vorzimmer zum kleinen Saale
der für die Ausſteller arrangierte Kommers, der bei gemeinſchaftlich
geſungenen Liedern und Anſprachen einen feucht-fröhlichen Verlauf nahm.

Erfreulich iſt es, mitzuteilen, daß die Handwerksausſtellung nicht
nur auf ihre Koſten gekommen iſt, ſondern auch noch einen namhaften
Ueberſchuß aufzuweiſen imſtande ſein wird, da, wie wir hören, ſämtliche
Unkoſten bereits am vergangenen Mittwoch gedeckt waren. Am letzten
Sonntag wurden allein gegen 3000 Tageskarten verkauft.

Zur Oberbürgermeiſterwahl erfährt das hieſige Magiſtrats
blatt, daß die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl eines Erſten
Bürgermeiſters am Sonnabend eine Sitzung gehabt habe, in welcher
allgemeine Beſprechungen hinſichtlich einer Sichtung der eingegangenen
Bewerbungen gepflogen worden ſeien. Von anderer Seite wird uns
mitgeteilt, daß von den 43 Bewerbern um den Poſten nunmehr 14
für die engere Wahl ausgewählt worden ſind. Ob die Zahl
zutreffend iſt, laſſen wir dahingeſtellt die Hauptſache iſt die, daß an
den bisher auserwählten Bewerbern nochmals eine Sichtung vorge
nommen wird, bis ſchließlich die Zahl der 43 Kandidaten auf drei
reduziert iſt. Erſt dann wird die eigentliche Wahl vor ſich gehen.

Jn geſtriger geſchloſſener Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Anſtellung der vier Polizei-Sergeanten Kettenborn, Krum
haar, Konrad und Degenkolbe genehmigt, ebenſo die Anſtellung des
Militäranwärters Karl Klopfer als Kanzliſt. Für eine techniſche
Lehrerin a. D. wurde neben ihrer ſtaatlichen Penſion eine dauernde
Unterſtützung von jährlich 60 Mk. bewilligt. Ueber den letzten
Beratungsgegenſtand in der geſchloſſenen Sitzung, Ankauf eines Grund
ſtückes, wurde Geheimhaltung beſchloſſen. u

Die ſeitens des hieſigen Hilfsvereins für die proteſtantiſche

Bewegung in Oeſterreich auf Donnerstag, den 21. d. Mts., abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ angeſetzte Verſammlung wird voraus-
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ſichtlich eine erhebliche Anziehungskraft ausüben. Hat doch einer der
hervorragendſten Förderer der Bewegung, Herr Kirchenrat Superintendent

D. Meyer aus Zuwickau, den Hauptvortrag in ihr übernommen.
Sein Thema lautet: „Proteſtantiſche Ausſichten“, und greift ſomit noch
über den Kreis der öſterreichiſchen Beſtrebungen und Kämpfe hinaus.

Herr D. Meyer iſt bekanntlich auch einer der erſten Führer und Redner

des Evangeliſchen Bundes. Es iſt daher anzunehmen, daß
die hieſigen Mitglieder des Bundes, auf die nebſt ihren Angehörigen
ſelbſtverſtändlich mit der Verſammlung gerechnet iſt, ſich die Gelegenheit,

ihn zu hören, nicht entgehenlaſſen werden.

Eine neue eiſerne Brücke über die Saale. Anſtelle der alten
hölzernen Soolerohrbrücke läßt jetzt die Konſolidierte Halleſche
Pfännerſchaft eine neue eiſerne Brücke über die Saale an der
Spitze herſtellen, die der dortigen Gegend zur Zierde gereichen dürfte.
Es iſt bereits mit der Montage begonnen worden. Erbauerin iſt die
Eiſenkonſtruktions-Werkſtätte von F. G. Weiſſe u. Co. hierſelbſt.

Grummetverkauf auf der Ziegelwieſe. Kürzlich ſtand ein
von der Kgl. Regierung Abteilung für Domänen und Forſten) anbe-
raumter Termin zwecks Verkaufs des Grummets auf der fiskaliſchen,
etwa 56 Morgen großen Ziegelwieſe, an Ort und Stelle an. Es
wurde erſt parzellenweiſe, dann im ganzen ausgeboten. Das Ergebnis
war für die ganze Fläche 250 Mk., ein nach Anſicht des Regierungs
vertreters geringer Preis, zu dem der Zuſchlag wohl nicht erteilt werden
wird. Der erſte Grasſchnitt brachte insgeſammt 500 Mk. ein.

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Der
Abſchluß des Sommerhalbjahres iſt am 11. Oktober. Der Unterricht
des Winterhalbjahres beginnt am 16. Oktober, früh 8 Uhr.

Perſonalnachrichten der Ober-Poſtdirektion Halle. Verſetzt
ſind: der Telegraphendirektor Schornack von Zwickau nach Halle,
der Ober-Poſtpraktikant Jäckel von Köslin als Telegrapheninſpektor
nach Halle, der Ober-Poſtpraktikant Schwarzer von Kattowitz nach
Halle, der Poſtpraktikant Ka u von Naumburg nach Halle, der Ober-
Poſtſekretär Böhmel von Bückeburg als Poſtmeiſter nach Freyburg,
die Poſtverwalter Hirſchfeld von Wiehe nach Zahna und Jütner
von Zahna nach Wiehe, ſowie die Poſtaſſiſtenten Bohnenkamp von
Gräfenhainichen nach Halle, Buch ow von Wittenberg nach Kiel,
Kleine von Halle nach Hannover, Kopp von Teuchern nach Berlin,
Renker von Kiel nach Wittenberg, Rieß von Schlieben nach Halle,
Teller von Weißenfels nach Zeitz, Guſtav Voigt von Halle nach
Niemberg und der Telegraphenaſſiſtent Dammköhler von Witten
berg nach Naumburg. Der Telegraphengehilfe Damm in Halle iſt
zum Telegraphenaſſiſtenten ernannt worden. Der Poſtgehilfe Mucke
in Elſterwerda, die Poſtgehilfin Ackermann in Halle, ſowie die
Telegraphengehilfinnen Machemehl und Scheel in Halle ſind frei
willig aus dem Dienſte geſchieden. Der Poſtdirektor a. D. Keil in
Naumburg iſt geſtorben.

Der Halleſche Schützenbund hielt am Sonntag nachmittag
auf ſeinem Schießſtande „Birkhahn“ ſein Sedan Schießen unter reger
Beteiligung ſeiner Mitglieder ab. Als beſte Schützen erwieſen ſich
auf Feſtſcheibe die Herren E. Tornau, Dewerzeny, Hering, Pötſch,
W. Uhlig und Elſaeſſer, auf Prämienſcheibe Freihand die Herren
Hering, E. Tornau und Dewerzeny, auf Prämienſcheibe Auflage die
Herren Hering, W. Uhlig und Hahndorf. Dem Schießen folgte ein
geſelliges Beiſammenſein der Schützen und ihrer Angehörigen.

Geſchäftsfeſtlichkeit. Zu einer ganz eigenartigen Feier hatte
die Firma Laeſſig u. Co., Luxuspapierwarenfabrik, ihr ſämtliches
Perſonal ſowohl als ihre Gönner und Freunde am Abende des
16. d. Mts. in die „Thalia“-Räume eingeladen, nämlich zu einem
Geſchäftsvergnügen, beſtehend aus Konzert, Theater und Ball. Der
große Feſtſaal bot ein farbenprächtiges Bild infolge der reichen Dekoration
durch Fabrikationserzeugniſſe mwannigfaltigſttr Art. Den Reiſe
ſchilderungen aus dem fernen Oſten folgend, glaubte man ſich in
japaniſche Feſträume verſetzt. Handelt es ſich doch auch gerade hier um

einen Jnduſtriezweig, der wie wenig andere ſeine verſchiedenartigen
Gebilde dem Reiche der Phantaſie entlehnt. Die jetzige Firma iſt zwar
noch verhältnismäßig jung, aber äußerſt leiſtungsfähig. Sie beſchäftigt
außer den Kontor- Angeſtellten insgeſamt ca. 1000 Perſonen, und zwar
am hieſigen Platze etwa 560, bei der Filiale in Bodenbach über 400.
Jn der Mehrzahl ſind es Frauen bezw. Mädchen und nur für die
ſchwereren Arbeiten Männer. Der weitaus größere Teil der Fabrik
erzeugniſſe geht ins Ausland, insbeſondere nach England und
Amerika; hier befindet ſich unter derſelben Firma gleichfalls eine Filiale.
Das Programm des Feſtabends wurde in beſter Weiſe durchgeführt.
Dies war nicht nur dem Vortrage der von Herrn Muſikmeiſter Thiem
geleiteten Kapelle, ſondern auch den vielfachen, durch das Perſonal der
Firma dargebrachten humoriſtiſchen Einlagen zu verdanken. Namentlich
der am Schluß des Programms aufgeführte Schwank „Alle fürchten
ſich“ oder „Ein Abenteuer in der Dölauer Heide“ verſchaffte den Dar
ſtellern recht lebhaften und wohlverdienten Beifall. Ein Ball hielt Alt
und Jung bis zu den Morgenſtunden beiſammen. Alle Teilnehmer
aber nahmen wohl die Ueberzeugung mit, daß das Verhältnis zwiſchen
den Firmeninhabern und ihren Angeſtellten und Arbeitern das
denkbar günſtigſte iſt.
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Jn die hieſige Klinik eingeliefert wurde der Gaſtwirt Tho
mann aus dem benachbarten Oberbeung, der auf der Hühner-
jagd von einem unvorſichtigen Schützen einen Schuß in das Geſicht
erhielt, wobei ihm ein Auge ſchwer verletzt wurde.

Selbſtbeſchuldigung. Kürzlich erſchien auf der hieſigen Polizei
hauptwache ein Mann, der ſich ſelbſt beſchuldigte, eine wertvolle Schau
fenſterſcheibe eingeſchlagen zu haben. Da Zeit und Ort der Angabe
zutrafen, behielt man ihn in Haft. Nach ſeiner eigenen Angabe hat
der Mann die Tat vollbracht, um verſorgt zu ſein, da er bereits ſeit
einem Jahre ſtellen- und mittellos umherirre.

Verkehrsſtörung. Am heutigen Dienstage, früh um 8 Uhr,
ſtürzte an der Ecke der Herrenſtraße und Glauchaerſtraße das Sattel-
pferd des Kalkfuhrwerksbeſitzers H. aus Lieskau bei Dölau. Da es erſt
abgeſchirrt werden mußte, ehe es gehoben werden konnte, entſtand eine
Verkehrsſtockung von etwa Stunde. Das Pferd, das nach dem
Sturze etwas lahmte, trug anſcheinend keine weiteren Verletzungen
davon.

Razzia. Bei der in der Nacht zum heutigen Dienstage ab
gehaltenen Streife im zweiten und ſiebenten Revier war im erſteren
die Streife ohne Erfolg, während im letzteren eine männliche und eine
weibliche Perſon in Strohdiemen nächtigend angetroffen wurden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Spielplan des Stadttheaters hat inſofern eine Aenderung erfahren,
als am Donnerstag, den 21. d. Mts., noch einmal M. Halbes Drama
„Der Strom“ zur Aufführung gelangt. Morgen (Mittwoch) gehtnoch einmal die luſtige Poſſe „Der Mann im Monde“ in Ezene.
Beamtenkarten haben Giltigkeit. Am Freitag findet die Premiere
der dreiaktigen Komödie „Sein Alibi“ ſtatt. Der Shakeſpeare-
Zyklus wird nächſte Woche mit dem Luſtſpiel „Die bezähmte
Widerſpenſtige“ eröffnet. Der Andrang zu dem Zyklus iſt, wie
in früheren Jahren, ein großer. Billets für alle zehn Abende ſind zu
den bekannten ermäßigten Preiſen an der Theaterkaſſe zu haben.
Die Opern- Saiſon beginnt am Sonntag, den 24. d. Mts.
mit einer ſorgfältig vorbereiteten Aufführung von Richard Wagners
„Tannhäuſer“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Als erſte Novität wird am Mittwoch Lothar Schmidts dreiaktiges
Schauſpiel „Joſephine Martens“ in Szene gehen, ein Stück,
welches ſich die Erörterung eines hochintereſſanten Themas zur
Aufgabe geſtellt hat, und das bei ſeiner Erſtaufführung am Neuen
Theater in Berlin einen tiefgehenden und nachhaltigen Eindruck
machte, ſo daß das Jntereſſe der Zuhörer bis zum Schluſſe ſich
ſteigerte. Jn der Titelrolle wird Frl. Hanna von Marten,
welche bisher am Jntimen Theater in Nürnberg künſtleriſch tätig war,
ſich dem Publikum in einer größeren Aufgabe vorſtellen. Das Neue
Theater iſt die erſte Bühne in der Provinz, welche dieſes intereſſante
Werk des bekannten Schriftſtellers dem Publikum darbietet. Die
Direktion wird auch Blumenthal und Kadelburgs „Der blinde
Paſſagier“, welches Stück ſchon vor zwei Jahren am Neuen
Theater einen ſo durchſchlagenden Erfolg hatte, wieder in das
Repertoir der Bühne aufnehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle. Geheimer Medizinalrat

Dr. med. Karl Eberth ordentlicher Profeſſor der Pathologie
und pathologiſchen Anatomie und Direktor des pathologiſchen Jn
ſtituts an der Univerſität Halle a. S., feiert am 21. September
ſeinen 70. Geburtstag. Eberth wirkt ſeit vier Jahrzehnten als
akademiſcher Lehrer. Ein geborener Würzburger, an der dortigen
Univerſität unter Kölliker, Virchow, Leydig und Heinrich Müller
ausgebildet, erlangte Eberth 1859 den Doktorgrad. Sechs Jahre
ſpäter wurde er Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Zürich.
Von 1874 bis 1881 war er zugleich a. o. Profeſſor der Pathologie,
Hiſtologie und Entwickelungsgeſchichte an der Züricher Tierarznei-

ſchule. Durch Beſtallung vom 5. Januar 1881 erfolgte ſeine Er
nennung zum Ordinarius der Hiſtologie und vergleichenden
Anatomie ſowie Mitdirektor des anatomiſchen Jnſtituts an der
Univerſität Halle a. S. anſtelle von Prof. Friedrich Steudener.
Jm Herbſt 1895 übernahm Eberth die Vertretung des Faches der
pathologiſchen Anatomie und allgemeinen Pathologie und die
Leitung des pathologiſchen Jnſtituts an der Halleſchen Hochſchule
anſtelle des in den Ruheſtand getretenen Prof. Ackermann. Der
Gelehrte, der wiederholt das Dekanat der mediziniſchen Fakultät
verwaltete, und dasſelbe auch im laufenden Studienjahr bekleidet,
ſtand im Studienjahr 1896,/97 als Rektor an der Spitze der
Univerſität Halle. 1891 erhielt er den Charakter als Geheimer
Medizinalrat. Außer zahlreichen Aufſätzen in Fachzeitſchriften
gab Eberth die 6. Auflage von Friedländers „Mikroſkopiſcher
Technik“ (1900), ferner „Bakteriologiſche Wandtafeln“ (1891)
und ſeit 1890 mit Curſchmann mehrere Jahrgänge der „Fort-
ſchritte der Medizin“ heraus.

Wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, iſt jetzt die Ernennung
des bisherigen ordentlichen PſychiatrieProfeſſors an der Grazer
Univerſität, Dr. med. Gabriel Anton zum ordentlichen Profeſſor
an der Univerſität Halle a. S. und die Verſetzung des ordentlichen
Profeſſors der Philoſophie Dr. Hermann Ebbinghaus von
der Univerſität Breslau in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S.
amtlich beſtätigt worden. Prof. Dr. Anton übernimmt
das durch das Ableben Prof. Karl Wernickes erledigte
Ordinariat ſowie die Leitung der pſychiatriſchen und Nerven
klinik und Poliklinik in Halle, Ebbinghaus tritt in Halle an die
Stelle von Prof. Dr. Alois Riehl, der Dilteys Nachfolger
in Berlin wurde.
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he. Hochſchulnachrichten. Der Oberbibliothekar an der Kgl.
Bibliothek zu Berlin, Dr. phil. Heinrich Meißner, der
Schriftſteller und Redakteur Dr. jur. Albert Oſterrieth in
Berlin und der Stadtbibliothekar und Vorſteher der Mur-
hard' ſchen Bibliothek in Kaſſel, Dr. phil. Georg Stein-
hauſen ſind zu „Titular-Profeſſoren“ ernannt worden. Amt-
lich wird jetzt die Beförderung des bisherigen a. o. Profeſſors und
Kuſtos am mineralogiſchen Jnſtitut an der Greifswalder
Univerſität, Dr. phil. Wilhelm Deecke, zum ordentlichen Pro-
feſſor daſelbſt beſtätigt. Deecke erſetzt den am 13. April d. J.
verſtorbenen Ordinarius und Direktor des mineralogiſchen Jn-
ſtituts in Greifswald, Prof. Dr. Emil Cohen. Der Paphyrus-
forſcher, o. Profeſſor der Geſchichte des Orients und ihrer Hilfs-
wiſſenſchaften an der Wiener Univerſität, Hofrat Dr. phil.
Joſeph Karabacek, feiert am 20. d M. den 60. Geburtstag.

Weimar, 17. Sept. Jn dem während der Sommermonate
hier vom Oberregiſſeur Norbert Jnnfelder mit großem Geſchicke
geleiteten Tivoli-Theater kam ein neues zweiaktiges Drama von
Karl Oſkar mit dem Titel „Ein Stück Leben“ zu erfolg-
reicher Aufführung.

Jntendant von Poſſart iſt, wie aus München gemeldet
wird, vom Prinz Regenten durch ein Handſchreiben, in dem ihm
in wärmſten Worten die Allerhöchſte Anerkennung über ſeine
hervorragende künſtleriſche Tätigkeit ausgeſprochen wird, mit Rang
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und Würde eines Königlichen Geheimen Rates ausgezeichnet
worden. Poſſart wird auf auswärtigen Bühnen im Koſtüm nicht
mehr auftreten, dagegen hat der Prinz-Regent verfügt, daß er
als Ehrenmitglied der Königlichen Bühnen in München auch
fernerhin auftreten dürfe, wovon Poſſart jedoch keinen Gebrauch
zu machen beabſichtigt. Am geſtrigen Montag iſt gleichzeitig mit
der amtlichen Bekanntmachung der Verabſchiedung Poſſarts die
Ernennung des Oberſten Freiherrn Albert von Speidel, bis-
her in Würzburg Generalſtabschef, zum Generalintendanten unter
Stellung à la suite der Armee erfolgt. Poſſart bleibt in München
wohnen und gedenkt im Winter in Berlin und anderen nord-
deutſchen Großſtädten (u. a. auch im Stadttheater zu
Halle) Rezitationen zu veranſtalten. Die diesjährigen Feſt-
ſpiele im PrinzRegenten-Theater haben einen Ueberſchuß von
34 000 Mk. ergeben. Poſſart war 41 Jahre am Hoftheater tätig,
davon 13 Jahre als Jntendant. Die Beamten der königlichen
Bühnen überreichten ihm einen ſilbernen Ehrenſchild, der die
Widmung und ſämtliche Namen der Beamten trägt.

Sport und Jagd.
g. Lochau (Saalkreis), 18. Sept. (Zur Rebhühnerjagd.)

Bei der hier, kürzlich abgehaltenen Rebhühnerjagd wurden von drei Herren
52 Hühner erlegt, ſo daß ca. 300 Hühner bis jetzt geſchoſſen wurden.
Der Beſtand iſt noch ein ſehr reichlicher, ſo daß noch mehr als das
Doppelte zum Abſchuß kommen könnte indeſſen erſchweren die großen
Breiten das Jagen, die Hühner halten auch nicht mehr gut.

Landwirtſchaftliches.
Fiſch-Unterſuchungen. Jn dem bakteriologiſchen Inſtitut der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Freiim-
felderſtraße 36 (Telephon Nr. 2738) werden, worauf wir hierdurch ganz
beſonders aufmerkſam machen, neuerdings auch Unterſuchungen
auf Fiſchkrankheiten ausgeführt. Den Sendungen iſt ein Vor
bericht und eine Waſſerprobe beizufügen. Das Nähere iſt aus dem Artikel
„Allgemeines über Fiſchkrankheiten“ in Nr. 37, Jahrgang 1905, der
Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen zu erſehen,

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 19. Sept. Generalleutnant v. Trotha
meldet unterm 16. d. Mts., daß der Feind in dem Gefecht
bei Nubib am 13. d. Mts. etwa 300 Köpfe ſtark war,
darunter 200 Mann mit Gewehren, Hottentotten und auch
Hereros unter Andreas. Während Major v. Uthmann mit der
7. Kompagnie des 1. Regiments, der Halbbatterie Nadrowski
und einem Drittel der Maſchinengewehrabteilung J die Weſt-
aus der 2000 m bis 3000 m hohen Achabberge beſetzt hielt,griff W Meiſter mit der 4. Kompanie des 2. Regiments,

der 2. Erſatzkompagnie, der Erſatzkompagnie 1a und der
6. Batterie die Stellung an. Der Feind floh unter
Zurücklaſſung von 60 Toten und 50 geſattelten Pferden in
kleinen Trupps in nordöſtlicher Richtung. Die unmittelbare
Verfolgung wird durch Major Meiſter fortgeſetzt, während die
Erſatzkompagnie 1a auf der Linie Unis-Nomtſas bleibt und die
4. Etappenkompagnie die Eingänge zur Neaukluft beſetzt hält.

Berlin, 19. September. Wie nachträglich bekannt wird,
ſind am Sonntag nachmittag auf der Dahme infolge Umſchlagenseines Segelbootes drei Perſonen ertrunken. Die Per
ſonalien der Verunglückten konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Wien, 19. Sept. Fejervary legte in ſeiner geſtrigen
Audienz beim Kaiſer eine Liſte von Perſonen vor, die von dem
Monarchen in den nächſten Tagen empfangen werden ſollen,
darunter Franz Koſſuth, Graf Julius Andraſſy und Graf
Johann Zichy. Wie die „Wiener Allg. Ztg.“ meldet, hielt
der Kaiſer in den letzten Tagen mit militäriſchen Autoritäten
Konferenzen ab, infolge deren die ungariſche Kommando-
ſprache nach wie vor ausgeſchloſſen erſcheint. Es
heißt, man habe in Wien die Friedensabſichten der ungariſchen
Koalition überſchätzt. Vorausſichtlich werde ſtatt des Miniſteriums
Fejervary ein Geſchäftsminiſterium ernannt werden.

Paris, 19. Sept. Miniſter v. Witte iſt heute vor-
mittag hier eingetroffen. Ein offizieller Empfang unter-
blieb auf ſeinen Wunſch. Ein Berichterſtatter des „Matin“
erfährt, Witte werde in perſönlichen Angelegenheiten drei
bis vier Wochen in Paris bleiben, dann auf mehrere Tage
ſeine Tochter in Brüſſel beſuchen, hierauf dem Kaiſer in
Petersburg ſeinen Bericht überreichen und Anfang No-
vember nach Jtalien reiſen.

Bukareſt, 19. Sept. Da in den letzten Tagen die Re-
gierung mehrere griechiſche Prieſter ausgewieſen und mehrerezriechiſche Schulen geſchloſſen hat, ſo haben die griechiſchen

Konſuln in Rumänien nunmehr von ihrer Regierung die
Weiſung erhalten, ihre Poſten in einigen Tagen zu verlaſſen.

Stockholm, 19. Sept. Die hier eingehenden norwegiſchen
Zeitungen enthalten Bekanntmachungen, worin Jwiengte zum
Eintritt in die Armee aufgefordert werden. Zahlreiche Tele-
gramme und Berichte aus Norwegen beſtätigen trotz allerDementis den intenſiven Fortgang der Mo b liſierung.
Es heißt, daß Schweden jetzt ebenfalls Maßregeln treffen werde.

London, 19. Sept. Der Berichterſtatter der „Times“ in
Johannesburg erklärt in Widerlegung der deutſchen Be-
hauptungen bezüglich der auf britiſches Gebiet geflüch-
teten Herero und des Waffenhandels, daß der einzige
Trupp von Flüchtlingen, der ſich im Betſchuanga-Protektorate
befinde, aus 840 Hereros, Männern, Frauen und Kindern,
beſtände, die entwaffnet und in beträchtlicher Entfernung
von der Grenze in der Niederlaſſung Batowang unter-
gebracht worden ſeien. Die Anweſenheit eines Gerichts-
beamten und von eingeborenen Poliziſten biete genügende
Gewähr dafür, daß die Flüchtlinge keinen freien Zugang zur
Grenze hätten. Südlich von jener Niederlaſſung bis zur
Grenze der Kapkolonie ſeien das Protektorat und das
deutſche Gebiet nicht angebaut. Der einzige Punkt in dieſer
Gegend, der den Namen einer Heimſtätte verdiene, Lehutulu,
befinde ſich 100 Meilen von der Grenze, und man könne
ſagen, daß ein Senden von Gewehren von dort unmöglich
ſei. Die Befürchtung, daß große Mengen Flüchtlinge ſich
des Protektorats bedienten, um den Aufſtändiſchen zu helfen,
ſei daher unbegründet.

London, 19. Sept. „Daily Tolegr.“ meldet aus Tanger:
Aus ſicherer Quelle verlautet, daß der belgiſche Dampfer „Jſſle
de Bordeaux“ eine große Menge Waffen und Munition gelandet
habe. Ein Franzoſe, ein Belgier und ein Deutſcher ſollen bei
der Angelegenheit beteiligt ſein.

Tanger, 19. Sept. Die Bemühungen der Lokalbehörden,
die verſchiedenen in Feindſchaft geratenen Stämme miteinander
zu verſöhnen, ſind geſcheitert. Man erwartet daher
neue Kämpfe.

NewYork, 19. September. Jnnerhalb der Stadt ent
i ſte Vrre abermals ein Zug infolge falſcher Weichen-
tellung. Diesmal ereignete ſich das Unglück auf der Grand
Zentralbahn. Eine Perſon wurde getötet, ſieben verletzt.

New-York, 19. Sept. Takahira wird mit Komura
ſofort nach deſſen Geneſung die Reiſe nach Japan an
treten. Mit großer Beſtimmtheit verlautet, daß Takahira
nicht mehr nach Waſhington auf ſeinen Poſten zurückkehren
werde, obwohl ein Nachfolger bisher noch nicht ernannt iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. September.

Wetterbericht vom 19. September, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß des nach dem Oſten ſich entfernenden
Maximums herrſcht in Deutſchland noch meiſt heiteres und
trockenes Wetter mit ſehr kühler Nacht. Das Barometer fällt
jedoch ziemlich ſchnell (in Magdeburg iſt es bereits von 10 auf
5 wm über Normal zurückgegangen) mit der Annäherung eines
Depreſſionsgebietes von Südweſten bis Bee her und es iſt
deshalb bald Trübung und auch Regen, beſonders im Süden,
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 20. September: Ziemlich
trübes Wetter mit Regen (der im Süden ergiebiger, im Norden
weniger bedeutend iſt). Nacht wärmer, Tag etwas kühler als
am 19. September.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, ziemlich kühles Wetter mit Regen.

7

Hamburg, 19. September, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über dem Bottniſchen Buſen, eine Depreſſion
(unter 756 mw) nordweſtlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt es
heiter, trocken und kühl. Wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Regen
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Der Reichsbankausweis über die zweite Septemberwoche
dieſes Jahres liefert einen vollgiltigen Beweis für die Notwendig-
keit der am 11. d. M. vorgenommenen Diskonterhöhung. Letztere
war mit der Verringerung des Goldbeſtandes und namentlich auch
mit der Höhe der Wechſelanlagen motiviert worden. Zugleich
ſollte jene Maßregel eine vorbeugende ſein, da der Herbſttermin,
zumal bei gutem Gange von Jnduſtrie und Handel, ſehr erhebliche
Anſprüche an die Reichsbank zu ſtellen pflegt. Da auch andere
große Geldinſtitute für den Herbſtbedarf bei Zeiten Vorſorge ge-
troffen haben, ſo erklärt ſich der am offenen Markte bisher noch
ziemlich leichte Geldſtand. Dieſe Vorſorge fällt bei dem vor-
liegenden Reichsbankſtatus vor allem dadurch ins Auge, daß die
Wechſelbeſtände um 103,5 Mill. gegen nur 11,4 Mill. A zur
gleichen Zeit 1904 ſich vermehrt haben, und daß die Erlöſe aus
den Diskontierungen auf Girokonten eingezahlt ſind.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2000 000 Aktien der
„Sarotti Schokoladen und Kakao-Jnduſtrie.
Aktiengeſellſchaft zu Berlin“, 2000 Stück zu 1000
Nr. 1--2000 A. Anträge auf Zulaſſung folgender Wertpapiere
zum Börſenhandel ſind geſtellt: 1. Von der Deutſchen Bank in
Berlin, nom. 9 450 000 4 5 zu 103 5 rückzahlbare Obligationen
Stück 1878 Lit. A à 500 M zwiſchen den Nr. 1 und 2000, Stück
4721 Lit. B à 1000 C zwiſchen den Nr. 2001 und 7000, Stück
1895 Lit. C à 2000 A zwiſchen den Nr. 7001 und 9000 der
Siemens Halske Aktien geſellſchaft. 2. Von
der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft in Berlin 5 100 000
auf den Jnhaber lautende Aktien der Fritz Schulz jun.
Aktiengeſellſchaft zu Leipzig, eingeteilt in 5100
Stück Nr. 1--5100 über je nom. 1000 3. Von der Firma
S. Kaufmann K Co. in Berlin 1800000 Aktien der
„Hanſa“, Rheiniſche Jgmmobilien-Bank, Aktien-
Geſellſchaft in Düſſeldorf, eingeteilt in 1800 Stück
Aktien à 1000 Nr. 1-1800, dividendenberechtigt ab
1. Januar 1905.

y. Zwei Millionen Mark Verluſt. Die „Vermögensver-
waltungsſtelle für Offiziere und Beamte“ hat wie ſchon berichtet

einen Verluſt von etwa zwei Millionen Mark erlitten. Jn
der Generalverſammlung der Kommanditiſten am 18. cr. herrſchte
anfänglich eine ziemlich gedrückte Stimmung, und man munkelte
von einer geplanten Konkursanmeldung. Der vom Regiſterrichter
mit dem Vorſitze betraute Gerichtsaſſeſſor Dr. Seibt teilte mit, daß
die Aufſichtsratsmitglieder Graf Hermersberg, ſowie die General-
majore v. Colmar und Paczenski ihre Aemter niedergelegt hätten,
ſo daß nur noch ein Aufſichtsratsmitglied vorhanden ſei, das aber
im Auslande (in London) weilt. Dann erſtattete Geh. Hofrat
Hecht Bericht über ſein die Vermögenslage beleuchtendes Gutachten.

Er gab die beruhigende Erklärung ab, daß die
von den Kunden auf gegebenen Effektendepots
in Ordnungſeienunddaßdie Gläubigerder Ge-
ſellſchaft keinerlei Verluſte erleiden würden,
vorausgeſetzt, daß man Werte als maßgebend betrachte,
die ſich bei ruhiger Abwickelung der Geſchäfte ergeben würden. Es
müſſe eine Reviſionskommiſſion eingeſetzt werden, die im Laufe der
nächſten zwei bis drei Wochen die neue Bilanz werde prüfen können.
Ueber das Ergebnis der Verſammlung werden wir weiter noch be
richten.

y. AktienMalzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat beſchloß
der für den 11. Oktober cr. in Ausſicht genommenen Generalver-
ſammlung eine Dividende von 416 W (gegen 8 9 i. V.) vorzu-
ſchlagen.

y. Der Aufſichtsrat der Leipziger Malzfabrik, Ak.-Geſ. in
Schkeuditz, beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 7 76
(i. V. 9 976) in Vorſchlag zu bringen.

y. Theodor Wiede's Maſchinenfabrik, Aktien-Geſ., in
Chemnitz. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung wurden die Bilanz
und Gewinn- und Verluſt- Rechnung für 1904/05 vorgelegt. Der
Fabrikationsgewinn beträgt 113 994 A gegen 47 407 im Vor-
jahre. Für Abſchreibungen und allgemeine Unkoſten werden
110 999 C verwandt und reſtliche 2995 wurden auf neue
Rechnung vorgetragen. Zur Zeit ſind alle Abteilungen des Unter-
nehmens voll und u beſchäftigt. Der am 1. Juli cr. über-
nommene Auftrags- Beſtand und die bis jetzt hinzugekommenen
Neuaufträge betragen rund 75 mehr, als zur gleichen Zeit
des Vorjahres, ſo daß die Fabrik reichlich mit Arbeit verſehen iſt;
auch die Preiſe haben eine teilweiſe nicht unweſentliche Auf
beſſerung erfahren.

y. Der oſtdeutſch- ſächſiſche Hüttenverein beſchloß in ſeiner zu
Eiſenach ſtattgehabten Sitzung, die Preiſe für Handelsroh-
guß- und Abflußröhren um 5 A pro Tonne, die Preiſe für
l und Sanitätsutenſilien um 5 5 zu er
höhen.

e. Die Internationale Bohrgeſellſchaft beabſichtigt in Frank
lebener Flur einen Schacht anzulegen, falls die Bohrverſuche, die
kürzlich ihren Anfang genommen haben, günſtige Reſultate ergeben.
Es ſind deshalb mit einer Anzahl Ackerbeſitzern Verträge abge-
ſchloſſen worden, nach welchen ſich die Bohrgeſellſchaft verpflichtet,
bis zum 1. Juli nächſten Jahres eine Erklärung abzugeben, ob ſie
die betreffenden Ackerpläne für 3000 pro Morgen käuflich er-
werben will oder nicht. Jm erſteren Falle ſind dann pro Morgen
300 Anzahlung und in den folgenden Jahren weitere Abſchlags-
ſummen zu leiſten. Die Aecker bleiben jedoch bis zur Bezahlung
der ganzen Kaufſumme Eigentum der jetzigen er und können
von dieſen auch bis dahin weiter bewirtſchaftet werden.

y. Zuckerbörſe in Hamburg. Die Zuckerbörſe in Hamburg
hat eine Aenderung der Geſchäfts- Bedingungen für den Termin-
handel in Zucker vorgenommen und zwar mit Gültigkeit ab 1. Ok-

tober 1905. Danach gilt als Baſis des Geſchäftsabſchluſſes Rüben?
Rohzucker 1. Produkt. Es darf jedoch auch in Raffinerien, ſowie in
Weißzuckerfabriken hergeſtellter Zucker geliefert werden mit der
Maßgabe, daß kein Preisaufſchlag dafür gewährt wird, und daß
alle übrigen Beſtimmungen, insbeſondere betreffs des Herkunfts-
landes und betreffs Ausfallens der Grade über 92 bei der Be
rechnung in voller Geltung bleiben. Die Höhe der Vergütung wird
jedoch von 40 A. auf 30 herabgeſetzt und die Lagerſcheine müſſen
auf den Namen des Verkäufers ausgeſtellt werden.

y. Das projektierte Hochofenwerk in Lübeck. Die
„Lübeckiſchen Anzeigen“ teilen mit, daß in geheimer Sitzung der
Lübecker Bürgerſchaft die Beteiligung des Lübeckiſchen Freiſtaates
an dem projektierten Hochofenwerk in Lübeck beſchloſſen und daß
das geſamte Aktienkapital gezeichnet worden iſt.

y. Oberſchleſiſche Chamottefabrik, früher Arbeitsſtätte
Didier, Aktien- Geſellſchaft. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der zum 20. Oktober einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 wie im
Vorjahre, bei gleichen Abſchreibungen wie im Vorjahre in Vor
ſchlag zu bringen.

y. Die Generalverſammlung der Süddeutſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft genehmigte die Regularien, ſetzte die Dividende auf
6 9 (i. V. 51 90) feſt und ſtimmte dem mit der Stadt Eſſen
und der Gemeinde Alteneſſen vereinbarten Vertrage über Her-
ſtellung von Doppelgeleiſen und zweier neuer Straßenbahnlinien
zu. Sie ermächtigte die Direktion zum Erwerbe der Konzeſſion
für dieſe neuen Linien, und zwar vom Hauptbahnhof in Eſſen
nach Holſterhauſen einerſeits und nach der Rellinghauſer Grenze
andererſeits.

Große Spekulationen? Der in Paris erſcheinenden „Cote
Européene“ zufolge hat ein altes ſüd deutſches Bankge-
ſchäft in Paris durch ſeine Filiale ſich in große Spekulationen
eingelaſſen, gegen die es Differenzeinwand zu erheben ſcheine. Wie
der Pariſer Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ hierzu erfährt, ſollen
dabei unſaubere Manipulationen vorgekommen ſein,
bezüglich welcher von Pariſer Häuſern eine Aktion eingeleitet werden
oll.f —y. Von der NewYork Life Jnſurance Companh. Dex
„Frkf. Ztg.“ wird aus NewYork gekabelt: Nachdem ſich heraus
geſtellt hat, daß die NewYork Life Jnſurance Companh dreimal
50 000 Dollars zum republikaniſchen Wahlfonds beigeſteuert hat.
wird das Verhältnis der Verſicherungsgeſellſchaften zur Politik
unterſucht; es ſind Anzeichen dafür vorhanden, daß die NewYork
Life bedeutende Summen zur direkten Beeinfluſſung von Politikern
verwandt hat.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Kahn Nr. 357, Schiffer Bolle, von Hamburg mit
Stückgut am 18. September hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Reſtaurateurs Traugott Leberecht Schan ze in

Döbeln. Alwine Kinne in Eilenburg. Firma Carl Sänger& Co.
in Gotha. Kaufmann Otto Paul Reymann in Limbach i. Sa.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 19. Sept.

meeDividende

rineent n ſann n ken

Hallesche convy. 392 90 Stadf- Anleihe von 1882 u. o 35 292006
Hallesche 392 90 Theafer- Anleihe von 1883 u. o 3 36
Hallesche 392 9 Ftadt-Anlelhe von 1886 u. o 3 90728Halſesche 39 90 Stadt- Anleibe von 1802 u. 3 .256
Ha ſeschs 1 90 StadtAnleihe unkündbor dis 1906 u. onfHallesche 4 O Stadit- Anleibe unſüpäber bis 1907 u. 101,00B
Akener 32 Stadt-Anfeihe u. 33Erfurfer 39 90 Sfadt- Anleihe u. i 35 omar 2 Ktadtehnleide Il von 1893 4 u. i rrtarter 4 90 Ftadt- Anleihe von 1901 274 u. o 1 47
Halberstädter 992 90 Stadt -Anſelbe Verschled. 33 98,7 B.
Haumburger 394 9 Stadt- Anleihe n. m 3 aLerdsſer 95 90 Stadt Anleihe u. 3 9880bLanéschaftliche 392 9 Lentral-Pfandbriefo. V
Föchsſtche 4 90 lanschattſiche Pfandbrſete an. 13
Lächzirche 392 ſandschaffliche Pfandbriefe m u. P 34 99,50
chaische 390 ſanäschafiſſche ftandbnite u r 3, 50ächsische 32 90 Provinzſa-Anleihe Verschled. 1 33

Unstrut-Reguſ. 392 90 Obiig. (Breiſ.-Nebra) u. V 3 29250
Ammendorfeor Papierfabrik 4 90 Anleibe u. 4, 100.7656an van memizi ob gue u. 46 102,000ruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1010 4 u. o 4 101,006
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 ypoth. Anleibe u. 187
klead ger n ar W 4 u. 432 102,756senacher Kammgarnspinnere o Ohbligat.rückz. mit o an u. 4 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4& Co.,

A.-ü., 4 90 Feilschujäv. rüctz. mit 103 90 u. 101 hob
e Glückauf 492 90 Oblſgafionen u. 45 100,600Heſſe-heitsſegter 812 90 kb. öb. p. o 72 95,00b6Halle-Hettrtedter 458 90 b. Obi. J u. 108,50BHallesche Stradenbahn 4 90 h. m u. 4 101.008ſichere en 29 n. r/4 u. o 4 506aumburger Braunkohlen ab. ypoth.-Anl.abtügl. Unsen die 91. deren 1hon 4 101,006
ächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuld u.Ichsigch-fhür. Braun erw. II. Anl. rüctz. 102 90 m u. 01 756
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 960 v u. i 4 1101,756
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rück 100 90 u. o 10000Werschen-Weidenf. Braunk. 4 96 Anſeihe v. 1890 u. 4 1100,506
Perschen-Feſßenf. Fraunt. 4 00 Inſeihe v. 18985 u. i 4 11005506
e len raunt 490 reihe 4. 101,256eitrer Paraff. u. Solarölfabrit 4 90 b. ibes u. 7 4 101,256
Hallesche Bankverein- Aktien s o 4 165,006en und Vorechusbant-Aklien z a 4 57,000mmepdorfer erſ rik-Aktien U 12 4 338Ammendorfer Papferfabrit junge Aktien 286,Bernburger Maschinenfabrik-Aälen 10 0 4röllwifrer Papierfabrik- Aktien 4 12 4 1257,006nerner NMalzfabrik-Abfien 5 11 14 u 8rstewitz-Rattmannsdorfer Braunt., -Ind. Aktien 7 2 4 7,000
Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 5 4 1100,00B
ileghurger Kattun-Manufaktur-Aktien 5 4 4 103,756an ed-brauerei- Aktien r L 35488auriger duckerfabrit- Arten 10 2 4 1125,

Halle-Hettstedter kisenbahn-Aktien lit. A. dis

1908 en 3 3 3 4 00BHa Ab e Pertrmernrnen 10 5 5 4 100,90allesche Aktlen-Blerhrauerei junge Aktien 4 1906 4 97,506
allesche Maschinenfabrik- Aktien o 18 4 2405,00B
t tradenhahn-Aktien u 1 4 4 4333s e i -Cemenffahrik- Aktien 0 1 4 I 25bſidebrandsche Mönſenwerte- Aktien n s 6,00Bördisdorfer Iuckerfabrit- Aktien s 2 rn 2 ANarchfabr. v. Paul Reuf Aktien 60 20 4 315,606Ländsberger Malztabrit-Attien 10 4

Maumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 200,256
t berger Malzfabrik-Abtien e 5 4 1108,00benburger Schloßmälzereſ-Aktien r 5 4 (1100,006Kiebechtche Montanwerke- Aktien z x 141886Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 4 114,006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. M 0 5 4
Sächs.-Fhür. Draunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 0 5 4

dar De Aktien 13 12 4 237,00bWegelin 4 Häbner- Aktien 27 J 8 4 142,000Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 24 14 16 4 267.,00bB
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Scha 7 4 4Zeitrer Paraffin- und Fo n 10 4 178,506

wer n a u. e Beo. Junge Abfien gab sen I 10 2 73,ari den ſt e e hen Ut ohne Linsen o. z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Viehmärkte.
Köln, 18. Sept. (Schlachtviehmarkt,) Aufgetrieben waren

534 Ochſen (darunter 255 Weideochſen), 409 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 68 Weidekühe), 43 Pul en 180 Kälber, 54 Schafe,2971 Schweine. Bezahlt für 50 kg chlacht ewicht: Ochſen: a. 84,
b. 80--82, e. 74--76, d. 68--70 Weideochſen 70--78 AC, Weide
kühe 64--74 Kalben (Färfen) und Kühe z. b. 74--76,
c. 69--72, d. 62--66 Bullen 3. 74, b. 69--72, c. 66 67,
d. 62-65 Beſte, nur ſchwach retcne Stallochſen ſehr geſucht,
im übrigen ruhig, mit geringerer Ware fangſaw räumend. Kälber:
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a. 90 (Doppellender bis 105 b. 8286, c. 68 75 Schafe
c. oſtfrieſiſche 60 70 Kälber ruhig,

Schafe langſam geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebend-
gewicht abzüglich 20--22 90 Tara: a. vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 71 C.
(vorgezeichnete 72 b. fleiſchige 67——68, c. gering entwickelte, Sauen
und Eber 62--65 Gute Ware lebhaft, geringere ruhig räumend.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 18. September 586 Großvieh-
Viertel, 113 Kälber, Schafe und 94 Schweine. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,22 II. Qual. 1,12 III. Qual. 0,98 Kalb
fleiſch T. Qual. 1,32 Ac, II. Qual. 1,22 III. Qual. 1,05

Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,36 AC, III. Qual.
A. Lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige

Schlachtungen) das Kilo am 18. September a) Rindfleiſch I. Qual.
1,48 II. Qual. 1,44 C. III. Qual. 1,36 C. b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40 AC, II. Qual. 1,36 AC, III. Qual. 1,34 Mittelmäßig.

Dresden, 18. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 234 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 44--46, Schlacht
gewicht 78--82 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 45--47, Schlacht
gewicht 80--84 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 41-43, Schlachtgew. 74--77; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 71--73
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 3437, Schlachtgew. 66
bis 70. Kalben und Kühe 204 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 42--44, Schlachtgew. 74--78; 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 39--41, Schlachtgew. 70--73 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 35--38,
Schlachtgew. 66—69 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 32--24, Schlachtgew. 61--65; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 29--31, Schlachtgewicht 57—-60. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 202 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 45--47, Schlachtgew. 77--80 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 43--44, Schlachtgew. 73--76
3. gering gen. Lebendgewicht 38--40, Schlachtgew. 69--72. Kälber
192 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
56--58, Schlachtgewicht 82-—85 2. mittlere Maſt- und gute Saug
kälber Lebendgewicht 52--55, Schlachtgewicht 78--81 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 48--52, Schlachtgewicht 73--77; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 1164 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
40--42, Schlachtgew. 80--82 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 76 79 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-—-37,
Schlachtgew. 73--75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel,
Schweine 1921 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 58--59,
Schlachtgew. 74--76, b) Fettſchweine Lebendgewicht 60--61, Schlacht
gewicht 75--78; 2. fleiſchige Lebendgewicht 55--57, Schlachtgewicht
70--73 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 52--54,
Schlachtgewicht 68--70 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 1 Ochſen, 18 Bullen,
9 Kalben und Kühe, Kälber, 175 Schafe, 172 Schweine.

a. e wenn n d

Tages-Markktberichte,.

Rürunbverg, 16. Sept. (Hopfenbericht.) Von der heutigen,
in 900 Ballen beſtehenden Landzufuhr wurden die beſſeren Hopfen ſchlank
übernommen, während mittel und geringe nur langſam, bis auf etwa
100 Ballen, Abſatz fanden. Von auswärtigen Gattungen waren hauptſächlich
gutfarbige und prima geſucht. Für Exportzwecke beſtand nur vereinzelt
ſchwache Frage. Die Preiſe blieben unverändert. Heutiger Geſamtumſatz
1300 Ballen. Schlußſtimmung ubig. Heutige Preiſe für geringe
Markthopfen bis 35 AC, mittel do. bis 42 prima do. bis 52
Gebirgshopfen bis 60 AC, mittel Aiſchgründer bis 45
prima do. bis 55 AC, geringe Hallertauer bis 50 mittel
do. bis 62 prima do. bis 72 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis 48 mittel badiſche
bis 70 prima do. bis 82 AC, geringe württemberger bis 50
mittel do. bis 65 prima do. bis 85 C. Spalter Land, leichte
Lagen bis 72 do. ſchwere Lagen bis 88 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 18. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Sept.) Baum-
wolle- Preis in New-PYork 10,75 (10,75), Lieferung Nov. 10,29
(10,29), Lieferung Jan. 10,40 (10,40,, in New Ocleans 10!/
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,95 (9,95), Credit
Balances at Oil City 1,33 (1,33), Schmaälz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,20 (8,20),. Mais*) per
Sept. 59 (60 Dez. 53 (53 Mai 49 (407 Weizen**)
roter Winterweizen loco 89 (89x), Weizen ver Sept.
88 (882/), per Dez. 887 (89 per Mai 90 (903/ per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee ſfair Rio Nr. 7 85/ (85,5), Nio Nr. 7 er
Okt. 6,95 (6,90 per Dez. 7,10 (7,05), Mehl, Spring Wheat
clears 3,00 (3,00), Zucker a (3 Zinn 31,50 31,90(31,75-—82,10), Kupfer 16,00 16,25 (16,00-- 16,25).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
Tendenz Weizen behauptet
Chicago, 18. Sept. 6 Uhr abendgs. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Sept.) Weizen
per Sept. 835 (84), per Dez. 84 (84 Mai s per
Sept. 442 (45), Schmalz per Sept. 7,674 (7,67X,, per Okt. 7,72
(7,674), Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75— 9,00), Pork per
Okt. 14,95 (14,85).

Tendenz Weizen behauptet.
e*) Tendenz Mais kaum behauptet.

Chileſalpeter.
Magdeburg 18. Sept. Loko waggonfrei: 9,85 4; Februar

März 1906: 10,05 waggonfrei. Tendenz: ſeſt.
Hamburg, 18. Sept. Loko waggonfrei: 9,65 A. Februar

März 1906: 9,80 A. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zugerberichte.

Magdeburg, den 16. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,00 8,32. Tendenz ruht
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,35——6,55. endenz: ruhis.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzuger I, mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack De
Gem, Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Panxhaus Paul Schauseiſ Co., Halle W 4 bitter

Rohzucker 1. wrodukt LCranſito frei an Bord Hamburg.
per September 16,75G, 17,10B. Dezember 17,356G, 17,45B.
Oktober 17,856G, 17,45B. JanuarMärz 17,656G, 17,75B.
November 17,306G, 17,40B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 19. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 16,90. März 17,75.
Tendenz: ſtetig.Oktober 17,30. Mai 18,05,

Dezember 17,35. Auguſt 18,40.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 19. Sept. Nach dem lebhaften Verlauf des geſtrigen
Marktes war die Tendenz heute ruhiger, aber doch behauptet, denn
weder waren die ausländiſchen noch die inländiſchen Warenofferten
reichlicher oder ermäßigt. Die knappen Beſtände der Mühlen laſſen
einen regelmäßigen Begehr derſelben weiter erwarten. Hafer war
feſt; auch Mais war trotz ſchwacher amerikaniſcher Berichte ſtetig;
Rüböl faſt unverändert.

Weizen Sept. 170,00 Okt. 171,00 Dezbr. 174,75

ſitzung der NordſternBergwerksgeſellſchaft, von der man eine
Klärung über die bezüglich der beiden Geſellſchaften umlaufenden
Gerüchte erwartet. Außerdem wurden die Aktien der oberſchleſiſchen
Eiſengeſellſchaft zu ſteigenden Kurſen auf anregende Konjunktur
berichte über das Röhrengeſchäft gehandelt. Kanada Pacific- Aktien
ſtiegen im Anſchluß an NewYork weiter. Man erwartet von der
morgen ſtattfindenden Sitzung des Verwaltungsrats Aufſchlüſſe über
die Gerüchte von Landverkäufen der Geſellſchaft. Auf den anderen
Umſatzgebieten machte ſich eine gewiſſe Abſpannung bemerkbar, deren
Urſache zum Teil in der Unſicherheit über die Geſtaltung der Geld-
verhältniſſe liegt. Deutſche Bankenwerte ſtellten ſich im Anſchluß
an die geſtrige Frankfurter Abendbörſe niedriger. Ebenſo gaben
Schiffahrtsaktien nach, beſonders Hanſa- Aktien auf die Meldung,
daß der Konkurrenzkampf mit den engliſchen Linien noch andauere.
Renten waren ſehr ſtill; nur Spanier zogen weiter an. Die Ge
ſchäftsſtille wirkte im weiteren Verlaufe auch auf die Haltung des
Montanaktienmarktes ein. Für LübeckBüchenek gab ſich ſpekulatives
Intereſſe kund. Privatdiskont 3 Prozent.

Proisnotierungen für Kuxe vom 19. September.
Mitgetoilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

delltaged, Menburg von Weritpapleren, imAn g. Verkcnus
rinsung von Goldeiniagen, CGonte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote.

Roggen Sept. 154,00 Okt. 155,25 Dezbr. 157,75 .4 In De„75 rage gebot rage geboa e 77193 r 277 72 49er-Iwſen volle 12 Cüotterel soa i s Septbr. 131,50 Dezbr. 127,70 Agier-Mtten 259. 151 1200 Hanne Koſt ixiien 107 e 1060
Rüböl Oktbr. 45,50 Dezbr. 46,80 AC, Mai 48,90 A. Agolfsyüc h. 1310 1325 Hansa-Silberberg 3575 3625

getan 67 1530 ze en eldhbur e 0Börſe von Berlin vom 19. September. Wie 770 300 henles 14625 4675
Von der im allgemeinen ruhigen Haltung des heutigen Ver r 1303 143 kumani it 333 375

kehrs hob ſich anfänglich die ſcharfe Aufwärtsbewegung in einigen cm via an i750 Wer a 6300
Werten des Montangktienmarktes ab. Anregung boten das weitere Damen 5175 8560 Krögeriheſ voll 128
Anziehen der amerikaniſchen Eiſenpreiſe, der ſehr günſtige Bericht d an Aktien r z n 13
des Stahlwerkverbandes für Auguſt, die Hoffnung auf das baldige henmind a 42 Fachzen- Meiner 1825 1575
Zuſtandekommen des Stabeiſenverbandes und der ſehr vorteilhafte kam 70765 27200 JSelzderheläden
Bericht vom Eſſener Kohlenmarkte. Die Steigerung der Aktien der en 186 e 190 e u l 7i0
Dortmunder Union um 2 wurde mit den Jntereſſen der Geſell giüctaef-Sonderthauten 19800 19900 Westerzode 500 6550
ſchaft am Stabeiſenverbande erklärt. Deutſch-Luxemburger ge Greszherzog von Sachen 8800 69000
wannen 2 angeblich im Hinblick auf die heutige Aufſichtsrats- Tendenz rubig, Ausbeute fester.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliobe Karezottel ereoheint Eisenbahn-Aktien. Conzolldation Schalie (451, 00bG Orenstein 4 Koppel 228.50in der Frühb-Auegsabe- Cofthuzer Masch. 126,00 Phönix e. J 192,7000

Halle-Heitstedt 88,0000 Cröllwitrer Paplertabrik 258,00bB Rhein.-Nassau. 329,90b6
Wechsel-Karse. lübedt-Büchen 189, 7500 Deszauer Gas 207,75 fpein. Stahlwerke 206.7680Orivatdiskent 3 Schantunghahn 105,90 Deutsch-Amer. Werkreug iebech Montanw. 218,007 klektrische Hochdahn 124,50d0 do. lurend. 274.006 Rombacher üütſe 234,50b0Amsterdam kKarr 168. 70 Grosse Berliner Siradendahn 188,7506 Deutsche Gasglühlicht 375.,00b0 J Rovitzer Braunkohlen 252, 60b6

Brüssel u 81,90 Franzosen ult. do. Waffen u. Mon. 319.00bB do. Tuckerfabrik 158, 10b6ltalien de e 81.15 Lombarden ult. e 21,80 Donnersmarck- Hütte konv. 271,50b0 Sächs.-Thür. Braunk. 114,000
Kopenhagen et 112, 40 Tanga -Patific abg. 173,2060 Doertmunder ünion t. C. 8, ob o. do. i. Pr. 128.6006London e 20 o Cotiharäbshn Dortmunder Unlon lit. D. 106,00b6 Saline Salzungen 121, 00b6ew-Vork vista 4,2050 ſialien. Neridionaibahn 152,20 Oynomit-rut. 183,900 Fangerhäuser Nasch. 245, 00B
i hurrz J do. Mittelmeerbahn m 34.75 Eüendurger Kaftun 106,00 B. 5cheiker Gruben eSchwe in 81,10 Luxemb. Prinz Heinrithbahn 127.0060 Ekintracht. Bergw. 378.0006 Schering, Chom. Fabr. 327, 50 b
m e 5 Westsizilianische Eisenbahn 51,00b0 r n rich 1 Schſes. Uergd. Link. n

len n ektr. Untern. Zürich. ,25Geldsorten Eisenbahn-Prioritäten. kachweller W 73 e en 137.000
do, Cisen 155,25bu J Schuſz-Knaudt I76, I0boSovereigns 20,38 54 Böhm. Nordd. Gold Obl. r Friedr. Wilbalm Pr.-Akt. 149,00b0 Sfemens Clashütten 276. 25

20 Francs-Stüche 16,245 4 d n p do. 100 Gelsw., Cie. 230,2560 Ftaßf. Cham. Fabrik 162. 00 GAmerikanische Moten 2 260 r n räcn Pr. Gold Lelzenirch. Berg. 243,40 Ftettin-Bredower Porl]. Tement 171.25b6
Belgische u. z. r 9940 Georg-Marienhüte 60 FSiatt. Vnlkan 312 0006Dänische do. 122,50 1 7 wang. Dombrowo Pr. 95.00 do. do. St. Pr. 125.,75 Stobwasser Lit. 52.0006knglische 2942 13 Moskau Rätav W 7750 Gesellzchaſt f. elektr. Untern. [161.00 Ftolberg. Linkh. neue 196,25
franrdtieche o. d ne r. 4130 Aaunſger äääeriadrit I. Gienditger ah, 122, 60 bollsaiche (0. 169.75 Pleaiewior r. 3. hos 25 Greppineor Perke [187.500 fhale, kisend. St.-Pr. 98.2506ſigijenitce 31.25 An ler pr. hie 0 Heiſesche Maschinen 403, 50bB o. do. V.-ä. 114, 00Desferreſchsche g. 85.15 240 o de Tibenh. Fr. 75.20 Hannov. Bauges, St. -Pr.. 127.0006 Thüringer Salinen 87.75
Ruszischs o. 216858 e talienische iel r. c. 10220 Hannov. NMasch. Sf.-Pr. A. u. B. 416,50 Wegen 4 Hübner, Masch. 142.00b6
ſchweirer o. 81.20 vo. ine meer Pr. Horpener Bergbau 223,60 Wesferegeſner Alkoli. 260,503 9 Fort kitent. Obl. 1886. 83.2500 jarimann ächt Haschinenfabr. 136,00d0 Festf. üranſ ins 203.50

Deutsehe Anleihen 34 n. t 73800 e be e ihn t3 2 Herid.-bar. Fr. Hien. 7 S uie tiß. u. St. (237.50. Atener Äuhriatn 262.9033 verſche Reiche Anleihe 25 300 2 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951 Hemmoor 106,00b0 Wrede, Mälteroi. t
5 o. o. 9, 3 ibernia ber W. -ües. e39 do. do. ult. 89,696 Schiffahrts-Aktien. M Uhlen n r 208,25b6322 9 Freubische Staats- Anleihe 101,006 Hörder St. -Pr. A.z o do. 89,600 Hamb. -Amerik, Pakett, 168, 0006 o Cinen 1. Stahl 240 00d0 Sohloss- Kuroo
à 9 do. do. ulf. orddeutscher Hloyd 134,30 rin e geh8 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 Rahia Porzelian e Tendent: sehwücher. z490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.25B Bank-Aktien. Raliwerte Aschers oben 180.00b0 ſredſtaſſſen N. 25
85 do. 100,20B Ratfowifter dergbau. 219,7500 Beni. Randelsgesellschaft. 173,103 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,80B Bergisch-Märk. Elperfeld. 169,000 Röiner Bergwer 441506 Darmsfödter 151,40
4 90 ör. Rest Stasts-Anl. 99 unk. 09 103,25B Berliner Handelsgesellschaft 172.75 Ködig Wein abg. n t we wer 243.25
e ao. 1896 1805 86,90B j. do Hypeih, dent t. B. 138.5000 J Kömdisdorier Luceriadrit 142.6000 Äſnkonto-Kommandif 1956.00
322 e Hamburg. St. R. amort. 1887-91 Commerr.- u. Disk. Bank le 148, 7500 Dresdner Bank 167,40z 90 do. St. -Anl. v. 1886. 87,500 Darmstödter Bank Marktt. 151 50 lapp jeſdohr öc. 2000 Ranenaſdank für beutäiang 13230
5 Sächzieche Staats-Rente 88,3000 Des: auer landes-Bant 18.30 e w. wegen 145,10392 ſheinprovint 3 u. 4 conv. 99,50 Deutsche Bank 243.500B Le än. (114 o lenderüen 2150
3 e Kpolda 1895 h do. eberzee-Bank 1686, ob öeopoläshoif 86,2500 ſfaſien. Kittelmeerbahn3 90 Berliner 1882 98. 99,50 Diskonto-Kommandit-Ant. 195.40 do. S. 121.00b6 3 eichseneie 89,604 u Erfurt 1893, 1901 101,306 Dresdner Bank 167. 60b0 löwe à Co. 281,0060 Bochumer Gubrfahl Be 265,25
3 90 do. 1893, Essener Kredit 167,2566 aschinenſabrik buckan 155,2506 Deuisch-Luxemb. 274.25490 oſlesche 1900 1 u. 2 conv. Io1, ooB Gothaer Grundiredit: Bank 187.00 B. üathildendüſte. Horimunder Vnion-C. 98,25
39 90 do. 1886, 1892 99,206 Leipziger Kreditanstalt 180. 76660 NMenden 4 Schwerte Pr. Akt. 107,1050 Laurahütte 269,60
4 90 Magdeburger 1801, untonv. 1910 [103,256 Magdeburger Bankverein 1309,500 iſſewiter kien 182, 0060 Konsoljdation S
h e v e r üben Bergw. (201.000 Gehnentirbener Berguert 242.10490 Merzeburg 1901 une, 10. Peldenteche Rresit. an s Fede od. Ah -äes. 154. 5000 Harpeher g reeeee- 225.40
3 90 Nänchen 1903 04 99,206 Nationalbank für Deutschland e e 132.75 Piedert Kohlenw. e 140,00b0 Gro e Berl. Straßenbahn 188,60312 90 Jaumburg 1807/1000 conv. Pesten. Kredit nrit a 215.2500 jorästern Sſeintehbien [300, 6000 ſemburger Pobetfahrt 168,10
32 90 Weimar 1888 Petersburger Diskonto-Bank 202,0060 ded Cid el. 162,7506 Horddeufscher hloyd 134,50

Preutiche Boden hiedit: ben r o. T.-inä.-Roro- h. 141.70b6 üynamit-Trust e 184,00
Pfandbriete. u r ken üolan hiecit Oder Rohe 157.8000In grntſmein. äentr.biur S Pn hanche hen en. iendel i la hhà3ScSSSS4; /0 40. e Sächticche Bank 6,00e e 88.00 B. Gcheaffhaus. Bankverein i164.008 Kursnotlerungen der Leipziger Börse

h z 0a e do gen 880 vom 19. Soptember, 1 Uhr naehmittags. Alitgeteilt vom Bankbause

e Hammer Schmidt in Leipzig.An Saat ler Brauerei-Aktien. 77 Dividende 19091907 Dividende 1905.190
5 Chinesen 1896 gr. 102 3 Käthe Renfe 88,450 Sächische Bod.-Hred. Ang. 7 7,, 149,506o. 1898 gr. 97,8000 Pafrenbofer et 275,500 d. Staunen 1100,156 Grode einiger Sirafenbahn 73 177,7561,80 Griechen con. tet 82,7500 Schulfheist 281 60 b i u. Stadtanlgihel 100,106 fallesche Stradenbahn 4 122.000
1,765 o. Monopol 55,2906leipriger Brauerei Riebeck 219,756 4 90 Eröllw. Papierfabr. di Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 3 103, 256

n 5 u 64,906 l Veroinsh, Arfarn 104,106 haſ. denn e 15 n ren e niß 167500aliener Rente I v Mansf. Gewerk. 0. t t witter apierfa ri5 Perikaner G. 192806 Industrie-Papiero. 4 9 Hans Geweri. 0. 1902) 108,506 Dörztew.-Raftmannid. F. 2 68 006
490 Oesterreich. Goldrente 101,75 4 90 z r Paraffin Oh. 101,256 do. w. Vor 5 909,256490 do. Kronenrente 100,406Akkumuſatoren-fabrik 242, 00b0 312 90 Kr.-Ansf. Pfäbr.] 100,250 Glauriger Zuckerfabrik 102 1126,600
41, 96 do. FHlberrente 101,300 Aktlen-Ges, f. Anilinfabr. 988,99 4 do. 102,606 Hallesche Tuckerraffinerie 15 I189,00B4 do. Psapierrente 77.77. Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 284,500 4 e adprr igzrit e do. (Feug) 174,600
396 Portugiesen unt. 3. 68,6000 Anglo-Konfinental-Ouano 117,75 Pfhr. unkäb. bis 1014 103,100 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 093 1143,006

Rumänen an. e 101,40b6 Anhaltische Kohlenwerbe 157.50 31 e Kommun n für e Baumwoſſspigner. 14 114 226 000a. 1890 93,80B Askania, chem. Fabrik 163,00B önigr. Sacht. n -Scheinel I100,106 Leipziger Herdrauerei ſiehe 10 (10 220,006
490 do. 1668 Daer 4 Stein Met 205, 00b0 ennraz ben u leipalder Elektririfätrwerte 6 67 10186,0063 W i 380 Baroper ger e 70,1060 önigr, Sachs. Anl.-Scheinel 102,906 n h in 8o do. 1902 91, Bergmann Elekir. 323,0000 eipriger Melzfabr. Schkeu 5,3529 chweden 1886. 98.90 e Anh. Warchinenfadf. e g Nansfelder Kurs 40.4 40.,4 1006649 Ferben amorf. St. -Anl. 83,75b0 Berliner Elekirizitäts-Nerke 195.90 Aktien, aumduryer üraunkohl 10 11 200,006
4 anier Fr. e et do. Masch. Schwrak e 249,50b0 u J n r kb 10 J 8 235 756 Portland Cementfadrik e 0 1 117,00B49 u 88,80b0 Bismarckhüfte reren 340,00b6 n n z 5 5 1137506 Söht à Co. üemmgarnp. 7 163,7656
Türken II Fr. e 130,60 Bliesenbach h. r 91.50b0 g Oe 28 397 2500 Thüringer Gas 15 15 294,906490 F. Gola F. 97,90 b Bochumer 6 zahl er 4,80b0 Leiche tie d. k. 1 e 285 250 Titel à Krüger, Wollgarnfabrik 6 121,006
456 o. Krone e 97.4000 Braunschy. ſiohl. St.-Pr. 25b0 z z4. Anst. 812 64 180,2560 Merorbaus. Hammgarnsvinn. s 7 121 domatoeeeeeeetneeehe G her M h h eiten Fatale 9 l1 1760.00390 do. kiser. Th. An 82,10 Buttke 8 Co., Metall IIIIIIIIIIIII 108,60 n r n 7 150 Tepdent:590 Uuen et Aires e „00bB Chem. fa k Buckau mee m 165,00b0 v z e deß (Schluß des reda t. Teils.)

Concordig Dorgy. 827, 7560
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Halle-Hettstedter Eisenbahn. Winter-Fahrplan, gältig vom 1. Oktober 1905,
Halle--Hettstedt (Gerhstedt--Friedeburg)]. Hettstedt-- Halle (Friedeburg--Gerhbstedt).

442 640 800 1000 110 200 300 400 430 500 6 72 10221132 1222 ab Halle-Claustor an 5322 730 840 1225 250 360 4650 525 620 722 9er a e5 708820 1022 131 221 322 422 506 527 682 723 1122 1202 1221 ölau 511 709 8211202 230 328 428 So 588 628 843 IW 719 8 (11023 140 235 88 a 8 521 S 823 S 121 1231 Cöllme W 657808 1149 210 S 463 8 823 8131734 109 217 540 g18 z 1218 Fienstedt 646 757 1137 z 440 812 Ia800 1118 zis 648 822 2275121 Schwittersdorf 113 a 415 72 ru 1200 o W g2e S an Gervstedt ab s 1025 z ge 71e se n e erbeten u 77 rL a AZ v an Friedeburg ab 7 S e.4gas 120 110 410 2341 55 9 a T ab Gerbstedt an 53 ka z 1020 150 e 231 3e21 518 728100510 Hos 1225 132 430 258 S 542 943 a an Hettstedt ab 518 1000 1240 1 r 210 o 452 682 1010
S

8 Sonn- und Feiertags. W Werktags. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nach Bedarf

Malle-MHettstedter KRisenbahn.
Aufruf

für ein Werk freier chriſtlicher Liebe in Halle a. S.

Die alte viel geſegnete und
im Zeitraum von ca. 30 Jahren zur Großſtadt, zur Heimat von
bald 170 Tauſenden, zum Zentrum eines nächſten Umkreiſes von
gewiß 200 tauſend Menſchen geworden. Und wie viele Zehntauſende
mögen es ſein, welche täglich unter dem ausgedehnten geiſtigen
Einfluß dieſer Stadt ſtehen. Wie viele auch mögen, kürzere oder
längere Zeit in ihren Mauern verweilend, unauslöſchliche Lebens-
eindrücke empfangen, um ſie weiten Volkskreiſen zu übermitteln.
Das Geſinnungsleben einer Univerſitätsſtadt, eines Verkehrsmittel-
punktes wie Halle, mit ihrer Lage in der Einflußzone von Berlin,
Leipzig, Magdeburg iſt allein um
willen eine Volksſache im eigentlichſten Sinne.
die Hauptlaſt dieſer ernſten Pflich
Kirchgemeinden zufallen.

freie chriſtliche Liebesarbeit.
Menſchenkindern nachzugehen, zu
heilvolle Einflüſſe der Umgebung
Meiſter weiſt ſie (nach Matth. 25, 35) an: Jch bin ein Fremder
geweſen und ihr habt mir eine Heimat bereitet.
wagen, ruhig vorüberzugehn, wo

Auch hier in Halle hat ſich die chriſtliche Liebe aufgemacht auf
den Ruf der Not und der ewigen
Lebensbewegung, welche Gottes Liebe durch die Arbeit ſeiner treuen
Zeugen, in den letzten Jahren ſonderlich auch durch die evangeliſtiſche
Tätigkeit J. Simſas erweckte, begann vor Jahren der Evangel.
kirchl. Hilfsverein das Werk der Stadtmiſſion. Wenn auch finanziell
ſich mühſam durchringend, iſt es dennoch in ſtarkem Aufſchwunge be-

Es ſteht in enger Beziehung zum kirchlichen Gemeindegriffen.
werk.

Wir ſind angewieſen auf die
an deſſen Kindern wir eine heili
Unſer Werk drängt voran. Wir würden trotz anſehnlicher Schulden-
laſt weitere Kreiſe nicht in Anſpruch nehmen, wenn es nicht gälte,
einen wichtigen Schritt zu tun.
drohen einander einzuengen.

Umbau.
100 000 Mk. koſten. Wir rufen
Volkes herzlich bittend auf zur Hilfe für ein freudig getanes Werk
Sollte die Stadt A. H. Franckes, dieſe alte Segensſtätte unſeres
Volkes und der Menſchheit, nicht
Herzen finden, die ſich eines Segens von Halle her dankbar er
innern? Zumeiſt aber vertrauen
göttlicher Auftraggeber ſeine Freunde hat.
und kleinſte Gaben dankbar willkommen, ebenſo ein zinsfreies oder
gering verzinſtes Darlehen. M
Art Orientierung zur Verfügung.
Entſchlüſſe, die ihm gefällig ſind.
Graf HohenthalDölkau, Vorſitzender des

Elsze, Juſtizrat, Vorſitzender des Lokalvorſtandes.
Hobbing, Paſtor.

Aber es bleibt auch die ſchwere Sorge um
die Tauſende, welche in ihrer großen Heimat
leben, weil der Einfluß ſchützender und erziehender Kreiſe, welche
ſonſt den Wohnort zur Heimat machen,
Das gegebene Werkzeug für die hier erwachſenden Aufgaben iſt die

Sie hat in Geduld den gottgeliebten

Beſonders der Dienſt an den Arbeits
loſen, dann auch die Aſylarbeit und die Aufgaben unſerer alkohol
freien Speiſewirtſchaft bedingen ſowohl einen Ankauf als auch einen

Erſteres erfordert 50 000 Mk., beides zuſammen würde

ſegensreiche Stadt Halle a. S. iſe

ihrer nicht anſäſſigen Bevölkerung
Nun wird zwar ſtets

t dem alterprobten Wirken unſerer

wie in der Fremde

leider zurücktreten muß.

warnen, zu ſchirmen gegen un
und der eigenen Natur. Denn ihr

Dürften wir es
Gott ſo treulich liebt?!

Barmherzigkeit. Geſtützt auf die

Hilfe unſeres evangeliſchen Volkes,
ge, unabweisbare Pflicht erfüllen.

Die einzelnen Zweige der Arbeit

die Freunde Gottes und unſeres

hin und her warme Freunde oder

wir allerdings darauf, daß unſer
Wir heißen auch kleine

it Freuden ſtehen wir mit jeder
Der barmherzige Gott wirke die

Provinzial Vorſtandes.

Die Hauptverſammlung
ſondern am Freitag, den 22
in der „Tulpe“ ſtatt.

Mittwoch, den

D Schlachtefest.

Aicſiard Wagner Derein.
September, abends 8 Uhr

Bacdkà Wittekincs.

findet nicht am 22. Oktober,

Der Vorstand.

20. September [2848

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav PollIer.
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Wiederum:
duhelnder Beifall

Glänzender Erfolg
der Novität

„ßötterweiber“,
großes Pracht Ausſtattungs
ſtück mit Geſang und Tanz in
3 Akten von Kren u. Schönfeld.

Muſik von Max Schmidt.

Emil Sondermann a. G.
Jmn I. Akt:

Gartenfeſt im Automobiltlub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. 2829
Götterweiber-Marſch.

Lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schlief;-

Geſellſchaft.
Großes Jagdſinale

(Hubertusjagd).

Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 20. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.
Leipzig (Altes Theater): Eine

tolle Nacht.
Weimar (Hoftheater): Nathan der

Weiſe.

Von der Reise
zurück.

Dr. Kohlhardt,
Martinsberg 4. I.

Jm Pefarrhauſe einer kleinen
Gymnaſialſtadt wird durch [2707

Abgang eines Penſivnärs
jetzt zu Michaelis ein Platz frei.

Nur drei Penſionäre. Penſionspreis
bei beſter Pflege und Aufſicht
Mk. 750 p. a. Anfragen sub Z. j.
780 a. d. Exped. d. Ztg erb.

n 2. 2

Pension. DeJunge Mädchen finden jeder-
zeit liebevolle Aufnahme zur
wissenschatftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Scheffelstr. 8.

Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 20. Sept. 1905
7. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
Der Mann im Moncde,
Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von
Ed. Jacobſon. Muſik v. Michaelis
In Szene Pret von Fritz Berend.

erſonen:
Liebetreu, Kanzleirat Fritz Berend.
Marianne, ſeine Frau M. Brandow.

Clara J. Scarla.Marie ſeine H. Hallwill.
Beate Töchter E. Walden.

era H. Hollmann.von Goſtal, Ritter
gutsbeſitzer J. Heinz.

Syring, ar Kaufmann.
Doktor Pirner, Arzt W. Dohme.
Kauliſch, Miniſterial-

Beamter Nonnenbruch.Kniſpel, Barbier K. Stahlberg.
Clodilde Wera, Hof

ſchauſpielerin R. Laaßner.
rau Buchwald M. Lübben.
illerbeck, Gaſtwirt F. Amberg.

Jean, Oberkellner G. Jungk.
t en mäden A. Saldern.

inglinger, Soldat Schönfelder.
Ein Briefträger E. Lübben.
Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2827

Donnerstag, d. 21. Sept. 1905
8. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthnor.
Mittwoch, d. 20. Septbr., abds. 85;

Novität! Zum 1. Male:
Josefine Martenms.

Malballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Glänn. Variété- Programm.

Auftreten nur erſtklaſſ. Künſtler.

U. a.: [2830
Les Figinis

mit ihrer ſenſationellen
akrobatiſchen Neuheit.
The Great Barra-

Troupe,amerik. Militär MuſikalAkt.
Carl BretschneiderOriginal Geſangs Humoriſt.

La belle Astoria and
Her 2 American Star,

Negro-Danzersu. der anderen 6 Attraktionen.

ür Töchter wiſſenThale Harz.

FStottern
y Sprache, Schwinden jeden

n t IInd Rückfall unmöglich.
Proſpekt L 30 Pf. Marken.

Institut Bhakta-Voga,
Gräfelfing bei München.

H.
Brilettd e 00 Ig.

Preßſteine Jid. 12 Mk.
frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
Brüderſtr. U elephon 782.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marwor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 4 bei

Der Strom.
eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.ſpekt. Frau Prof. re Albin Hentze, z

Schmeerstrasse 24.

o dem behn, Dr. Thompson'sDepi

e schüädliche Mittel

Niedermann, obere
Ed. Hennicke, Gr.

Das beste und vollständig un S

Entfernung von Haaren an Stoellen,
Wo man solche nicht wünscht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu haben bei: Georg

latorium in Pulver. em rev
S

zur sofortigen

Leipzigerstr. 45,
Klausstrasse 39.

a Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33. eNB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten
anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Pintluss auf die Haut ausüben.

Schnelſste Anfertigung

Buchdruckerei

Otto Thiele (Galleſche Zeitung

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. Beipzigerstr. 87.

Nſeclrigste Preſse.

roststrasse 9/10
großer Laden mit Nebenräumen 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daſelbſt in der A. Räder'ſchen Zigarrenhandlung.

IVerlungte Perſonen

Vertreter,
flotter Verkäufer, zum Beſuche
feinerer Detail- Kundſchaft für neue
kosmetiſche Spezialität geſucht.
Ausführliche Offerten sub Z. n.
784 an die Exped. dieſer Ztg.

Teilhaber
für ein Getreide-, Futter und
Düngemittel-Agentur- Geſchäft
geſucht. Branchekenntniſſe nicht
erforderlich. Einlage ca. 5000 bis
10 000 Mk. erwünſcht. Off. unter
Z. I. 782 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [277
SehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann aus guter
Familie, im Beſitze des Einjähr.
Freiw.-Zeugniſſes, kann als Lehr-
ling ſofort bei uns eintreten.
Fr. Hensel Haenert,Halle a. S., Groſſo-Geſchäft in

Kolonialwaren.

Wir ſuchen für unſere Ofen-
u. Herdhandlung per 1. Okt. er.

einen (2844SLehrlingmit guter Schulbildung. Gründl.
Ausbildung in ſämtl. Fächern.

Schwan Keil,Nordhanſen.

JZüng. Ramſell
unter Leitung der Hausfrau für
größeres Rittergut Thüringens
zum 1. Oktober geſucht. Anfangs-
gehalt 300 Mark. Zeunisabſchr.
und Lebenslauf unt. Chiffre Z. m.
783 an die Exped. dieſer Ztg.

re Mädchen, welches die
Lehrzeit beendet, zum baldigen
Antritt als

Wirtſchafterin
geſucht. [2857Frau Paula MerkKel,
Rittergut Heiligenroda

bei Vacha a. W. (Thüringen).

Suche zum 1. Oktober eine in
der feinen Küche erfahrene, zuverl.

Köchinfür ſtädtiſchen Haushalt auf dem
Lande. Gehalt 20--25 Mk. monatl.
Adr. Baronin von Boden-
hausen, Naundorf b. Deſſau.
ſ Perſonen Angebote

Ein im rhein.weſtf. Jnduſtrie-
gebiet bei erſten Werken gut
eingef. vermög. Herr ſucht
durch

General
Vertretung

oder Beteiligung geeigneten
Wirkungskreis. Offerten unter

E. 606 an die Ann.Exped.
A. Crisand., Dortmund.

Junger
gebildeter Franzoſe,

der ſchon ſeit vier Monaten in
Deutſchland iſt, wünſcht Stellung
in Lehranſtalt oder Familie zwecks
franzöſ. Unterrichts. Mäßiges
Honorar erbeten. Gefl. Offerten
unter Z. o. 763 an die Exped.
dieſer Zeitung erb. 2566

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 a n

von
ausgeliehen

werden; auch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur hHöehsten
Releihungsgrenze.
B. J. Ba er.Halle a. S., [[1999
Leiprigerstr. 30.
5000 Mark

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
zum Tageskurs zu verkaufen.
Offerten erbeten unter Z. M. 779
an die Exped. d. Ztg. [2708

Suche zum 1. Jan. 7500 Mk.
auf erſte und ſichere Hypothek.W Stellung ſucht,

verlange die „Deutſche
VakanzenPoſt 438“, Eßlingen.

Näheres Gottesackerſtraße 11.
Vermittler verbeten. [2860

2 30-35 000 Mark
X zur ſicheren II. Hypothek, hinter
X Bankgeld, auf größeres Stadt
grundſtück per bald geſucht.
X Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 HaasensteinX Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20,I.

40 900 M I. St. v. Selbſt-
darleih. geſucht.

Off. u. B. m. 2497 an Rudolr
Mosse, Halle S. [2833

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mübhlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

Geld gibt Selbſtgeber reell.
Leuten bis Mk. 300. Coul,

Beding. Anerkenn. M. Tsechoepe.
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 212.

T ,„«FCZT-

7 dMomige (2846
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Agnes Meyer
mit Hrn. Willi Schultze (Wanz-
leben). Frl. Luiſe Bölcke mit
Hrn. Referendar Fritz Heſſe
(Deſſau). Frl. Hildeg. Roſtalski
mit Hrn. Hauptmann Wilhelm
Schuchard Trebitz Gleiwitz).
Frl. Aenne Eicke von Repkow
mit Hrn. Joh. Carl Böting(Tabarz i. Lhir. Hamburg).
Freiin Margarethe von der Ropp
mit Hrn. Joachim von Stralen
dorff auf Gamehl (Dresden).
Frl. Martha Mehner mit Hrn.
Lehrer Guſtav Müller Hof
Lichtenwalde). Frl. Jda Ziegler
mit Hrn. Eduard Henſe (Deſſau
Aſchersleben). Frl. Anni Olga
Edle von Oetinger mit Hrn.
Oberleutn. von Kummer (Karls
hof Darmſtadt). Frl. Annie
Gentz mit Hrn. Johannes Engel
(Bergedorf--Bad Köſen). Frl.
Eliſabeth Fiſcher mit Hrn. Paſtor
Johannes Hölzel (Berlin).

Verehelicht: Hr. Ober-Re
gierungsrat Johannes v. Neefe
und Obiſchau mit Frl. Erna
Athenſtaedt (Liegnitz). Hr. Dr.
weä. Hubert Fuchs mit Frl.
Olga Schulze Berlin). Hr.Paſtor Dr. Walter Flade mit

rl. Margarete Blanckmeiſter
(Pegau--Dresden). Hr. Paul
Bernhardt mit Frl. Meta Görnitz
(Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant K. Fiſcher (Gleiwitz,
Oberſchleſien). Hrn. Amtsrichter
Dr. Heidemann (Dresden). Hrn.
Amtsrichter Dr. Waldemar Neu
mann (Bautzen). Hrn. Gerhard
Wille (Leipzig). Hrn. Pfarrer
Arthur Gieſe (Pißdorf). Hrn.
Albrecht Hinke (Guſten). Eine
Tochter: Hrn. Andreas

iſcherThorer (Leipzig). Hrn.
F. Malpricht (Merſeburg). Hrn.

Baumeiſter Oskar Jahn (L.
Schleußig). Hrn. Lehrer W.
Rohne (Wittenberg). Hrn Ge
richtsaſſeſſor Ernſt Weſtphal
(Charlottenburg). Hrn. Re
gierungsſekretär A. Trahndorff
(Charlottenburg). Hrn. Gerichts
aſſeſſor Graul (Deſſau). Hrn.
Rich. Lindemann(Biſchofswalde).

Geſtorben: Hr. Pfarrer ew.
riedr. (Grimma).Hr. Zander (Roitzſch).
r. Bürſtenmachermeiſter Karl
ulze (Bad Köſen). Hr. Guts

beſitzer Hermann Ludwig Klein
dienſt (Niederlungwitz). Hr.
Günther Wille (Niederſachs-
werfen). Hr. Gürtlermeiſter
Albert Pontel (Merſeburg). Hr.
Wehen er G. Schrader
(Weißenfels). Hr. Magnus
ßer (Leipzig). Hr. Schirm-
abrikant Heinrich Schmidt

(Naumburg a. S.). Hr. Dr. med.
Valentin Manns (Schlüchtern).
Fr. Klara Kirſt geb. Arnold
(Naumburg). Fr. Luiſe Wickart
(Nordhauſen). Fr. Emma Herchet
geb. Regel (Zeitz).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung 20. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Landespolizeiliche Anordnung des Herrn Re-
gierungs- Präſidenten zu Merſeburg vom17. September 1905. Auf Grund des S 13 des Reichs
geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank-
heiten vom 30. Juni 1900 ReichsGeſetzblatt S. 306), wird
für den Bereich des Regierungsbezirts Merſeburg folgendes an-
geordnet: S 1. Zureiſende Schiffer und Flößer haben ſich unver-
züglich nach ihrer Ankunft bei der Ortspolizeibehörde zu melden,
ſofern ſie ſich innerhalb ſechs Tagen vor ihrer Ankunft in Ort-
ſchaften oder Bezirken aufgehalten haben, in welchen Fälle von
Cholera vorgekommen ſind. S 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe
Anordnung werden gemäß S 45 Nr. 4 des Reichsgeſetzes, be
treffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom
30. Juni 1900, mit Geldſtrafe von 10 bis 150 Mark oder mit
Haft nicht unter einer Woche beſtraft. S 3. Dieſe Anordnung
tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Aerztekammer der Provinz Sachſen. Nach einer im
Jnſeratenteile der heutigen Nummer befindlichen Bekanntmachung
des Vorſtandes der Aerztekammer der Provinz Sachſen finden
die Wahlen zur VII. Wahlperiode der Aerztekammer für die
Jahre 1906, 1907 und 1908 in der Zeit vom 20. bis zum
30. November 1905 ſtatt.

3

Dieskau (Saalkreis), 18. Sept. (Der Fahrradmarder.)
Die Vermutung, daß das Fahrrad, durch deſſen Verpfändung ein hieſiger
Handwerksmeiſter von einem Gauner um 10 Mk. beſchwindelt wurde,
geſtohlen iſt, iſt zur Wahrheit geworden. Durch die Radfahrerkarte,
welche ſich vorfand, iſt der Eigentümer der Maſchine in der Perſoneines Herrn aus der Umgebung Pitterfelds ermittelt worden der Mann

iſt bereits wieder im Beſitz ſeines Rades und hat dem hieſigen Meiſter
35 i9 Mk. ſamt Unkoſten erſetzt. Der Vorgang mahnt erneut zur

orſicht.
g. Döllnitz (Saalkreis), 18. Sept. (Die Felddiebſt ähle)

mehren ſich leider ſehr in den umgebenden Feldmarken. Verſchiedentlich
ſind auch Täter ſchon ertappt, ſodaß Beſtrafungen nicht ausbleiben
werden.

44 Schkopau, 18. Sept. (Diebſtahl.) Hier wurden
einem Handelsmanne aus deſſen Wohnung vor einigen Tagen
200 Mark geſtohlen. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

4 Teuchern, 18. Sept. (Kartoffelernte. Diebſtahl.)
Die Kartoffelernte iſt in der Umgegend teilweiſe ſchon in vollſtem Gange.
Ueber den Ausfall derſelben iſt man ſeitens der Landwirte voll be
friedigt. Menge und Güte der Früchte laſſen nichts zu wünſchen übrig.

Jm nahen Lagnitz wurde in dem Gehöft des Landwirts G., während
der Beſitzer und ſeine Familie mit Feldarbeiten beſchäftigt war, ein
Diebſtahl ausgeführt. Aus verſchiedenen Räumen des Hauſes wurden
mehrere Geldbeträge, Eßwaren und Zigarren geſtohlen.

4 Holleben (Kr. Merſeburg), 18. Sept. (Kirchenkonzert.
Pfarrerwechſel.) Dank der eifrigen Bemühungen der Vorſitzenden
des Vaterländiſchen Frauenvereins, Zweigverein Holleben und Umgegend,
Frau Mühlenbeſitzer Schüller-Holleben, konnte geſtern in der
hieſigen Kirche ein recht gutes Kirchenkonzert zum Beſten des Vater
ländiſchen Frauenvereins Merſeburg Land veranſtaltet werden. Es
wirkten dabei Frau Dr. Gärtner-Halle (Sopran), Frl. SiebertHalle
(Mezzoſopran), Frl. TornowHalle (Violine), Herr Opernſänger Richter
Halle (Tenor), Herr Hietſchold Halle (Tenor und Bariton), Herr
Dr. StrubeHalle (Bariton) und das Männerquartert des Vereins
„Sang und Klang“ Halle mit. Die Leitung lag in den Händen des
Herrn Muſikdirektor Hache Halle. Am 1. Oktober d. Js. beabſichtigt
Herr Paſtor Herold von hier in den wohlverdienten Ruheſtand einzu
treten. Zu ſeinem Nachfolger iſt Herr Paſtor Jakobi aus Ziegelroda
bei Querfurt auserſehen, welcher am geſtrigen Sonntage ſeine Probe-
predigt und eine Unterredung mit den Schülern der Oberſtufe hielt.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 18. Sept. (Vom Baugewerbe.)
Jn einer Maurerverſammlung in Schkeuditz wurde in vergangener
Woche beſchloſſen, die Arbeitszeit auf 9 Stunden pro Tag feſt
zuſetzen, ſodaß derſelbe /27 Uhr morgens beginnt und um 6 Uhr
abends endet, wobei zwei Stunden für Frühſtück, Veſper und Mittag
in Abrechnung kommen. Der Lohn beträgt jetzt pro Stunde 47 Pfg.
verlangt werden 48 Pfg. Eine Arbeitsunterbrechung hat bisher nicht
ſtattgefunden.

V Eisleben, 18. Sept. (Wieſenmarkt.) Zum heutigen
Haupttage des Wieſenmarktes waren eine große Anzahl Pferde,
Kühe und Schweine zum Verkauf vorhanden. Junge Läufer-
ſchweine wurden das Stück von 16 Mk. an bezahlt, das Paar
Ferkel koſtete 20——-26 Mark.

Liebenwerda, 18. September. (Hochſtapler. Un-
glücksfall. Feuer.) Jn der Ruhlander Gegend treibt
zurzeit ein angeblicher „Dachpappenreiſender“ ſein Unweſen. Er taucht
auch manchmal als Jnſeratenaquiſiteur oder Grundſtücksmakler, je nach
dem es der Augenblick erheiſcht, auf. Mehrere Nächte logierte er in
einem Hotel, ohne auch nur einen Pfennig ſein eigen zu nennen.
Hoffentlich kommt die Gendarmerie dem Schwindler bald auf die Ferſen.

Der in der Brückenbauanſtalt des Eiſenwerks Lauchhammer be
ſchäftigte Nieter Traugott P. aus Bockwitz machte beim Ausprobieren
einer neuen Nietmaſchine einen Fehlgriff, wobei ihm zwei Finger buch
ſtäblich abgequetſcht wurden. Jn der Karboniſierungsanſtalt von
Barth u. Sohn in Elſterwerda entſtand ein Schadenfeuer, welches
glücklich bekämpft wurde, ehe es weitere Dimenſionen annahm.

Wahrenbrück, 18. Sept. (Land wirtſchaftliche
Winterſchule. Anbauverſuche.) Die vorgeſtrige
Verſammlung des hieſigen land wirtſchaftlichen Vereins erklärte ſich
mit der Gründung einer landwirtſchaftlichen Winterſchule in
Elſterwerda einverſtanden und verſprach deren lebhafte Unter
ſtützung. Weiter beſchloß man, acht Anbauverſuche, die die Land
wirtſchaftskammer in Halle a. S. anregt und unterſtützt, für das
kommende Jahr zu unternehmen.

Außig (Kr. Torgau), 18. Sept. (Leiche rekog
nosziert.) Die auf hieſiger Flur von der Elbe angeſchwemmte
Leiche eines jungen Mädchens von 20 Jahren iſt als die Tochter
eines Theaterangeſtellten in Dresden rekognosziert worden. Was
das junge, lebensluſtige Mädchen, die bei Pirna in die Elbe ge
gangen, in den Tod getrieben, iſt noch völlig unbekannt.

Staßfurt, 18. Sept. (Benzinexploſion. Hoher
Beſuch.) Der Laufburſche der hieſigen Pechtholdſchen Drogenhandlung
ſollte am Sonnabend auf dem von Berlepſch Schachte einen Ballon
Benzin abliefern. Jm Flur des Laboratoriums ſtieß er mit dem
Glasbehälter an einen Steintritt, infolgedeſſen der Ballon zerbrach
und der Jnhalt auslief. Durch eine bisher unaufgeklärte Urſache
gelangten die Zenzingeſe zur Entzündung. Der 17jährige Burſche
erlitt am ganzen Körper ſchwere Brandwunden. Seit geſtern weilt
in den Mauern unſerer Stadt der Handelsminiſter Exzellenz Möller.
Heute wurde das Senkungsgebiet im Zentrum der Stadt mit den
baufälligen Gebäuden beſichtigt, worauf eine Konferenz im hieſigen
Berginſpektionsgebäude ſtattfand.

Hundisberg, 18. Sept. (Feſtgenommen.) Der Amts
diener Hermann Fiſcher, welcher, wie berichtet, ca. 2000 Mk. unter
ſchlagen hat und dann flüchtig wurde, iſt heute in Magdeburg
verhaftet worden. Nach ſeinem Geſtändnis beträgt die unter
ſchlagene Summe nur etwas über 900 Mk.

4 Donndorf, 18. Sept. (Der Guſtav-Adolf-Zweig-
verein) der Ephorie Artern hielt geſtern hier ſein Jahresfeſt ab.
Die Predigt hielt Herr Paſtor Ullrich Roßleben. Jn der ſich an
ſchließenden Nachverſammlung ſprach nach Begrüßung der Gäſte durch
den Ortsgeiſtlichen Herr Paſtor Diethe Ritteburg über die Fürſorge
der Hohenzollern für das Evangelium. Jn dem Schlußwort gedachte
Herr Diakonus Hoffmann Wiehe zweier in dieſem Jahre verſtorbener
treuer Mitarbeiter der Guſtav Adolfſache, des Herrn Paſtor Wintzer
Gehofen und des Herrn Sup. Jahr Artern, deren Andenken die An
weſenden durch Erheben von den Sitzen ehrten. Verſchönt wurden
beide Feiern durch treffliche mehrſtimmige Geſänge der Ortskinder und
der Schüler der Kloſterſchule Donndorf.

Schönebeck, 18. Sept. (Die Kindesmörderin) Jda
Pieper war bereits vor acht Tagen nach Rogätz gebracht worden, um
Auskunſt über den Verbleib des bekanntlich mit dem Kopf an einem
Baum erſchlagenen Kindes zu geben. Dieſer Tage ſind die Nach
forſchungen unter Leitung eines Staatsanwalts zwiſchen Rogätz und
Mahlwinkel fortgeſetzt worden. Die Mörderin, welche einen beſchränkten
Eindruck macht, vermag den Ort, wo das Kind vergraben iſt, nicht
mehr genau anzugeben. Die Ermittelungen werden eifrig fortgeſetzt.

Gommern, 18. Sept. (Ehrenvolle Auszeichnung.)
Jn Anerkennung ſeiner 40jährigen treuen Dienſtzeit wurde dem Bahn
meiſter Rademacher die vom Eiſenbahnminiſter geſtiftete Erinnerung s
medaille verliehen. Für 25jährige Dienſtzeit erhielten mehrere Unter
beamten dieſelbe Auszeichnung.

Magdeburg, 18. Sept. (Praktiſche Meiſter-
kurſe.) Ueber die am 1. Januar n. J. hier beginnenden prak-
tiſchen Meiſterkurſe macht die Handwerkskammer folgendes be
kannt: „Dieſe Kurſe zur Ergänzung der theoretiſchen, in welchen
nur Buchführung gelehrt wird, bezwecken die Ausbildung von
Handwerksmeiſtern oder älteren Geſellen in dem Gebrauche und
der Handhabung von Kleinmotoren, Hilfsmaſchinen
uſw., ſoweit ſolche in Kleinbetrieben Verwendung finden. Es ſind
zunächſt Kurſe für Schneider und Schuhmacher geplant
und werden dieſelben eine Zeit von acht Wochen in Anſpruch
nehmen. Hierzu wird bemerkt, daß den Teilnehmern Stipendien
in Höhe von 75——200 Mark, je nach der Bedürftigkeit, bewilligt
werden können. Meldungen ſind baldigſt einzureichen.

W. Erfurt, 18. Sept. (Streik in Sicht.) Die Buchbinder-
gehilfen und die in hieſigen Buchbindereien beſchäftigten Arbeiterinnen
reichten vorgeſtern wegen Nichtbewilligung der geſtellten Lohnforderungen
die Kündigung ein.

Niederſachswerfen, 18. Sept. Konſiſtorialrat
Ködderitz Herr Konſiſtorialrat, Superintendent und
Kreisſchulinſpektor Ködderitz iſt geſtern im Alter von 58 Jahren
infolge eines Gallenſteinleidens geſtorben.

n. Cöthen 18. September. Verſammlung der Fort-
bildungsſchullehrer. Feuerwehrverbanbdstag.)
Die anhaltiſchen Fortbildungsſchullehrer hatten ſich geſtern im Hotel
„Kaiſerhof“ hierſelbſt zu einer Sitzung vereinigt. Nach Erörterung
verſchiedener Angelegenheiten ihres ſpeziellen Faches wurde beſchloſſen,
eine Erhöhung der Vergütung für die in den Fachſchulen geleiſtete
Arbeit anzuſtreben. Es wurde zu dieſem Behufe eine Vereinigung
anhaltiſcher Fortbildungsſchullehrer gegründet, die jedes Jahr in der
Zeit zwiſchen den Sommer und Herbſtferien an einem Orte Anhalts
zuſammentreten ſoll. Die nächſte Verſammlung findet in Güſten
ſtatt. Der anhaltiſche Feuerwehrverband hielt geſtern ſeinen
22. Verbandstag in Froſe ab. Vertreten waren 31 Wehren, während
47 Wehren mit 3271 Mitgliedern dem Verbande angehören. Beteiligt
waren die Wehren im abgelaufenen Geſchäftsjahre bei der Löſchung
von 68 Bränden, von denen auf den Kreis Ballenſtedt 6, Bernburg 13,
Cöthen 10, Deſſau 26 und Zerbſt 13 entfielen. Für Löſchzwecke wurden
13 718,41 Mk., für Unterſtützungen 4148 Mk., für den Verband
985,75 Mk. verausgabt. Die Jahresrechnung ſchließt mit einem Defizit
von 115 Mk., um deſſen Deckung die Staatsregierung erſucht werden
ſoll. Klage geführt wurde über die Ausführung der an ſich guten
Giersbergſchen Schlauchkuppelung durch die betreffenden Fabrikanten
dieſe ſollen zur Abſtellung der Mißſtände aufgefordert werden. Der
nächſte Verbandstag ſoll in Jeßnitz ſtattfinden. Die ſeitherigen
Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt.

Zerbſt, 18. Sept. (Direktorwahl.) Das Kuratorium der
Landwirtſchaftsſchule wählte anſtelle des Direktors Merkel,
welcher wegen Krankheit ſeine Entlaſſung beantragt hatte, den bisherigen
zweiten Landwirtſchaftslehrer Fr. Jauch en zum Direktor der Schule.

Raguhn, 18. Sept. (Selbſtmord.) Geſtern früh
wurde die Witwe Nuckelt in Kleckewitz in ihrer Schlafſtube tot
aufgefunden. Es liegt allem Anſcheine nach Selbſtmord durch Er-
hängen vor.

z Helmſtedt, 18. Sept. (Prüfung.) An der hieſigen berecht.
Landw. Schule Marienberg mit Realabteilung fand kürzlich die
mündliche Abgangsprüfung ſtatt. An derſelben nahmen 20 Primaner
der Landwirtſchaftsſchule und 6 der Realabteilung teil und konnte
ſämtlichen Prüflingen, bis auf 1 Schüler der Landwirtſchaftsſchule das
Reifezugnis und damit gleichzeitig die wiſſenſchaftliche Befähigung zum
einj.freiw. Dienſt zuerkannt werden.

Rieſa, 18. Sept. Vom Zugeüberfahren) wurde
in der vergangenen Nacht auf dem Bahnhofe Langenberg bei Rieſa
der Soldat und Militärkrankenwärter Adlung vom Jnfanterie-
Regiment Nr. 102, das ſich gegenwärtig auf dem Truppenübungs-
platze Zeithain befindet.

Grimma, 18. Sept. (Maurerſtreik.) Jn Grimma
iſt ein Maurerſtreik ausgebrochen. Er arbeiten nur noch Poliere
und Lehrlinge. Die 130 Streikenden verlangen Erhöhung des
Stundenlohnes. Jn einer heute nachmittag abgehaltenen Be-
ſprechung zwiſchen Meiſtern und Streikenden lehnten erſtere dieſe
Forderung ab, erklärten ſich aber bereit, anfangs nächſten Jahres
in Lohnverhandlungen zu treten.

Greiz, 17. Sept. (Der Bund thüringiſcher
Tierſchutzvereine), dem die Vereine Apolda, Arnſtadt,
Eiſenach, Erfurt, Gera, Greiz (Reuß ä. L.), Gotha, Halle,
Jena, Jlmenau, Langenſalza, Sonneberg, Weimar und Weißenfels
angehören, hielt am 16. und 17. September ſeine Jahresverſamm-
lung unter dem Vorſitze des Rektors Pfeifer aus Weißenfels in
unſerer Stadt ab. Jn der geſtern nachmittag abgehaltenen Ver-
treterverſammlung erſtattete zunächſt der Vorſitzende Bericht über
das abgelaufene 7. Geſchäftsjahr. Danach zählt der Bund in
ſämtlichen Zweigvereinen über 2800 Mitglieder. Die Vereine be
tätigten in vielſeitigſter Weiſe den Tierſchutz. Halle unterhält
z. B. ein Tier-Aſyl. Die Beſtrebungen des Frauenbundes für
Vogelſchutz haben Beachtung gefunden, indem ſich Vereine als
korporatives Mitglied angeſchloſſen oder, wie Weißenfels, eine
Ortsgruppe begründet haben. Die Zweigvereine ſuchen auch die

waltung allerlei Ungeſetzlichkeiten

Jugend für den Tierſchutz durch Verteilung von Tierſchutzkalendern
zu gewinnen. Der Berichterſtatter bedauerte noch das Ableben
der hohen Protektorin des Weimarer Zweigvereins, der Groß
herzogin Karoline von SachſenWeimarEiſenach. Die vom Rechner
des Bundes, Lehrer BarthmannWeißenfels, erſtattete Rechnungs
legung weiſt am Schluſſe des ſiebenten Geſchäftsjahres einen Be
ſtand von 386,81 Mark aus. Die Rechnung wird entlaſtet.
Es kommen nun in Gegenwart des Vertreters der fürſtlichen
Landesregierung, des Regierungsrats Cammann-Greiz, folgende
Gegenſtände zur Verhandlung bezw. Reſolutkonen zur Annahme:
„Die 8. Hauptverſammlung des Bundes thüringiſcher Tierſchutz
vereine hegt zu den deutſchen Eiſenbahnbeamten das Vertrauen,
daß ſie ein wachſames Auge für Mißſtände bei Viehbeförderungen
haben und die erforderlichen Tränkungen und Fütterungen ver-
anlaſſen.“ Beſtehende Geſetze und Verordnungen über Vogel
ſchutz, das Fangen der Singvögel u. a. ſollen mit Hilfe der Staats
regierungen des Bundesgebietes geſammelt und geſichtet werden.
Der Bund hat einen Entwurf zum Schutze der Zugtiere verfaßt.
Der Bundesvorſtand wurde beauftragt, den Staatsregierungen eine
Eingabe zu unterbreiten, damit er ihrerſeits bei eventuellen Ver-
ordnungen Beachtung finde. Die Verſammlung kommt noch zu
folgendem Beſchluſſe: „Der Bund thüringiſcher Tierſchutzvereine
wiederholt die bereits auf früheren Verſammlungen ausgeſprochene
Forderung, daß alle Schlachttiere ausnahmslos vor der Blut-
entziehung betäubt werden ſollen und ſpricht ſeinem Ehrenmit-
gliede, Dr. v. Schwartz, für ſeine Schrift Anerkennung und Dank
aus.“ Jn der am Sonntag abgehaltenen VertreterVerſamm-
lung wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt, ſodaß Weißen-
fels auch für das neue Geſchäftsjahr Vorort bleibt. Die nächſt
jährige Verſammlung wird in Sondershauſen oder Meiningen ab-
gehalten. Die erſte öffentlich Hauptverſammlung wurde am
Sonnabend im „Tivoli“ durch den Vorſitzenden, Rektor Pfeifer
Weißenfels, mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Fürſtregenten
eröffnet. Rektor FiſcherGera überreichte im Auftrage der Ab
teilung für Pflanzen und Tierſchutz der Freunde für Naturwiſſen-
ſchaften in Gera dem Lehrer MachtPöhlitz und Kaufmann Küchler-
Greiz die goldene Medaille und Urkunde über die ihnen einſtimmig
zuerkannte Ehrenmitgliedſchaft. Rektor AuerbachGera hält einen
Vortrag über Aufgaben des Tierſchutzes, in welchem er zeigt, wie
Familie, Schule und Kirche ſich des Tierſchutzes anzunehmen
haben. Dr. Leonhardt-Jena empfiehlt die in Jena eingerichtete
Geflügelſchlachtſtelle auf dem Wochenmarkte der Beachtung. Der
Vorſitzende verbreitet ſich in ſeinem Vortrage über die Tätigkeit
der Frau auf dem Gebiete des Tierſchutzes; auf Hüten möchten
keine Vogelbälge getragen werden. Jm Verſammlungslokale war
eine reichhaltige hippologiſche Ausſtellung vom Stallwachmeiſter
Gruner-Greiz veranſtaltet. Der Schluß der Verſammlung er-
folgt 11 Uhr. Am Sonntag morgen ſprach noch Schuldirektor
Stoll Eiſenach über den Tier und Pflanzenſchutz im Lichte Schiller
ſcher Dichtungen. Damit erreichte die diesjährige Bundesver-
ſammlung ihr Ende.

W. Oberhof, 18. Sept. (Der geſtern erfolgte Einzug)
des Herzogs Karl Eduard verlief bei trockenem, aber kühlem Wetter in
programmäßiger Weiſe.

W. Eiſenach, 18. September. (Zur Reichstags- Erſatz
wahl) im Wahlkreiſe Eiſenach--Dermbach- Kaltennordheim wird jetzt
offiziell bekannt gegeben, daß das Zentrum von der Aufſtelluug eines
eigenen Kandidaten abſieht und die Parole ausgegeben hat, gleich im
erſten Wahlgange für den Freiſinn zu ſtimmen.

r Gotha, 18. Sept. Einberufung des Landtages.
Aus dem Juſtizdienſte.) Das „Gothaiſche Tageblatt“ meldet:
Der Landtag für das Herzogtum Gotha iſt auf Mittwoch, den 27. Sept.,
vormittags 10 Uhr einberufen. Zum Landgerichtspräſidenten am
hieſigen Landgerichte wird nach der am 1. Oktober erfolgenden
Penſionierung des Herrn Grunert Landgerichtsdirektor Jmmler hier
beſördert werden. An deſſen Stelle tritt Landgerichtsrat Dr. Schmidt.

W. Altenburg, 18. Sept. (Einweihungeines Alters-
heim s.) Am vorgeſtrigen 79. Geburtstage des Herzogs Ernſt fand
im Beiſein der Staatsbehörden und einer Anzahl geladener Gäſte die
feierliche Einweihung des im Kammerforſte errichteten Altersheims der
Herzog Ernſt Jubiläumsſtiftung ſtatt. Die Anſtalt iſt erbaut worden
aus den Mitteln, die dem Herzog vor zwei Jahren anläßlich ſeines
50jährigen Regierungsjubiläums von der Landſchaft (100 000 Mk.) und
von der altenburgiſchen Bevölkerung (53 000 Mk.) überreicht worden
ſind. Dieſen Beträgen fügte der Herzog aus eigenen Mitteln 50 000 Mk.
hinzu. Dem Bauleiter, Baurat Bernhardi, ließ der Herzog das Ritter
kreuz des SachſenErneſtiniſchen Hausordens überreichen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schäfer Guſtav Berndt zu

Trebitz im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
4 Landsberg Bez. Halle), 18. Sept. (Beleidigung

durch die Preſſe.) Durch Urteil des Landgerichts Halle
vom 21. Januar und 3. März d. J. waren der Redakteur Her-
mann Pezely und der Schneidermeiſter Max Janke zu
80 Mark Geldſtrafe bezw. acht Tagen Haft und zu 150 Mark
Geldſtrafe bezw. 14 Tagen Haft verurteilt worden. Beide Ange
klagte haben jedoch Reviſion eingelegt und ſo wurde die Sache am
18. September nochmals vor dem dritten Strafſenat des Reichs-
gerichts verhandelt. Die Angelegenheit hat übrigens ſchon einmal
das Reichsgericht beſchäftigt. Die beiden Angeklagten waren ſelbſt
im Sitzungsſaale anweſend. Janke bekleidete ſeit mehreren Jahren
das Amt eines Stadtverordneten in Landsberg; bei einer
Sitzung fühlte ſich Janke durch das Benehmen des Bürgermeiſters
Schulze beleidigt, da derſelbe laut und höhniſch über Janke's
Ausführungen gelacht habe. Um ſeinem gekränkten Ehrgefühl
Genugtuung zu verſchaffen, erließ er in Verbindung mit dem
Redakteur Pezely in den Landsberger Nachrichten“ einen Artikel,
worin er den Bürgermeiſter ſtark angriff und auch der Stadtver-

vorwarf. Nachher erklärte
Janke, den Artikel in der Erregung geſchrieben zu haben. Das
Verlangen der Reviſion begründeten die Angeklagten damit, daß
ihnen die geladenen Zeugen nicht namhaft gemacht worden ſeien.
Beide Angeklagte führten heute auch mündlich aus, daß ſie bei der
Verhandlung plötzlich fünf Zeugen gegenübergeſtanden hätten, von
deren Ladung ſie nichts gewußt hatten. Sie hätten ſonſt die Ladung
von mehr und von anderen Zeugen beantragt. Ferner machte
Janke geltend, daß S 275 der Prozeßordnung verletzt worden ſei,
weil das Gericht ſich zurückgezogen habe, ohne daß ihm das letzte
Wort bewilligt worden ſei. Das Reichsgericht kam ſchließlich zu
folgender Entſcheidung: Die Reviſion für Janke wurde verworfen;
für Pezely wurde das Urteil aufgehoben und die Sache an die Vor
inſtanz zurückverwieſen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Weiſbrötchen ſogenannten
Franzbrötchen), Roggenmehl, Speiſetalg und Speiſeſalz zur Her
ſtellusg eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen
ſtädtiſchen Volksſchulen während einiger Monate des Winterha.b
jahres 1905,06 ſoll vergeben werden, und zwar hinſichtlich der
Brötchen in 4 Loſen, nämlich der Bedarf

I. für die Schulen in den eingemeindeten Vororten Giebichen
ſtein, Trotha und Cröllwitz, II. für die Schulen in der Hermann,
Schiller-, Leſſing-, Frieſen- und Freiimfelderſtraße, III. für die
Schulen am Hallmarkt, in der neuen Promenade und Taubenſtraße
und IV. für die Schulen in der Liebenauer- und Huttenſtraße und
am Böllbergerwege.

Es werden für die Geſamtſtadt vorausſichtlich gebraucht werden
45 Zentner Roggenmehl, 9 Zentner Speiſeſalz, 8 Zentner Speiſe-
talg, 128 000 Stück Brötchen (à 50 gr 6400 kg).

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 17. Ok-
tober d. Js., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau Schmeer-
ſtraße 1, II einzureichen, woſelbſt die Lieferungs- Bedingungen
zur Einſichtnahme ausliegen.

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. November d. Js.
keine Antwort erfolgt, ſind nicht berückſichtigt worden.

Halle a. S., den 11. September 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Der Bauuunternehmer Herr Otto Reinicke hierſelbſt beab-
ſichtigt auf ſeinem in Halleſcher Flur belegenen Ackerplan Nr. 55 an
der alten Leipziger Chauſſee ein Wohnhaus zu errichten und hat
hierzu den Antrag auf Erteilung der Anſiedelungs- Genehmigung
geſtellt.

Jn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Gründung
neuer Anſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 (G. S. S. 405),
16. September 1899 (G. S. S. 497) wird dies mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß gegen den vorbezeichneten
Antrag von den Eigentümern, Nutzungs, Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer
Präkluſivfriſt von 21 einundzwanzig Tagen bei der Polizei
Verwaltung hierſelbſt Einſpruch erhoben werden kann, wenn der
ſelbe ſich durch Tatſachen begründen läßt, welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundſtücke aus dem Feld oder Gartenbau, aus der Forſtwirt
ſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde.

Der Anſiedelungsantrag, ſowie die zugehörige Zeichnung und
der Lageplan über das zu erbauende Wohnhaus liegen im Bau
polizeiSekretariat hierſelbſt Schmeerſtr. 1, II., Zimmer 19)
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 14. September 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung von Hausanſchlüſſen in der Jägergaſſe wird

dieſelbe vom 18. d. Mts. ab für den Fahr und Reitverkehr bis auf
weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 16. September 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 22. und Sonnabend, den 23. d. Mts., von

9 Uhr vormittags an findet in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden Wer ſofortige Barzahlung ſtatt.

Am 22. d. Mts. zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags kommen außer
anderen Wertſachen ein Lorgnon mit goldener Kette und eine
Krawattennadel Taxe 40 und 60 Mk. zur Verſteigerung.

Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Wieſenverpachtung.
Die in den Gemarkungen Paſſendorf und

Schlettau belegenen domänenfiskaliſchenWieſen von zuſammen 37,5870 ha ſollen au
die Zeit vom 1. Oktober d. Js. bis dahin 191
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots

am Freitag, den 29. September d. J s.,
vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe von Bude in Paſſendorf neu
verpachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei demGemeindevorſteher in Paſſendorf zur Ein-

ſicht aus. [2318Merſeburg, den I. September 1905.
Regierung, Domänenabteilung.

0 3 9Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün,

Halleſches Tor Nr. 330 belegene, im Grundbuche von Löbejün Band
XVII Blatt Nr. 724 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-vermerkes auf den Namen des Steinbruchsarbeiters Otto Rieſch

und deſſen Ehefrau Wilhelmine Rieſch geb. Nieme zu Löbejün
je zur ideellen Hälfte eingetragene Grundſtück „bebautes Grundſtück
mit Hofraum, Halleſches Tor Nr. 330, eingetragen unter Art. 946
der Grundſteuermutterrolle und unter Nr. 337 der Gebäudeſteuer
rolle mit 75 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert“

2am 7. Uovember 1905, vormittags 9 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, Auszug aus der
Gebäudeſteuer und Grundſteuermutterrolle und ſonſtige das Grund
ſtück betreffende Nachweiſungen können in der hieſigen Gerichts-
ſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Auguſt 1905 in das Grund
buch eingetragen.

Löbejün, den 13. September 1905.

2852) Königliches Amtsgericht.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Stadt und Flur
Wettin belegenen, im Grundbuche von Wettin Band VI Blatt 345
und Band XIII Blatt 670 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Gaſtwirts Fritz Bierhals und

von Hollhy.

Staude.

deſſen Ehefrau Louiſe geb. Fiſcher zu Wettin gingetragenen
Grundſtücke am 9. November 1905, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1, verſteigert werden. [284Die Grundſtücke beſtehen aus Gaſthof mit Saal, Hof und Garten,
Cönnern'ſche Straße Nr. 345a, Kartenblatt 4 Nr. in von 22 ar 70 qw,

Nr. 347 Gebäudeſteuerrolle, Artikel 309 Grundſteuermutterrolle, mit
1353 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt und dem unmittelbar dahinter
gelegenen Acker, Plan Nr. 57 in den Zehntkabeln Kartenblatt 4 Nr. in

von 25 ar 80 qm mit 2,73 Taler Reinertrag veranlagt, Artikel 114
der Grundſteuermutterrolle.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch-
blätter und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. September 1905 in das
Grundbuch eingetragen.

Wettin, den 13. September 1905.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Hansfeld'sohe Kupförsohlefer bauende

Cewerkschaft zu Pisleben,

Bei der am 19. Mai d. Js, unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde, wegen der An-
leihe vom Jahre 1867, stattgefundenen Auslosung der pro 1905
planmüässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(36. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu je 600 Mark.
Serie 136 enth. Nr. 3201 bis mit Nr. 3220.

189 4261 4280.206 4601 48620.303 22 6541 v v 9 6560
6587 7221 v 7240.zahlbar am 2. Januar 1906 gegen Rückgabe der Sohuldscheine

nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 77--80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(28. Auslosung.)

9 Schunläscheine zu je 5000 MarK.
43. 48. 73. 93. 101. 102. 110. 116.

55 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 18. 22. 31. 61. 67. 77. 85.

129. 136. 144. 155. 1738.
304. 352. 361.389. 440. 522.564. 571. 581.756. 773.

Nr. 9.

127. 164.
294. 298.

377. 461. 465.
630. 654.
800. 853.

1009. 1039.
1156.
1266.
1349.
1494.
1716.
1927.
2063.
2165.
2308.

2120.

2254.

zahlbar am 31. Dezember 1905
und Zinsscheine Nr. 62 bis 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(21. Auslosung.

5 Schuldscheine zu je 5000 MarK.
Nr. 3. 20. 32. 62. 91.

26 Schuldäscheine zu je 1000 MarK.

gegen Rückgabe der Schuldscheine

Nr. 18. 32. 33. 53. 82. 90. 118. 132. 133.181. 191. 211. 216. 231. 250. 269. 277. 316
328. 361. 377. 407. 445. 476. 492. 499.

77 schuldscheine zu je 500 MarK.
Nr. 7. 14. 25. 38.

94. 154. 155. 173. 177. 1387.
285. 288. 294. 300. 321. 326. 329. 364. 377
379. 392. 403. 406. 415. 421. 433. 441. 656
593. 657. 678. 685. 694. 701. 709. 727. 749
767. 788. 792. 836. 845. 854. 868. 876. 880
884. 898. 915. 940. 956. 981. 1011. 1025. 1037

1066. 1071. 1103. 1112. 1135. 1144. 1135. 1144. 1153
1157. 1183. 1194. 1230. 1237. 1238. 1293.1

zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Schuldscheine
und Zinsscheine Nr. 54--61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(9. Auslosung.)

80 Schuldscheine zu je 1000 Mark.

Nr. I. 12. 64. 145. 190. 192.469. 502. 653.1464.
1718.

2121.
2444.
3180.
3514.
3995.

3456. 3841.3864. 3897.
zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen

Zahlstellen sind:

für die Scheine vom Jahre 1867:
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu

0 Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
rür die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zablstellen;

für die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig unddie Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nioht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Sechuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1905 auf.

oder Dorf ein flottgehendes
Materialwaren Geſchäft,

am liebſten verbunden mit Gaſt-
wirtſchaft, evtl. auch mit ländl.

welche ſich für landwirtſchaftliche
und gewerbliche Zwecke eignen,

ſehr preiswert abzugeben.
F. Karbaum, Halle a. S.,
Domplatz 2. Telephon Nr. 544.

eingelöst:
aus der 1867er Anleihe:

Serie 261 Nr. 5701. 5702.

aus der 1875er Anleihe:

192. 23
J 405.

zember 1903;

aus der 1879er Anleihe:

Nr. 473. 751.
105. 463. 1088. 12

31. Dezember 1904;

zember 1903.
1907. 1943. 2356.

PDisleben, den 24. Mai

2. Januar 1900
Serie 200 Nr. 4490 über 600 Mark,

nuar 1904.,
Serie 168 Nr. 3857. 3858. 3859. 3860 uber 600 Mark

fällig am 2. Januar 1905.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

Nr. 3021, fällig am 31. Dezember 1903.
234. 410. 1615. 1929. 2158. 2275. 2286, fällig am

Von früher ausgelosten Schuldscheinen eind immer noch nicht

5703 über 600 Mark, fällig am

fällig am 2. Ja

zu 1000 Mark
Nr. 95, fällig am 31. Dezember 1899.
„566, fällig am 31. Dezember 1901.

570, fällig am 31. Dezember 1902.
932, fällig am 31. Dezember 1903;

zu 500 Mark
Nr. 599, W am 31. Dezember 1897.

3, füllig am 31. Dezember 1900.
1982, fallig am 31. Dezember 1902.

6562. 653. 993. 1111. 1421. 2321, fällig am 31. De-

„120. 948. 949. 997. 1076. 1456. 1477. 1626. 1781,
fällig am 31. Dezember 1904;

zu 5000 Mark
26, fällig am 31. Dezember 1904;

zu 1000 Mark
Nr. 383, fällig am 31. Dezember 1901.

131. 223, fällig am 31. Dezember 1904.

zu 500 Mark
1030, 31. Dezember 1902.

küllig am 31. Dezember 1904,

zu 500 Mark
Nr. 1542. 2504. 2600. 2651. 2778. 3315, fällig am 31. De-

2942. 2944. 2966. 2967. 3049.
3154. 3209. 3286. 3771, fällig am 31. Dezember 1904.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-
sam gemacht.

1905. [2843Die Ober- Berg- und Hütten-Direktion.
Schrader.

2 Strubes
(Ausverkauft.)

Zur Herbſtausſant
empfehle meine von der D. L. G.

als ſortenrein anerkannten

Petkuſer Roggen. (Anusverkanft.)
Auf allen Böden ſicher höchſte Erträge liefernd. Winterfeſt auch in
den rauheſten Lagen. Prachtvolle Qualität. Auswuchsfrei.

uare heacl-Weizen.
Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Er
trage und winterhart.

Beide Arten ſind erſte Abſaat von Original, mit Trieur und
Getreidezentrifuge nach Größe und

Preiſe pro 100 kg bei I 20 Mk., bei II 22 Mk. Neue Säcke ab
Schackensleben bei Magdeburg. [1326

Getreidearten:

Schwere der Körner ſortiert.

Rudolf Bethge.
Zwei energiſche junge Leute

ſuchen in Prov. Sachſen in Stadt

Betriebe zu pachten bezw. ar
kaufen. Eingeh. Off. mit Pacht-
bezw. Kaufbeding. u. Z. o. 785
an die Exped. d. Ztg. [2861

Habe noch einige ſehr gut er
haltene
Fahrzenge, Leiterwagen,
vom Traindepot des Gardekorps,

Wir ſuchen gegen ſofortige
Barzahlung bis zu

3 im Feldbahn
und Kippwagen
in en ten Zuſtande zu
kaufen.

Off. sub Z e. 776 an
die Exped. d. Ztg. [2711

Kartoffeln.
Suche July Nieren ſowie

Magnum bdonum in 200
Zentner-Ladungen zu kaufen
und erbitte. Angebote. Abnahme

gegen Kaſſe. [2851
M. Schumann,

Getreide-Geſchäft, Halle a. S.
Telephon 316.

Kartorreln,
kaufen jeden Poſten [2664
C. Zurhose Wilh. v. Gr ndorf,

Gerbſtedt, Bahnhof.

Sant-Weizen,
erſte Abſaat von Strube“s
Sherisquare head, winter-
feſt und ſeeertragweich, offeriert

à Ctr. 10 25
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kavitale gekürzt.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Crocnus, Narziſſen, Seilla
und Schneeglöckchen, farbige
Hyacinthengläſer. Beachten
Sie gütigſt Seite 68--70
unſerer reichhaltigen illuſtrierten

Hauptpreisliste,
welche wir koſtenfrei jedem Garten
und Blumenfreunde zuſenden.

Ed. Poenicke Co., m. b. 9.,
Delitzſch Nr. 31.

Fuchswallach,
1,72, fehlerfrei, ſicher geritten, auch
efahren, ſehr ausdauernd, wegen
bkommandierung äußerſt preis

wert verkäuflich. [2853
Leutnant RockKstroh,

Halle a. S., Händelſtr. 33, I.
Von Donners

tag, den 21. ds.ſeßen beſte hoch

tragende und

ſ. Wund Färſen
preiswert zum Verkauf. [2836
W. Neumeister, Cönnern.
Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer
hochtragender und ffriſch

milchenderch

Kühe gülbern

(2188ein.
Cobr. Kläring, Moſigkan.
Telephon Anſchluß Deſſau 500.,

100 Stück
halbengliſche Schafe,

weidefett, ſtehen zum Verkauf.

H. Herold,
Döbern bei Neiden

Kreis Torgau). [2855

z Zuchktſchweine, e
Rittergut Ob ise u. Berkſhires, ſind auf Dom.Sdlochhekg h Thür. abzugeben.

e
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